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Hrößten Gefahren mit ihrer Anſicht hervortraten.
mals die Hoffnung aufgegeben daß eine ſchönere Zukunft Deutſchland
vorbehalten ſei; eben in dieſer Hoffnung ließ er ſeine Bücher in die

Welt hinausgehen. rfluſſe auf die damalige Generation waren iſt beſonders „Der Geiſt
Der Zeit anzuführen, von welchem der erſte Band im Jahre 1807,
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Am zweiten Weibnachtsfeiertage hat Deutſchland des hundertjähri

gen Geburtstages eines Mannes zu gedenken, welcher, von der ebelſten
Vaterlandsliebe durchglüht, die Ehre und Größe der Leutſchen Nation

über Alles hoch hielt eE. M. Arndt iſt am 26. Dec. 1769 geboren zu Schoritz auf der
IJnſel Rügen welche damals noch zu Schweden gehörte. Sein Vater
war, wie er in ſeinen Erinnerungen aus dem äußern Leben uns

ſelbſt erzählt ein Freigelaſſener des Grafen Malte Putbus und Zur
Zeit als Arndt geboren wärd, Jnſpector der ſchoritzer Güter. Die
erſte Erziehung war da die Umſtänve der Aeltern keinen zu großen
Aufwand in dieſer Beziehung geſtatteten, nicht gerade ſehr glänzend

Später unterſtützt durch die Hülfe mehrer Freunde kam er auf die
Schule zu Stralſund als er zum Jüngling herangewachſen, bezog er

die Univerſität zu Greifswald und von 1793 94 die Univerſität Jena.
Er hatte auf dieſen beiden Univerſttäten Theologie ſtuvixt, gab jedoch,
als er wieder nach Hauſe kam, dieſes Studium auf, da ihm der Stand
eines Geiſtlichen nicht ſehr zuſagte und machte dann wom Frühling
1798 bis zum Herbſt! 1799 mehre Reiſen, um ſich die Welt etwas
anzuſehen. Er kam ins Oeſterreichiſche, nach Ungarn nach Jtalien,
Frankreich und kehrte über die Niederlande und die Rheingegend nach
Hauſe zurück. Bald darauf lietz er ſich als Pivatoocent vorzüglich
der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften in Greifswald nieder verheirathete ſich,
und im Jahre 1805 wurde er außerordentlich Profeſſor vaſelbſt.
Hier entwickelte ſich nach und nach ſeine eigentliche politiſche Anſicht.
Er war urſprünglich ein Schwedenfreund den Eindrücken folgend
welche ſeine früheſte Jugend in ſich aufgenommen hatte. Als aber die
Wirkungen der franzöſtſchen Revolution ſtch mmer weiter über Eu
Lopa ausdehnten, als namentlich Deutſchland von ihnen berührt ward,

Nals, beſonders ſeit Napoleon die Zügel aß ſich geriſſen, das Vaterland
mmer mehr von ihnen bedroht wurde, als es endlich durch die Schlach

en bei Auſterlitz und Jena Und durch die Schließung des Rheinbun
des faſt ganz niedergetreten war da kam ihm erſt die Bedeutung des
deutſchen Vaterlandes er ließ den pommerſchen Und ſchwediſchen Par
ticularismus und umfaßte die Einheit der deutſchen Nation mit voller

Seele Arndt ſo erzählt K. Hagen in Arndt's Biographie, gehört
Zu denjenigen tapfern Männern jener Zeit, welche ſich niemals feig
Den Verhältniſſen anbequemten guch wenn dieſe ihrer innerſten Ueber

zeugung widerſprachen, ſondern die kühn und muthig, ſelbſt unter den
Auch hat er nie

Unter den Schriften welche von beſonderm Ein

Er beſpricht darin die traurigen Verhält
niſſe die über Deutſchland hereingebrochen geht den Urſachen derſel

ben nach und ſucht die Zeitgenoſſen zu einer großen vaterländiſchen
Geſinnung aufzuregen Jm zweiten Bande fährt er ſchon furchtbar
über Napoleon her, noch mehr aber über die Franzoſen, und fordert

Zum Gedächtniß Vater Arndt s ſind verſchledene Brochüren, darun
ter eine von Th. Gesky erſchienen worin insbeſondere Arndt als vaterländiſcher
Sänger und Dichter gewürdigt wird. Dieſelbe führt den Titel: u

Ernſt Moritz Arndt. Ein Gedenkblatt zur Säkularfeier ſeiner Geburt (26. De
cember 1869) von Thevpdor Gesky. Halle, 1870. Verlag von E. H. Herr
mann.

Außerdem erſchien ebenfalls
Ernſt Moritz Arndt, Gedenkſchrift zur hündertjährigen GeburtstagsFeler

1869) von Aug. Stobbe. Berlin Druck und Verlag von
C. F. Weiß.
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die Deutſchen zu einer allgewei

ches er jedoch Oſtern 1810 wieder verließ um nach Greifswald urink
zukehren, welches wieder an Schweden zurückgegeben war. Arndt trat
wieder in ſeine frühere Stelle ein, aber er konnte es nicht lange da

ſelbſt aushalten die Luft in Deutſchland war ihm zu ſchwül. Er be
ſGloß daher im Jahre 1812 nach Rußland zu gehen gerade als der
Krieg zwiſchen Napoledn Und Alexander auszubrechen drohte. Alf
dem Wege dahin in Breslau wo er die Blitkhe der Preußiſchen G
nerale Blücher z Scharnhorſt u A. kennen lernte, erfuhr er, daß ihn

der ehemalige preußiſche Miniſter Freiherr von Stein, welcher durch
ſeine Schriften auf ihn aufinerkſan geworden war, zu ſich nach e
tersburg gerufen habe Stein war damals die Seele aller gegen Na

poleön in Kampf getretenen Elemente. Sein verſönlicher Einfluß var
es vorzugsweiſe welcher bet der ſchwankenden Geſtnnung Alggandere
den Ausſchlag gab. Er beſtimmte Dieſen den Krieg über die ruſſiſchen
Grenzen zu kragen um auch den Deutſchen Gelegenheit um Aufſtande

Zu geben. Bei aben dieſen Dingen würde nun Arndt von Stein e
braucht namentlich bei Welt Arbeiten hur Grlndng einer räſſiſe

deutſchen Legion Im Jahre 1813 begann nun die glänzendſte
riode Arndus In dieſem Jahre nämlich und in den darauf folgenden
wurden von ihm eine Menge Flugſchtiften auch wohl geößere Buche
verfaßt, welche zum Zwecke hatten zunächſt die Deutſchen zum Fe

heitskampfe gegen Napoleoa auf zurufen und dann die öffentliche M e
nung auf Das hinzulenken, was nun aus Deutſchland werden ſollte

Unter dieſen Schriften verdienen beſonders folgende genannt zu werden
Ueber Landſturm und Landwehr (1813) Das preußiſche Volk und
er im Jahre 1813 Geiſt der Zeite(Thl. 3, 1813) Der Rhein
Deutſchlands Strom, aber nicht Deutſchlands Grenze (1813); „Ueber
künftige ſtändiſche Verfaſſungen in Deutſchland (1814); „Ueber Sit
ten Mode und Kleidertracht“ (1814); Blick aus der Zeit auf vie

Zeit (1815) Alle dieſe Schriften erfreuten ſich der größten Theil
nahme von Seiten der öffentlichen Meinung. Bald galt Arndt als
einer von Henjenigen, welche am entſchiedenſten und klarſten die Wün
ſche und die Hoffnungen der deutſchen Nation ausſprachen. Durch
ſeine hiſtoriſchen Studien war es ihm klar geworden was der Erbfeh

ler der Deutſchen ſei was uns heruntergebracht und namentlich die
letzte ſchmählichſte Epoche in unſerer Geſchichte erzeugt habe: nämlich

die Zerſplitterung und die Vielherrſchaft. Nicht oft genug kann er
daher dieſe Wahrheit ſeinen Volksgenoſſen zurufen. Dagegen weiſt er
aüch auf eine glänzende Zukunft hin, wenn die Deutſchen, dieſen Feh
ler vermeidend und zu einer einzigen Nation ſich wieder erhebend die
herrlichen Kräfte die in ihnen liegen zur Entwickelung bringen woll
ten. Das Gefühl deutſcher Nationalität ſollte Alle, Manner wie
Frauen durchdringen ſei dieſes vorhanden ſo ergebe ſich das Andere
von ſelbſt. Zu dieſem Ende gab Arndt manche Rathſchläge; ſo iſt er
einer von Denen welche die deutſche Sprache von den fremden Wör
tern und Schnörkeln reinigen wollten welche überhaupt die deutſche
Sitte im Gegenſatz zu Den franzöſiſchen wieder zu Ehren zu bringen
ſtrebten; er machte den Vorſchlag zu einer deutſchen Nationalfleidung

und zu deutſchen patriotiſchen Geſellſchaften



Was die Stellung der deutſchen Nation gegen außen angeht, ſo
repräſentirte er auch hier die öffentliche Meinung in Deutſchland, welche
zunächſt. verlangte, daß beim Frieden mit Frankreich dieſes alle deut
ſchen Länder, nicht nur die jüngſt von uns abgeriſſenen ſondern auch
die früher geraubten, wie Elſaß und Lothringen, wieder herausgeben
ſollte. Daß auch die Schweiz und die Niederlande wieder mit Deutſch
land vereinigt werden ſollten eine Meinung welche damals ebenfalls
laut ausgeſprochen ward iſt Arndts Anſicht bis auf die ſpäteſten Zei
ten geblieben. Jn jener Epoche ſchrieb er das Büch: „Der Rhein
Deutſchlands Strom aber nicht Deutſchlands Grenze,“ welche großes
Aufſehen machte und allgemeinen Anklang fand, weil es der Stimmung
des Volks nur Worte lieh. Doch der Pariſer Friede wurde geſchloſſen
und nichts von Allem, was die Nation wünſchte, ging in Erfüllung.
Nun wartete man ob nicht die innern Verhältniſſe Oeutſchlands nach
den Hoffnungen der Nation geordnet werden würden. Laut ſprach
dieſe ihre Forderungen ihre Erwartungen aus. Und auch hier iſt Arndt
als der Repräſentant der Volksſtimme zu betrachten. Er verlangte die
Wiederherſtellung des Kaiſerthums, die Zurückdrängung der Fürſten von
ihrer durch Napoleon erlangten ſouveränen Stellung zu untergeordne
ten dem Kaiſer und Reich unterworfenen Oberhäuptern der einzelnen
Länder, eine durch das ganze Reich gehende gleiche Kriegsverfaſſung,
Reichsgerichte, einen Nationalcongreß, auf welchem nicht nur die Für
ſten, ſondern auch die Völker repräſentirt würden, gleiche Münze, Maß
und Gewicht und endlich Landſtände in den einzelnen deutſchen Län
dern. Arndt wollte, wie man ſieht, nichts durchaus Neues ſondern
nur das Alte wieder, aber mit zeitgemäſten Modificationen. Daß die
vielen kleinen Länder in mehre große vereint wurden war ihm ganz
recht, nur meinte er, ſeien noch zu viele von ihnen ſtehen geblieben.
Insbeſondere wünſchte er Preußen groß zu ſehen ein Wunſch in wel
chem er ebenfalls mit der öffentlichen Meinung übereinkam, die aus
Dankbarkeit für Preußens Vorgang im Befreiungskriege demſelben eine
bedeutende Stellung im deutſchen Reich einräumen wollte. Hinſichtlich
der landſtändiſchen Verfaſſungen, welche Arndt für alle deutſchen Län
der forderte, ſtützte er ſich ebenfalls auf hiſtoriſchen Boden er ver
langte nur diejenigen Rechte zurück, welche die deuſchen Landſtände
zur Zeit ihrer Blüthe gehabt und die ihnen im Laufe der Zeit, zuletzt
unter dem Rheinbunde genommen worden waren. Auch hier jedoch,
glaubte er, müßten Modificationen eintreten. So wünſchte er nament
lich die Verhältniſſe des Adels und des Bauernſtandes verändert. Den
deutſchen Adel hätte er gern nach Art des engliſchen eingerichtet. Er
wollte nur einen reichen, begüterten Adel mit Majoraten, ſodaß nur
der älteſte Sohn in den Gütern folgte, während die übrigen in den
Bürgerſtand eintreten ſollten. Dieſer hohe Adel ſollte eine Art Ober
haus in den einzelnen deutſchen Landen bilden, der niedere Adel aber
durchaus wegfallen und wenigſtens in politiſchen Rechten und Privile
gien ſich nicht im geringſten von dem Bürgerſtande unterſcheiden. Dem
Bauernſtande aber hatte Arndt von jeher ſeine Aufmerkſamkeit zuge
wendet ſchon im Jahre 1802 hatte er ein Buch über die Leibeigen
ſchaft in Pommern und Rügen geſchrieben, ſpäter, 1816 und 1820,
ſchrieb er noch ein mal über dieſen Gegenſtand in der Zeilſchrift „Der
Wächter,“ welche er um dieſe Zeit herausgab; er wünſchte überall, wo
ſie noch beſtand, die Leibeigenſchaft aufgehoben, den Bauer politiſch
vertreten und vom Staate Einrichtungen getroffen, durch welche dieſer
Stand den er für den wichtigſten anſah, in ſeiner ſitilichen, materiel
len und politiſchen Bedeutung erhalten werde. So gern ſich Arndt auf
die Geſchichte ſtützte, ſo wenig fiel es ihm ein Mißbräuche, welche eine
Reihe von Jahrhunderten ſich geltend zu machen gewußt, beſtehen zu
laſſen er ſuchte vielmehr immer nach dem Weſen und ſtrebte dieſes in
ſeiner Reinheit wiederherzuſtellen. (Schluß folgt.)

Berlin d. 13. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Bäcker Friedrich Schuſchke zu Bütow die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

S Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung, wel
cher Seitens der Staatsregierung die Miniſter Graf zu Eulenburg Camphaufen,
die Geh. Räthe Wollny und Meinecke beiwohnken mit dem Konſolidations

geſetze Vor dem Eintritte in die Tagesordnung legte der Miniſter des Jnnern
einen Geſetzentwurf vor betreffend die Landeskreditkaſſe in Wiesbaden.
Zu dem Geſetze über die Konſolidatlon vielmehr zu den Beſchlüſſen der Kom
miſſion hat der Abg. v. Hoverbeck und die Forkſchrittspattei folgende eventuelle
Amendements vorgelegt

An Stelle des 2 die folgenden 3 Paragraphen zu ſetzen 2. Die Ver
waltung der konſolidirten Anleihen und deren Tilgung wird der Hauptverwaltung
der Stagatsſchulden überwieſen. 2a, Vom 1. Januar 1870 ab werden minde
ſtens 8 Millionen Thaler in baarem Gelde zur Tilgung, der Staatsſchulden ver
wandt, falls nicht das Etatsgeſetz für ein einzelnes Jahr etwas Anderes feſtſetzt.

Unbedingt fließen zum Tilgungsfonds diejenigen außerordentlichen Einnahmen
welche durch Veraäußerung von Staatsguütern gewonnen werden inſofern ſie nicht
innerhalb derſelben Verwaltung durch den Staatstausbalts-Etat zu ſolchen Verwen
dungen beſtimmt ſind, welche den Nutzwerth der betreffenden Anlage zu erhöhen ge
eignet ſind. 26. Die Tilgung geſchieht in der Art daß die für ein Jahr
dazu beſtimmten Fonds zum Ankgufe eines entſprechenden Betrages von Schulddoku
menten verwendet werden.

Jnſoweit jedoch der Ankauf nicht unter dem Nennwerthe bewirkt werden kann,
werden die in dem betreffenden Jahre einzült ſenden Schulddokumente im Monate
Junt öffentlich ausgelvoſt und die gezogenen Nummern zur öffentlichen Kenntniß
gebracht. Sechs Monate nach erfolgter Bekanntmachung der gezogenen Nummern
können die Jnhaber der ausgelooſten Schulddokumente den Kapitalbetrag bei der
StaatsſchuldenTilgungskaſſe baar in Empfang nehmen. Ueber dieſen Termin hin
aus werden die etwa unabgeboben gebliebenen Kapitalbeteäge nicht weiter verzinſt,
II. Jn 6 Alineag 3 die Worte zu ſtreichen: „die zum Ankauf und zur Einlöſung
von Verſchreibungen älterer Anleihen erforderlichen baaren Mittel ingleichen“.
I. Zu 8 folgenden Zuſatz zu machen „ſo weit die Ausführung dann noch nicht
erfolgt iſt, bleibt hinſichtlich der Fortdauer der der königl. Staatsregierung ertheil
ten Ermächtigung geſetzliche Anordnung vorberalten.“

Referent Abg. v. Hennig konſtatirt, daß mehrere Druckfehler im Berichte
ſtehen geblieben ſind ſo iſt das Geſetz im Ganzen mit 17 gegen 13 nicht mit 17
gegen 15 Stimmen angenommen worden. Zur Generaldiskuſſion melden ſich 13
Redner für, 10 Redner gegen die Vorlage

Gegen den Entwurf nimmt zuerſt das Wort der Abg. Dr. Glaſer (conſervativ)
Das Geſetz iſt das wichtigſte dieſer Seſſion es handelt ſich hier um die Abänderung
der Grundlagen unſerer Finanzordnung. Das Geſetz ſtellt ſich als eine Finanzmaß
regel zur Deckung eines augenblicklichen Bedürfniſſes dar und als ein organiſches
Geſetz. Dieſe Verbindung iſt bedauerlich, denn es iſt bedenklich im höchſten Grade.
Werden denn die Vorausſetzungen ein Deficit zu decken, durch Thatſachen beſtätigt
Geſetzt, es beſtehe das Defielt, ſo wird dieſe Maßregel daſſelbe nicht decken und die
Drohung mit dem Steuerzuſchlag nach Verwerfung des Geſetzes iſt nicht ſchwer
wiegendy denn nicht der Finanzminiſter ſondern wir bewilligen den Zuſchlag oder

perwerfen ihn. Mit uns muß ſich der Miniſter verſtändigen, aber nicht auf dieſem
Wege Die gebotene organiſche Einrichtung, welche geſchaffen werden ſol, beſteht
darin daß man ſagt es iſt eine ſchlechte Erfindung, ſeine Schulden zu bezahlen,
die man nur bezahlen ſoll, wenn man das Geld nicht anders verwenden kann. Man
hat von der Einführung einer Rentenſchuld geſprochen eine ſolche beſteht in Frank
reich aber nicht in England, denn Rentenſchuld berechtigt weder Staat noch Gläu
biger zur Tilgung und dieſe Berechtigung beſteht in England. In Frankreich be
ſteht übrigens auch eine Zwangstilgung. Was hier eingefühet werden ſoll, iſt keine
Ventenſchüld ſondern eine Maßregel für Zeiten der Verlegenheit. Durch alle
Zeiten iſt es die Anſicht aller Finanzmänner geweſen daß die Dilgungspflicht die
Grundlage geordneter Finyanzverhältniſſe iſt. Beiſpiele hiervon zeigen Amerika
England in welchem letzteren in kurzer Zeit 47 Millkonen Pfd. Sterl. getilgt
worden ſind. Die ganze Kraft des Volkes daran zu wenden, das Land von Schulden
zu entläſten gut geſetzmäß!gem Wege nicht mit beliebiger Tilgung; ras iſt
einen große Maßregel welche in England mit Erfolg durchgeführt worden iſt. Und
in Frankreich Da hat Napoleon ſofort die Tilgungspflicht eingefuührt, welche von
Louis Philipp verringert würde aber das organiſche Geſetz vom 11. Juli 1866
weiſt wiederum bedeutende Summen zur Schuldentilgung an legt der Tilgungs
kaſſe umfaſſende Pflichten auf. In den letzten 3 Jahren ſind für die 3procentige
Rente auf dieſe Weiſe 25 Millionen verwendet worden. 1865 betrug die Schuld
13 Milliarden, Ende 1868 nur noch 10 Milliarden Francs Das iſt das Reſultat
des Geſetzes von 1866. Auch in anderen Staaten ſchlägt man nicht den Weg ein,
ſeine Schulden nicht zu bezahlen. Bei uns war die alte Schuld auf die Domänen
reducirt und 1895 werden dieſe Schulden getilgt ſein. Da ſah man einen wohl

durchdachten Plan der auch einen Staatsſchatz für die Noth ſchuf, um zu ver
meiden, dann zu neuen Anleihen zu ſchreiten. Der jetzige Weg iſt nicht der richtige, das anzubahnende Syſtem bedenklich. Wenn an ſagt e un doch noch
ein bedeutende Dilgungequantüm übrig, ſo iſt darauf hinzuweiſen daß ſchon
nächſtes Jahr daſſelbe um mehrere Millionen vermindert wird. Der Grund iſt nicht
ſtichhaltig. Die Reglerung thut nicht wohl daran dieſen Weg einzuſchlagen. Wir
müſſen noch bedeutende Summen aufnehmen, der Handelsminiſter braucht Geld, da
werden wir fragen müſſen, ob wir das Geld hergeben, wenn wir wiſſen, daß die
Zinſen auf lange Zeit gezahlt werden müſſen ohne daß ſie ſich vermindern. Mit
den vorgeſchlagenen Maßregel führt man auch nicht einmal eine Einheit der Staats
ſchulden herbei, das Geſetz iſt alſo nicht einmal opportun. Ich frage: Wird die
Zinſenlaſt vermindert Das iſt doch das Wichtigſte bei ſolchen Geſetzen und das
hat auch die Franzöſiſche Regierung nicht aus dem Geſichte verloren. Ich will bis
zum Jahre 1873 nicht tilgen, dann ein gerlngeres Tilgungsquantum einführen

S gen n v e r v Vieee Schuld. r Sieejetz in dieſer Form im Intereſſe des Vaterland s2 n i d es nicht an; es führt un
Abg. Grumbrecht (für die Vorlage): Vorredner hat ſich in die größten

Widerſprüche verwickelt. Das Geſetz mag durch das Deficit veranlaßt ſein aber
es verfolgt nicht den Zweck, Defieits zu decken. Jede große Maßregel wird na
türlich unter den verſchledenſten Geſichtspunkten beleuchtet; aber was der Abgeord

nete Glaſer will, ſtellt Alles auf den Kopf. Die Glaſer'ſchen Zahlen ſind ſchwer
ſofort zu widerlegen, aber die Zahl von 3 Milligrden, um die ſich die Schuld in
Frankreich in 3 Jahren vermindert haben ſoll, iſt gewiß falſch. Davon habe ich nichts gehört.

Nach unſerer StagtsſchuldenTilgung werden die Schulden in 20 Jahren getilgt
denken Sie, was für Capitalten da der Nutzbarmachung nach modernen Prinzipien
entzogen werden In Frankreich ſind 168 Millionen bei der Converſion gewonnen
worden, ſagt der Abg. Glaſer, aber er vergißt, welche Höhe die Schuld ſelbſt er
reicht hat. Wie dem auch ſet: vergeſſen Sie doch nicht, mit welcher Schuldenlaſt
England und Frankreich behaftet ſind, welch? Staatsvermögen wir haben und wenn
man da den Stand der Papiere dort und hier vergleicht ſo ergiebt ſich eine Er
ſcheinung die zum Nachdenken Anlaß giebt. Als der Miniſter ſeine Maßregel
dieſe große Reform, zum erſten Male andentete, fand er allgemeinen Beifall, und
jetzt zeigen ſich nicht blos Gegner wegen der Form der Maßregel, ſondern auch
principielle Gegner und wo auf den extremen Seiten. Daraus folgt, daß das
Geſetz die richtige Mitte trifft daß wir uns mit der mittelmaßigen Maßregel zu

frieden geben ſollen. Pruüfen Sie alle Geſetze auf das Strengſte und Sie werden
nicht finden daß die Rechte der Glaubiger verletzt werden. Das Gelingen der
Maßregel hängt von Faetoren ab, die ſich der Berechnung entztehen, z. B. von der

Stimmung des Publikums Ich glaube an das Gelingen und tere ich mich, ſo ent
ſteht der Vortheil, daß die Maßregel Niemand ſchadigt, das Schuldenweſen verein
facht. Unſere Verhältniſſe werden ſich dagegen anders geſtalten, wie in Frankreich
und England gerade wegen unſeres großen Staatsvermögens. Die Abſicht des
Geſetzes iſt ja auch nicht, die Tilgungspflicht zu beſeltigen, ſondern nur freie Be
wegung zu ſchaffen. Das muß ich immer wieder betonen. Nehmen Sie den Ent
wurf mit den Commiſſionsvorſchlägen an, lehnen Sie die Antrage des Abg. Glaſer
ab. Wir nähern uns dann dem Syſtem der Stagten, die Schuldengroßen Credit haben. z ſog nern Hoe

Abs. Richter (Königsberg) Meine Oppoſition gegen das Geſetz beruht auf
anderen Grundlagen, als die des Abg. Glaſer Der Miniſter hat am erſten Tage
nichts von dem zeitweiſen Verzicht auf das Recht des Staates erwahnt. Finanziell
wird dadurch das Geſetz für mich unannehmbarz der Verzicht widerſpricht den Grund
prinzipien des Geſetzes, welche die Aufhebung der Tilgungspfilcht und die Conſoli
dativn ſind. Erſtere ſoll nun freiere Bewegung geben, der Verzicht auf das Recht
enthalt eine Beſchränkung. Der Miniſter macht dadurch die linke Hand frei ſchlägt
gber die rechte in Feſſeln Der Verzicht widerſpricht auch dem Prinziy der Con
ſolidationen. In dem Maße, als der Cours der Obligationen ſteigt, vertheuert ſich
der Staat den Rückkauf und verzichtet der Miniſter ſo verſchraänkt er ſich die
etwaigen anderen Vortheile. Gut iſt es, daß der Miniſter procentige Obllga
tionen vorhieht, denn dann iſt die Möglichkeit einer Zinsreduetion nicht verſchloſſen
Wenn die Glaubiger nicht erwarten, daß das Kündigungsrecht des Staates in den
nächſten Jahren eine thatſächliche Bedeutung nicht haben wird ſo iſt es erſt recht
ünnütz, auf das Kündigungsrecht zu verzichten. Dieſes Recht iſt koſthar, heut mehr
als vor wenigen Tagen denn dazwiſchen liegt die Botſchaft des Amerkkaniſchen
Präſidenten vor der ein anderes Flnanzſyſtem verfolgt als unſer Finanzminiſter.
Setzt Amerika die Zinſen zurück, ſo erfolgt eine Rückſtromung der Capitalien, welche vor
theilhaft wirken wird aufunſere Staatspapiere, die dann nichtentfernt ſein werden v. pari.

Auch in Preußen liegen günſtige Momente vor, die ein Steigen der Staatsrapiere
erwarten laſſen. Der Cours der preußiſchen Papiere iſt. wohl um 7 pCt. gefallen
ſieht man aber auf Krieg, Noth, die Ausgabe vieler Anlelhen, die Schilderung des
Grafen Bismarck von der Finanzlage, ſo muß man ſich wundern daß die Papiere
nicht noch mehr gefallen ſind. Wird der Verzicht ausgeſprochen ſo haben wir jahr
lich bis 1884 eine Million Zinſen mehr zu zählen vielleicht noch laänger. Gerade
die gemachten Erfahrungen weiſen auf dieſe Eventualitäten hin ſowohl beiden
Sprocentigen, wie bei den 4Aprocentigen. Da hat man auch ſelbſt 5. Jahre uüber den
Ablauf des Verzichtes hinaus die Convertirung nur mit Mühe vornehmen können.
Nie iſt übrigens ein ſo wichtiges Geſetz von ſo leichten Motiven begleitet, mit ſo
leichtem Berichte an das Haus gebracht worden. Jn der Commiſſion hat das Ver
halten des Miniſters befremdet als es ſich um den Termin 1885 vder 1880 han
delte, die Commiſſion ihrerſeits giebt 5 Jahre meht, als der Miniſter glaubt nöthig
zu haben das heißt unnütz dem Staate größere Opfer auflegen wollen. Es ſieht



Fo aus, als ſel der Entwurf, als er vorgelegt worden nicht fertig geweſen. Er
hat etwas Unrelfes, Unſtätes, Unfertiges in ſich. Die Hleroglyphen der Aus und
Wieder Jncoursſetzungen machen das Papier in Süddeutſchland nicht annehmbarer
Der Miniſter ſcheint ſich darüber noch kelne beſtimmte Meinung geſchaffen zu häben,
ebenſo wenig über die wichtige Frage der Höhe der Appointe, die auch im Geſetze
gleich angegeben werden müßte. Zu tadeln iſt auch daß die Coupons nur für
vier Jahre beigelegt werden. Die preußiſchen Papiere werden nur mehr Verbrei
tung im Auslande finden wenn daſelbſt Einlöſeſtellen errichtet werden. Ich will
heut ſchon überſehen welche Vortheile den Gläubiger gewährt werden erſt dann
kann ich urthelkleny b der Vreis, den wir den Gläubigern zahlen ein angemeſſener
iſt. Heut welß ich das nicht, ich will nur das nothwendige Geld bewilligen, nicht
dem Minlſſter die Verwaltung beguem machen. Was zwingt uns denn zur Annahme
dieſes unfertigen Geſetzes Warum haben wir denn meht Eifer dem Miniſter zu

xechter Zeit Geld zu geben als der Miniſter von uns Geld u fordern Man
ſpricht vom Deſielt: ich glaube an kein Deſfielt, nicht von 10 Millionen (Ertrag

der neuen Stenern) nicht an 5,400,000 Thlr. (Ertrag des Züſchlages) nicht an
das noch geringere des jetzigen Flranzminiſters
Glaſer gewinnen wir Zeit uns de Sache u überlegen. Das Geſetz geht weit
über dieſes Jahr weit über die Schuldenreform hinaus. Der Miniſter möge zu
unſeren Amendements ſtimmen wir wollen auch die Tilgiungsvflicht, aber auf ge
ſetzliche Wege. Unſere Amendements führen dem Miniſter die Vortheile der ge
wünſchten freien un e e Der Entwurf hat aber auch vorwiegend eine volittſch

finanzielle Bedeutung Gegen das ne Bennigſen hat ſich der Miniſter
nicht ausgeſprochen das ſt aber auch u politiſchen
aus derſelben Feder. Der Miniſter zeigt ſich als der dienſt willige Gehilfe des Gra

fen Bismarck und nichts weiter. Der Miniſter will für ſich aber ung für ſichohne die anderen Fackoren die freie Bewegung Die höheren Etats des Euttus!
und Handelsminkſteriums im nächſten Jahre, die uns als Lockſpeiſens ſo mabe bigge
halten werden daß uns der Wohlgeruch beinahe betäubt hat werden ſich als Schau
gerlchte erwelſen, die wieder abgetragen werden, ſobald Graf Bismarck von Reichs

dem 45 MillionenCredit vom Jahre 1866 zehrt. Werden wirklich die Retabliſſe
menrtsgelder aus jenen Fonds gerwendet Wirt haben keine Controle darüber Das
Pauſchquantum von 1866 reicht für die jetzige Milktärorganiſation nicht aus wird

ne reichen Wollen Sie die Tilgüngépflicht heut veſchränken ſo bleibt es nicht
dabei. In zwei Jahren kommt eine neue Conſolidirung. haben Sie Ab geſagt ſo

müſſen Sie auch B ſagen und Ahes auf. Conto des Militäretats Es wird teon
ſolid u Guf ſten des Mklitäretats z wir ſollen nützliche Ausgaben einſchränken

um künftige Generaklonen zu ſchützen Lehnen Sie zum Schutze der jetzigen Gene
ration das Geſetz ab.

bg. v. Kardorff (Freikönſervativer) tritt den Aucfuührungen der Vörredner
entgegen, (die chineſiſche Geſandtſchaft erſcheint in der Diplomatenloge) namentlich

dem Abg. Richter deſſen Angaben aber das Verhalten des Miniſters in der Com
miſſion er zum Theil rektifizirt. Je mehr der Cours unſerer Papkere ſteige, deſto

leichter werde ſich die Converſton durchführen laſſen. Was die Militärlaſt angeht
ſo habe ja das Haus das Recht, ein Wort mitzuſprechen. Andererſeits habe man
viellekcht der Märine, der Landeseultur größere Opfer zu bringen. Der preußiſchen
Stäatskredit habe mit der vorgeſchlagenen Maßregel nichts zu thun der beruhe auf
ganz anderen Grundlagen. Redner geht dann auf die gegen das Geſetz erhobenen
Bedenken, was die Rechte der Staatesgläubiger betrifft ein und weiſt nach daß

dieſe Rechte keineswegs geſchädigt werden. Das Amendement Hoverbeck bringe die
konſtitutlonellen Bedenken zum Ausdruck und gehe, auf das Budgetrecht zurück. Es
ſel erklarlich, daß eine Erweiterung des Budgetrechts angeſtrebt werde aber man
wüſſe. doch an die Folgen der Verwerfuhg des Geſetzes denken wenn man dieſes
Ziel der Erweiterung verfolgt. Ginge die Regierung auf das Amendement Glaſer
eln, ſo würde er und ein großer Theil der Rechten gegen das ganze Geſetz ſtimmen.
Er hofft auf ein eteralſches Auftreten des Finanzminſſters bei der Reform der de
rekten wie indirekten Steuern. Er ſtimmt fur den Geſetzentwurf

Abg. v. Bonin (Genthin): Die Staatsregterung verlangt daß wir ein Rio
übernehmen ſollen deſſen Tragweite ſich heute noch in kekner Art überſehen läßt.
Möge man für die Vorlage anführen, was man will, ſo ſteht doch feſt daß dieſelbe
ganz gleich nehmen wir die Reg.Vörlage unverändert oder nach den Abanderunge
Vorſchlaägen der Commiſſton an, die Verhältniſſe der Staatsglaubiger welche ſich
auf die Eonſolidation nicht einlaſſen wollen auf das Entſchledenſte ſchädigt und
verletz, und der Staatskredit dadurch ſelbſtredend erſchüttert wird.

Camphauſen rechtkfertigte ſeknen Entwurf; Wedell für Hoverbeck
gegen die Conſolidation weil dieſelbe wie er ſagt fur den Milltarekat verwandt
werden wird. Braun Wiebaden) beleuchtet die Einwendungen gegen die Vorlage und empfiehlt ünveränderte Annahme des Entwurfs Hierauf a die Gene
raldiecuſſion geſchloſſen (ſtehe 3. Bellage). Um 32, Uhr vertagt ſich das Haus auf
Dienstag 10 Uhr zur Fortſetzung der Berathung des Conſolidationsgeſetzes

Der Miniſter Präſident Bundeskanzler Graf Bismarck hatte die
Abſicht, geſtern ſich nach Schönhaufen zu begeben iſt jedoch wie die
Kreuzzeitung meldet, durch ein leichtes Unwohlſein davon abgehalten
worden.

Durch Kl. Cabinetsordre vom 24 November iſt genehmigt wor
den daß für die evangeliſchen Militärgeiſtlichen je nach ihrer Stel
lung der Amts- Charakter als „Militär Oberpfarrer, Diviſtonspfarrer,
Garniſonpfarrer, Marinepfarrer, Cadettenpfarrer“ in allen amtlichen
Kundgebungen fortan zur Anwendung gebracht werden.

Betreffs der Führung des Ditels als Arzt iſt auf ein Geſuch
einer Anzahl Preußiſcher Wundärzte erſter Klaſſe, alſo nicht promovir
ter Medico Chirurgen unterm 10. v. Mts. ein Beſcheid des Bundes
kanzler Amtes ergangen, worin zunächſt ausgeführt wird daß die Ge
ſüchſteller fortan die Heilkunde unbeſchränkt an fedem Orte des Bun
desgebietes ausüben und ſich des in Preußen erworbenen Prädicats als
„Wundarzt erſter Klaſſe überall bedienen dürfen wenn ſie aber das
Prädicat „Arzt“ annehmen ohne die von dem Bundesrathe für die Er
werbung dieſes Prädicats dürch das Reglement vom 25. September
d. J. feſtgeſetzten Bedingungen erfüllt zu haben, zu gewärtigen haben,
daß ſie auf Grund des 9. 147 Nr. 3 der Gewerbe Ordnung unter An
klage geſtellt werden.

Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Majeſtät Brigg „Rover“ am
410, d. von Oporto in St. Rogque angekommen. a

Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt 13. Dicember. Die bei der Kammer eingereichte

Vorlage des Kriegsminiſteriums fordert 300,000 Gulden zur Errichtung
der Landwehr.

München, 13. December. Es beſtätigt ſich, daß die Verhand
lungen mit Präſident v. Feder und Staatsrath v. Schubert welche für
die erledigten Miniſterpoſten in Ausſicht genommen waren abgebrochen
ſind. Die Zeitungsmeldung, wonach der ausgeſchiedene Miniſter v. Hör
mann zum Geſandten am Dresdener Hofe deſignirt ſei, wird an un
terrichteter Stelle als durchaus unbegründet bezeichnet, ebenſo die Nach

Mit Annahnſe des Amendentent

eine der vielen politiſchen Stylübungen

richt, daß die Kammern bereits zum
len. Die Einberufung des Landtags wird vor Ernennung eines neuen

Miniſters des Janern nicht erfolgen.
Wien d 13. December. Die feierliche Erbffnung des Reichs

raths hat heute Vormittag 11 Uhr durch Se Majeſtät den Kaiſer
mit einer Thronrede ſtattgefunden. Die Thronrede anerkennt die un
leügbare fortſchreitende Entwickelung, welche Oeſterreich auf Grundlage
verfaſſungsmäßiger Jnſtitutidnen nachlallen Richtungen erfahren habeden en Bchilhung des Wehrgeſ tzzs in Dalmatien ausgebrochenen

Aufſtand bedauernd, verheißt ſtes nach Wiederherſtellung der Ordnung die
kraurigen Folgen des Aufſtandes nach Kräften Zu mildern, verſpricht

wichtige Vorlagen auf dem Gebiete der Rechtspflege und der Verwal
tung, welche im ſtrengſten Sinne der Verfaſſung, die ja allen Be
ſtrebungen bezüglich ihrer Weiterbildung den freieſten Spielraum zur

Geltendmachung gewähre, erlebigt werden müſſen. Eine wichtige Vor
lege ſei das Reichswahlgeſetz z werde in Beziehung hierauf eine Ueber
einſtimmung erzielt, ſo könne mit größerer Zuverſicht. der Löſung der

übrigen Verfaſſungsfragen entgegengeſehen werden die für ein berechtig
tes Verlangen der einzelnen Reichstheile nacho Selbſtverwaltung durch

die Verfaſſung gezogenen Schranken dürfen ohne Gefahr für den Staat
weber verengert Noch erweitert werden. Die Shronrede, erwähnt die

Reiſe des Kaiſers zur Effnung des Süezcanals und Vetont die Ffried
ihe Sillakſn, ſowie die beftledigenden Beziehungen zu alen aus

a 5 3wärtigen Mächten
tag die Regelung der Militäretats erhalten haben wird, der von dem 66/ Millionen und Wien d. 13. Decbr. Heute Vormittags fand hier eine große

Abeiterver ſammlung ſtatt. Dieſelbe entſendete eine Petition an den
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe in welcher Eoalitionsfreiheit, Ver

Neinsfreiheit Preßfreiheit, Wahlreform und Aufhebung der ſtehenden
Heere verlangt wird. Der Miniſterpräſident verſprach den Ueberbrin

gern der Mitwn, dieſe Forderungen dem Mihiſterrathe vorzulegen.
Die Ordnung wurde durch die Volksverſammlung nicht geſtsrt; auf
die Stimmung der Börſes war dieſer Vorgang nicht ohne Einfluß

Paris d. 13. Hecember. Nach dem vom Finanzminiſter Magne
veröffentlichten Bericht ergiebt ſich, daß die ſchwebende Schuld ſeit dem
S. Juli 1868 ſich um 232 Mill. vermindert hat und ſomit auf 818
Mill. reduzirt iſt. Das Budget von 1868 ergiebt einen definittven

Nettoüberſchuß von 18 Mill. Die Mehreinnahme er indirekten
Steuern während der erſten 11 Monate von 1869 betrug 32 Mill.
Der vermuthliche Ueberſchuß des Budgets für 1869 wird 55 Millionen,
der Geſammtüberſchuß wird ſich auf ne n Der Be

eben ſo günſtiges Reſultat

Aus der Provinz Sachſen
Vor einigen Tagen fand der Thierarzt Prigge aus Gerb

ſtädt bei einem Einwohner in Helmsdorf, in 2 friſch geſchlachteten
Schweinen Trichin en. Obgleich der Beſitzer nicht daran zu glauben
ſchien, trotzdem er ſich ſelbſt durch einen Blick ins Mikroſkop überzeugt
hatte, ſo haben doch noch andere Sachverſtändige das Vorhandenſein
der Trichinen conſtatirt. Ja Helmsdotf ſind ſchon mehrere von Tri
chinen behaftete Schweine gefunden Und mahnt dieſer neue Fall wieder
zur größten Vöorſicht!

Hornhauſen, d. 10. December. Die Kataſtrophe zu Ott
leben erfordert nachträglich immer noch Opfer. So ſind hier in Horn
hauſen nach dem letzten Berichte wieder drei von den Vervundeten,
hier alſo 5 bis jitzt, geſtorben, ſo daß hier allein 11 Leichen vorhanden
ſind, außer denen zu Oitleben, Ausleben und Beckendorf. Afffänglich
unſcheinbare Brand wunden zeigten am 2. und 3. Tage ein ſchlimmes
Ausſehen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

13. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel
Luftdruck 333,47 Par. L. 333,43 Par. L. 332,73 Par. L. 333,21 Par. L.
Dunſtdruck 162 Par. L. 1,75 Par. L. 1,65 Par. L. 1,67 Par. L.
R. Feuchtigkeit 90 pCt. 81 pCt. 84 pCt. 85 pCt.
Luftwarme 1,2 G. Rm. 0,9 G. Rit. 0,2 G. Rm. 0,2 G. R.



Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach dem kriegsminiſteriellen Erlaſſe vom
November er ſollen die den Militärper

ſonen außerpreußiſcher Staaten des Norddeutschen
Bundes ertheilten CivilAnſtellungs reſp. Civil
VerſorgungsScheinemit nur territorial beſchränk
ter Gültigkeit eingezogen und an deren Stelle
neu ausgefertigte, welche die Ausſicht, reſp. den
Anſpruch auf Verwendung im Civildienſte, ſo
wohl der Bundesbehörden als der Staatsbehör
den aller Norddeutſchen Bundesſtaaten
verausgabt werden.
Es werden daher alle diejenigen MilitärAn

ſchen Bundes gedient haben und im Beſitz von
nicht preußiſchen CivilAnſtellungs reſp. Civil-
Verſorgungsſcheinen ſind hiermit aufgefordert
ſich mit den in Händen habenden Scheinen bis
ſpäteſtens

den 12. Januar 1870bei den betreffenden BezirksFeldwebeln zu melden

und zwar
aus dem Stadtkreiſe Halle bei dem Bezirks
Feldwebel der diesſeitigen 3. Compagnie (Töpfer
Plan 4), aus dem Saalkreiſe bei dem Bezirks
Feldwebel der diesſeitigen 1. Compagnie in Cön
nern und dem BezirksFeldwebel der diesſeitigen

2. Compagnie in Halle Geiſtſtraße 24), aus
dem Mansfelder Seekreiſe bei dem BezirksFeld

Wwebel der diesſeitigen 4. Compagnie in Eisleben
und dem BezirksFeldwebel der diesſeitigen 5.
Compagnie in Gerbſtedt.
Halle a/S. den 10 Decbr. 1869.

Königl. Bezirks-Eommando
des 2. Bataillons (Halle) 2. Magdeburgiſchen

Landwehr Regiments No. 27

ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 30. September 1869 bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 28. Januar 1870
Vormittags I Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Kienitz
im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt. und
werden Zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben Und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts
bezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei üns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsgnwälte Herren Juſtizräthe Binde-
wald, Eggert, Schuſter, die Rechtsan
walte Geiſel und Schröder hier und der
Rechtsanwalt Brunnemann zu Hettſtedt
zu Sachwaltern dorgeſchlagen. Gleichzeitig wird
bekannt gemacht, daß Herr Rechtsanwalt Hoch
baum zum deſtnitiven Verwalter ernannt iſt.

Eisleben, den 22. November 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Konkurs-Kommiſſar.
gez. von Kienitz

130 Stück Hammel und Schafe
zur Maſt ſich eignend,

20 30 Schock Janges Roggenſtroh,
40 50 Schock Weizen, Gerſten- und Ha

ferſtroh diesjähriger Erndte,
ſind wegen Aufgabe der Wirthſchaft zu verkau
fen im Gute Nr. 16 zu Dößel.

S ſauber gedrückt und mit anſprechenden, von tüchtigen Künſtlern entworfenen und von namhaſten artiſtiſchen

verleihen

Neue Weihnachtobucher 1869.
wärter, welche in Truppentheilen des Norddeut

Empſchlerowerthe Iugendſchriſten,

alle inder Brengerechen Rucn-
Hadern Brüderſtraße 14] zu haben.

Die hachttehenden Jugendſchriften zeichnen ſich nicht nur durch ihren inneren wſttlichen und belebenden Gehalt vorthellhaft aus ſondern auch in et her hre legene z
J Lleganten Ausſtattung Sie ſind auf ſchönem weißen und feſten Velinpapier mit großen deutlichen Lettern

I Jnßitüten gusgeführten bunten Bildern gezierk. Die Einbande ſind geſchmackvoll und dauerhaſt.

Für Mädchen von I 16 Jahren:Bertha Wilke Die petite mere Aus dem Tagebuche eines jungen Mädchens 8. Mit 4 Jllu
ſtrativnen in Farbendruck von Loutſe Thalheime Elegant gebunden Preis I. Thir. 221, Sgr.

Marye Osten Emil Eylee), Lebensfrühling. Erzählungen für junge Madchen. 8. Mit
e e ten Faärbendruck von Loniſe Thalheim. Elegant gebunden. Preis

e Für das reifere Kindesalter:M. Eiche Märchen für die Jugend 8. Mit 6 Bildern in lUthographiſchemt Farbendruck. Elegant
gebunden. Preis Thlr. 227 Sgr.

I Srewendt's Jugendbibliothek. Erzählungen für die Jugend von Richard Baron Vrangz
Moflinann H. Hoſfinann, Julius Hoſffinann, Wilhelm HRoffinann, G. Menseh,
b m err und Julius Schiller. 8. Mit Bildern. Steif brochirt. Jedes Bänd

2

e 46ſtes Bändchen G. Meunseh, Eliſha Kent Kane, der Nordpolfahrer. Eine Reiſebung. Mit 4 Bildern von e z drolfes eiſekeiwre
7ſtes Bandchen: Richard Raron, Menſchenrath Gottes That. Eine Erzählung für

die teifere Jugend. Mit 4 Bildern von Ludwig Löffler.
4As8ſtes Bändchen Richard Earon, Geſchwiſter Leid und Freud Eine Srzählung für die

reifere Jugend. Mit 4 Bildern von Ludwig Löffler
Se Aschache, Ausgewählte Märchen und Sagen. Ein Buch zur Unterhaltung für die Jugend.

Hnn: ne 8. Mit 6 bunten Jlluſtrationen von Guſtav Baxrtſch. Elegant gebunden

Jn demſelben Verlage erſchienen ferner:

u Für das zartere Kindesalter:h Deutsen, r Carl Des Knaben Wünſche und Freuden Gr. 4. Mit 61 Holſſchnitten nach
e Zeichnungen von Louiſe Thalheim, auegeführt im Atelier von Profeſſor H. Burkne r in Dres
S en. ESlegant in ilüſtrirtem Umſchlag gebunden Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
I Laxl Lwönläok, Mutterberz, du goldner Stern! Silhouetten und Reime c. Preis 18 Sgr.
T Buntes Allerlei, Reim' und Bildchen, nagelnen e. 4. Preis 18 Sgr. Neue Silhouetten

S I c e 9 Sgr.I Aarniseh, Vom Dausmäuschen und Feldmäuschen. Preis 20 Sgr.Tante Hedwig Geſchichten für kleine Kinder. an I Shlr
e in orgenstern, Die Storchſtraße, 106 Bilder aus der Kinderwelt in Erzählungen und Lie
n der n a i Ante aft SS Einil Schuback, Aufgepaßt!“ Bilder-Alvhabet. Mit 49 vortrefflichen Holzſchnitten. Preis 1 Thlr.

Louise Thalheiüm, Wiſche-Waſche Plaudertaſche. Ein Bilderbuch. 4. cLiederborn. 23 Kinderli der 4. Wlei L Shlr. erens Feris Futs e
Für das reifere Kindesalter:

e Maxie Magenstein. Die Windsbraut. Ein Märchen. Preis 1 Thlr.
S e Blumen und Perlen. Sechs Erzählungen. Zweite veränderte Auflage 8.
e rei h r. eS Eino vom Rhein, Aus Gebirg und Thal. Exzählungen, Sagen u. Märchen Preis Thlr.Trewendt's Jugendbibliothek. Erzählungen für die Jugend von Rich. BRaron, Franz e

8 nan a Hofinann, Frl. Hoffmann Wilhelm Hoffinann, G. Menseh, Gust.De u Nu Scne Ibis 45. Bändchen. Mit ſaubern Bildern 8. Steif broſchirt. Jedes
ndchen Sgr.

Für Knaben von 12 1 Jahren:
Biiedrich Hoftinann, Columbus, Cortes und Pizarro. Geſchichte der Entdeckung und Erobe-

rung von Amerika. Preis 2 Thlr. 7 Sor. 8Julius Hofmnann, Die Anſiedler auf Van Diemens Land. Preis: Thlr. Europaiſche
Bilder und Skizzen. Preis 1 Thlr. 7 Sgr. SJeep, Der goldene Traum oder Leben und Treiben in den Goldminen Californiens. Preis 1 Thlr.

Carl Müller Die jungen Boers im Binnenlande des Caps der guten Hoffnung. Preis: 1 Thlr.
22 Sgr. Unter hohen Breiten. Eine Geſchichte aus der Polarwelt. Preis 1Shlr. 7 Sgr.

Die jungen Canderos des Ama,onenStroins. Preis I Thlr. 22 Sgr. Esperanza oder
die jungen Gauchos in den Pampas am Fuße der Andes. Preis 1 Thlr. 22 Sgr. Die jungen
Pelzjäger im Gebiete der HudſonsbayCompagnie. Preis 1 Thir 22 Sgr. Charakterbilder
gus der Länder- und Völkerkünde in ſtanigen Biographieen: Preis 1 Thlr. 22 Sgr. S

Wilhelm Stein, Der König der Wälder oder Teeumſeh und der Prophet. Preis 1Shlr. 15. Sgr.
J Prairieblume unter den Jndianern. Preis Thlr. 22 Sgr.

Für Mädchen von 12 Jahren:
E. Mexx, Schloß und Hütte. Eine Erzählung e. Preis 1 Thlr. etIedwig Prohl, Erfreue und nütze. 3 Erzählungen. Preis I Thlr. Samenkörner für junge

Herzeit. 3 Erzählungen. Preis: 1 Thlr. Ernſter Sinn in bunten Bildern. 3 Erzählungen.
Preis 1 Thlr. Sei willkommen! 3 Erzählungen. Preis; 1 Thlr.

Manna Winsnes, Abende in Egelund. Erzahlungen n. d. Norweg. Preis I Dhlr.

Für Mädchen von I I6 JahrenJulie Honann, Mythologie der Griechen und Römer. Mit 63 Hol ſchnitten von A. Gaber
und R. Brend'amour, nach klaſſiſchen Originalen gezeichnet von A. Braun er. Jn Umſchlag geb.
Preis: 1 Thlr. 5 Sgr. Jn ensl. Leinwand geb. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Mary GOsten, Junge Mädchen. 4 Erzählungen. Preis: 1 Thlr.

Für Volks und Schulbibliotheken, ſowie zu Prämien
für Schüler:

Perdinand Schmädtzs Volkserzählungen und Schilderungen aus dem Berliner Volksleben
Vier Bändchen. Preis jedes Bändchens: 10 Sgr.

Die vbigen Jugendſchriften ſind in den meiſten deutſchen Buchhandlungen vorräthig auf Lager und
können Eltern und Erziehe en zur eignen Durchſtcht und Prüfung vertrauensvoll empfohlen werden.

e

h z

Sämmtliche Colonialſ- Waaren Cigarren u. Spfrituosen ete-
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 M stets zu Engros Preiſen ab.

Fectéus erbse, Ranniſche Straße



T ben e da Sag n m Tee Tager vonLeinen, „erttger Wasche, Neeliges Stoffe n Araen ind
zu i reduciren/ und verkauſe daher

Ammtliohe lonfoctions Artikel zum e
Eteg an Hamenröcke m. Sammet s Elegante Kragen in Atlas mit Pelz 4

do. m. Atlas 5 S garnirt von 5 an.üngornitt von 8 enſonen von 3 an
Jahr und Tragekileidehen von 20 an
Waüiticletdechen von 190 anKindermäntel (Tragmäntel) 25 e les

irkel a SW ollene Kragen Tächer Banchons,
Seelen wärmer unter Ginkaufspreis

Steppröcke von 2 an.
Moiréröcke von

weiſe Röcke von 20Blousen g. Mull von d an.
po n Alpaceg von an.do. n Thybet von 20 an.

do. in Tuch von 2 an
Baschliks von an.irre Schürzen von 12 4 an

ſeidene do von an. Stuart e FKraisen, Dammentcücher, e
LCLapötten in Sammet mit Pels 8 Garnituren, Kragen et ettdo. in Thybet von 10 an Corsetts erdo. in Caſchmir von an. u. ſ. w.v. Schgerſreße e

e den neueſten Fart vom Stück ärosse J nie Modewaaren- Tosgteiinng

und in Reſtern zu billigſten Preiſen empſtehltWittwe en Wathuade rig m Lehmann.
m Eine um damit z e

e ae

Auf denWeh re Sag n Sudan n
Otto Giseke in Halle J
gr. Steinſtraße Nr. 8), empfehlen ihre neue gänge

ſehen S ch geräuſchloſe Wiheeler G W ilson- Maſchinez Falckenheiner, Dr. W., Jch werß, an für den Familiengebrauch, gekrönt mit den
welchen ich glaube Evangeliſcheprote erſten Preiſen 1869 in Wittenberg und auf der großen franz. Ausſtellung

ſtantiſche Zeugniſſe in Predigten über freie zu Beguvais, ſowie 1867 in Paris. Für Handwerker
und gegebene Texte. 2. Aufl. broſch. 1Shlr. ihre rühmlichſt bekannte Schiffchen Eylinder-Maſchine, nach e Sei

eleg. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. len kranspoſtitend, vorzüglig geeignet für Schneider Schuhmacher Miltzen
Junghans, S. Kedichte. Lleg. broſch. macher un ſ. w. u ſ. w. Preſſe billigſt Werpackung frei, Ggrantie S Jahre,
15 Sgr. eleg. geb. 22 Sgr. Preisconrante und Na prrben werden kKrancso zugeſandt.

Für Händler: Dach Eiweiterungen unſerer Fablike ineichtungen und An
ſchaffung der neueſten und vollkommenſten a merikamſchen Werkzengin a ſchinen ſind wir in der
Lage, Wiederverkäufern wies billigſten Preiſe zu bewilltgen

„Bär Kemper Bielefeld

Bunſen, Emma, Sechs Erzählungen
für kleine Mädchen Mit 4 Bildern
Eleg. geb. a Thlr.Ein ſehr hübſch ausgeſtattetes Buch, wel
ches ſich als Geſchenk für kleine Mädchen

fur junge Damen.
v. Specht, Conſtance, Etehlungen
einer Großmutter für kleine Knabenund Mädchen. 2 Sgr. Bezug hen guf Obiges empfehle h bie Rieierelder in e Alle

Vorſtehende gute Bücher ſind durch jede ſo ganteſter Ausſtattung unter Garantie der vor ühlichſten Leiſtungsfähigkett zu den bi i en

e en hen hen h en O h e Steihſtraße n Sdiee Zeche Zu Feſtgeſchenten empfehleellaſe nan hörte mönnaies, Porter hen
nan angen e Tnt, ſo ar em tuis, t hotegraphier Albums
Dachpappe- Bindeckungen S Sekt eibmappen Papeterien
e e ein ne übernimmt mit und ohne Einrichtung Weh gei bekannter ſolider Ausführun de ünt a e 1Garantie za bigen Preiſen e Banknotentas chen. sélmäppenCar Wrbrecht in Bernburg. in größter Auswahl zu ſehr billigen re feſten Preiſen.

Procknen Ventlatoren Brüderstrasse r. 16. O a
e et n Solide Gold u Silberwasren, beſtes Fabrikgt,
O. Schiele in Frankfurt a. M. empfiehlt zu den billigſten PreiſenNeue Maſngerſtraße 12. Ed. aiuneammin, Jüwelier, Leipzigerſtr. Ne. 13.

Oelfarbenbilder, gebundene Werke,
Kalender, Jugendſchriften. Bilderbücher
ſind für Weihnachten in reicher Auswahl und zu billigen Preiſen zu haben bei

G. AKnapp, VYuchhandlung, Cr. Märkerstrasse W. 23.



Mapitaliſten,
welche flüſſtg werdende Gelder unverzüglich wie
der zinsbar anlegen und mit der abſoluten Si

r Daſſelhe elegant in Leinwand gebunden mit Goldſchnitt 1 Thlr. 4 Sgr.cherheit ihrer hypothekariſchen Kapitalanlage
pünktlichen Zinſengenuß, ſowie jederzeitige freie
Verfügbarkeit über ihr ganzes Kapital oder über
beliebige Theile deſſelben werbinden wollen fin
den dazu geeignete Gelegenheit in der Benutzung
der Einrichtungen der Norddeutſchen Grund
Credit-Bank. Auf vriefliche oder mündliche An
fragen ertheiltsnähere Auskunft die Direction der
Nord deutſchen Grund Credit Bank,
Friedrichsſtraße 130 in Berlin, ſowie der
Provinzial Director für die Provinz
Sachſen W. Müsen trat in Halkera e.

Rom ba a Ziehungd. 13/1. 1870 bei Ed. Anton in Halle.

E Kein Fabrikat iſt im Stande, eine
J ſolche Heilwirkung auf den Körper
auszuüben, als die C. G Hüls-
berg ſche Geſundheits Seife zu den
Tauſenden von unzweifelhaften An
erkenntniſſen kommen ſtets neue aus

allen Ländern hinzu: eS Wocheſter, 7 Juli 1869Hrn. C. G. Hülsberg, Berlin,
t Ritterſtr. 76.

den Arzt Suck, welcher vor 3 Jahren in
Berlin war und ſich eine Kiſte Jhrer Ge
ſundheits Seife von Jhnen gekauft hatte

auf dieſelbe aufmerkſam gemacht. Jch hatte
S eine ſchlimme Wunde am Bein, durch einen
S Fall herbeigeführt, welche nicht heilen wollte
S Er gab mir von Jhrer Seife durch deren

Anwendung die Wunde vollſtändigegeheilt
ſt. Den Reſt vergab ich an andere Lei-
ende, und war der Erfolg ein ebenſo voll
ommener. c Suck ſagte mir daß es bei
em großen Begehr ſchwer halte, von Jhnen

Seife zu bekommen und er nur durch ſeine
e Freunde in Europa in deren Beſitz gelange.

Da ich aber mit Jhrem Fabrikat hier ein
bedeutendes Geſchäft machen kann, ſo frage

ich hierdurch an, ob Sie mir Seife zu lie
e fern geneigt ſind und wie Sie mir den
S Preis bei großen Quantitäten ſtellen. Um
E gehender Antwort entgegenſehend, zeichne
S mit der größten Achtung

Apotheker Carl Kreuſer,
No. 75 North Clinton Street

Rochester,
State of New Vork, America-

e Allein echt zu haben bei
Albin Hentze, Schmeerſtr.

S. Mode's Verlag in Berlin.
Neues Weihnachtsſpiel.

Preußen's Geſchichte und die
deutſche Einheit.

Ein Leitfaden der vater ländiſchen
Geſchichte

und ein unterhaltendes und belehrendes
Geſellſchaftsſpiel

S von O. Beta. SMit 25 Fürſtenportraits im Text, 25 Bil
e der und 104 Textkarten.
Eleg. cartonnirt mit brillantem Umſchlag

Preis 25 Sgr. eI Dieſes Spiel empftehlt ſich in
I gleicher Weiſe dem Pädagogen, dem
h Kinderfreunde und dem Patrioten.
I Jn kürzen Fragen und Antworten lernt

Vaterlandes die hirvorragendſten Thaten
ſeiner Fürſten, von Albrecht dem Bär
bis zum König Wilhelin T. bis zur
E Gründung des Norddeutſchen Bun
des und der dadurch angebahnten deut

ſchen Einheit. eS Vorräthig bei
Richard Flühlmann,

Barfüßerſtr. 14.

Dieſelben in ſchwarze Leinwand gebunden 2 Thlr. 10 Sgr.

Beſſer, D. W F. Bibelſtunden, Auslegung der heiligen Schrift für's Volk.

Wackerhagen, Emma, Vittoriag Colontta, eine Lebensſeizze

M Sehräder Halle.
von den einfachsfen bis

ten Reise- Kinder Komoden Beffstellen
das Kind ſpielend die Geſchichte ſeines in reiohſ ter Auswahl. Dopp. Slast. Spiral-

e kinsatzmefrafzen für Hoſzhötten o jahn
Karahtie
ljohleit, übohgehwenelicheklagtſetaf, keit
nelnebenhetten oder ertiefunden. Ma-

frafzen inkosshaar
eilkiss en zu

ühle, ſecebeu uns des Körperogei
S is witmaohend. beſt Schaiſſeb e Arm
S ühſe. Mater Olosetd geruehlos und trag

portabel. Ofenschirmeſete. efe.

Verlag on Kichard Mühlmann in Halle,
w der Durch jede Buchhandlung zu beziehen iſt:

Ahlfeld, D. Friedr. Das Alter des Chriſten.
wollen 1868. l. 8. brochirt 24 Sgr.

Der chriſtliche Hausſtand. Eine Hochzeitsgabe in Predigten. 4. Anſt. 1800. 16 broſhit 18 Str.

Daſſelbenelegant gebunden mit Goldſchnitt 1 Thlr. ar Gatechismuspredigten. 3 Bde. 3. Aufl. 1865 1867. gr. 8.chismuspredig t broſchirti n Thlr 15 Sgr.Predigten über die evangeliſchen Pericopen. 8. Aufl,

Predigten über die epiſtoliſchen. Pericopen. 2. Aufſ. 1869. gr. 8. broſchirt
2 Thlr. 20 Sgre

Dieſelben in ſchwarze Leinwand gebunden 3 Thlr.
Berger, Marie, Einſam und arm. Erzählung 1868. kl. 8. bröſchirt 1 Thlr

Vetſchiedene Wege Erzählung. 1869. kl. 8. broſchirt 1 Thlr.
Weiße und rothe Roſe. Erzählung 1870. kl. 8. broſchirt 1 Thlr.

S Neues Teſtament.
L.-XI. Bäkid. broſchirt 17 Thlr. 15 Sgr.

Jahn Guſtav Das Hohelied. Jn Liedern. Aufl. broſchirt 27 Sgr.
S Daſſelbe elegante gebunden mit Goldſchnitt 1 Thlr. 6 Sgr.

Das ſchöne Luiske oder dreimal verlobt. 1870. 8,
Daſſelbe in Leinwand gebunden 26. Sgr.

de Maxees, Ludw. Das Evangelium Marei in Bibelſtunden ausgelegt. 1869. 8.

eeraeeeeeeee

broſchirt 20 Sgr.

Daraus einzeln
SNathuſtus, Marie, Geſammelte Schriften V. Band S broſchirt.6 Thlr. 6. Sgre

Rückerinnernngen aus einem Madchenleben. Aufſ. broſchirt. 12 Sgr. In Leinwand
gebunden 18 Sgr.

Langenſtein und Boblingen. 5. Aufl. Broſchirt 20 Sgr. Jn Leinwand gebunden 1 Thlr.
Joachim von Kamern. Ein Lebenslauf. 5. Aufl. broſchirt 12 Sgr. Jn Leinwand gebunden
18 Sgr.

Vor mehreren Monaten wurde ich durch Die alte Junger Erzähling. Aufl. broſchirt 12 Sgr. Jn Leinwand gebunden 18 Sgr.
broſchirt 12 Sgr. In Leinwand gebunden 18 Sgr.

9 Aufl. vroſchirt 12 Sgr. Jn Leinwand gebunden 18 Sgr.
9. Aufl. broſchirt I8 Sgr. Elegant gebunden mit Gold

Der Vormund Erzählung 1. Auſſ.
Tagebuch eines armen Fräuleins.
Daſſelbe elegantere Separat Ausgabe

ſchnitt 26 Sgr.
Hundert Lieder, geiſtlich und weltlich, ernſthaft und fröhlich in Melodien von Marie Nathuſius.
Herausgegeben von Ludwig Erk und Philkpp von Nathuſius, 1865. Quer 4 broſchirt
Trhlt. 15 Sor-

ESchaubach, Fr., Ausgewählte Pſalmen im Anſchluſſe an die Evangelien des Kirchenjahrs aus
gelegt. 1863. gr. 8. broſchirt 24 Sgr.

Schulze G. W., Geiſtliche Leder. 9. Aufl.
Goldſchnitt 1 Thlr. 8 Sgr.

Schwartzkopf, Aug. Shakeſpeare in ſeiner Bedeutung für die Kirche unſerer Tage
Sdargeſtellt. 2. Aufl. Mit Shakeſpeare's Bildniß in ganzer Figur in Photographie. 1864.

broſchirt 24 Sgr. Elegant gebunden mit Goldſchnitt 1 Thlr. 2 Sgr.
Thiele, D. Heinrich Jeruſalem, ſeine Lage, ſeine heiligen Stätten und ſeine Bewohner, nach

eigener Anſchauung dargeſtellt. 1861. broſchirt 24 Sgr.
Rom als Mittelpunkt der katholiſchen Chriſtenheit, nach eigener Anſchauung dargeſtellt.
Mit 1 Plan von Rom. 1861. broſchirt. 20 Sgr.

1867. broſchirt 1 Thlr. Elegant gebunden mit

Mit Vorwort von D. Heinr.
Thiele. und Portrait der Vittorig Colonna in Kupferſtich. 1861. 15 Sgr. Elegant gebunden
mit Goldſchnitt 21 Sgr.

Auf den Wellen. Eine Erzählung. 1868. kl. 8. broſchirt 21 Sgr. Se
Zahn, Adolph, Die Zöglinge Calvins in Halle a. d. S. Mit Calvins Portrait in Kupferſtich

und 1 Anſicht der Domkirche und Moritzburg in Halle in Stahlſtich. 1864. Zr. 8. broſchirt
Thlr. 15 Sgr.

Wanderung durch die heilige Schrift. 1869. gr. 8. broſchirt 1 Thlr. 15 Sgr.

er dedeGi«e
Mein bedeutendes Lager aller Sorten gefütterter und ungefütterter, eine große Spann-

pferdedecke von 10 an bis zu den eleganteſten Reit- u. Kutſchpferdedecken
zum Umſchnallen. Mein Lager iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt und ſteht es in meinen
Kräften jeglichen Anforderungen zu genügen. Schlafdecken von 2 an.

Säcke und Planen
von den Geringſten bis zu den Schwerſten und Beſten zu nur bekannt bil

F. Lehmann, fr. Pfaffenberg,
Klausthorſtraſte 5.

Winter Anzüge in guten Stoffen und gediegener Arbeit,
ſowie Haus und Schlafröcke empfiehlt in großer Auswahl
und billigen reellen Preiſen

Carl los, Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 5.

in allen Größßen,
ligſten Preiſen bei

eftstellen mit Spirgtfeder- Matratzen

den elegante

Auro m
AhSoRödERer Msent ren

e ren artenf N

nenAntiquen Hildesheimer
FSilberfund etc.

Brüderstrasse Nr. 4,

er Haltbarkeit. Seteste Rein

pen-aSeegras-
Versfellen. Kranßen-

ren Goupgesefo,
reicheter Auswahl.

Ein Buchlein für dies ſo im Alter jung ſein

1868 gr 8.0 broſchirt 2. Thlr.



g ſein

Sr.
Str.
Thlr.

oſchirt

nent.

erei
e

dere
n

taße

rin
äu

h hFortemonnafes,
T Cigarrenetuis,
S Damentaschem,S Schultornister,

WNotizbiüicher,
Cigarrenspfitzen,
Federkasfen,ine peitschenJagdtas- hen für Kinder

S Kinderuhren,
euerzeugeempfehlen zu billigen Preiſen

Gebrüder Frank,
J

Engros Handlung in Garnen, T
V Posamentier- 6 Kurzwaaren,
S

S
S

W

Leipzigerstr. 18.
h

h

Lagervon Speiſe Sag und Vieh Salz
aus der Herzoglichen Saline Leo poldsball

bei Albert Püschel in Gröbzig.
22 Stück gut erhaltene, brauchbare Eiſen

bahn-Kippkarren verkauft billigſt
Ferdinand Korte

am Bahnhof 1.

Die kalten Dinger
ſind kryſtallgleiche Wiüszapfem.

Ein (ganz farbeloſes) neues KinderConfect fur die Chriſtbäume. Zu ha-
ben einzig und allein in der wenen
Theater-Conditoreiſ in Leipzig.

Peteoldt o e bö
Haushaltungen em i ich Den

h indiſchen Stampf-Kafſee,
à Pfd. 6 Sgr., ſeiner großen Spar-ſamkeit wegen recht angelegentlich

I. Hermann, Berlim, Münzſtr. 23.
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt.

Pra, Palmkuchen
habe verſuchsweiſe hier lagern und empfehle ſol
che den Herren Oekonomen zur günſtigen Ab-

nahme D. H. Breitkopf,
Klausthor Vorſtadt 8.

wo
n

Dieſer Zwriebaere, welcher die
Muttermilch vollſtändig erſetzt, iſt

in ſtets friſcher Waare vorräthig in Paque

ten à 10 Kr. oder 3 in alle bei
Albin Hentze Schmeerſtraße 36.

Friedr. Nu Hänsch,
e

Kripzig, Weſtſtraße 68,
empfiehlt ſich zur Anfertigung der einfechſen,

ſowie der eleganteſten Baroque-Nahmen zu
Oelgemälden, Kupferſtichen c. c.

Spiegel u. Spiegeltiſche, ſowie Conſols c.
in größter Auswahl.

Beſonders empfehle ich mein Atelier zum
Reſtauriren vergilbter, ſtockfleckiger oder ſonſtbeſchädigter Kupferſtiche, Zeichnungen Aqua

rell. u. PaſtellBilder unter Zuſicherung ſorg
fältigſter Ausführung

Billigſte Preiſe ſolide Bedienung

e

e

Muſtern und Größen billigſt

S. iiletchoſte Nr. 9. Gr. Ulrichſtr. Nr.
r Weestbäclkerei empfehle

Extra f. gem. Stass f. Rafſinacde p. G
Extraf. gem. GlIauz. do p. 6ff. gem. Bernb. o p.f. Rafſina den in Broden s Ah u. n

pa.
p. 9Beſte I. reine u Schmelzhbutter à p.Beſte II. o. t a S p. 4e J a Beſte Sſciligner Mandeln und Gennueser Ciütronat, e

owie ſämmtliche Gew ürze von vorzüglicher Qualität zu den billigſten

Preiſen. Cent Brodkorb r.braun Java Cafe a T

I. verleſene Mlemeée- Mosſnen à
I. verleſene Zante- Corinthen a p

E. er (Moccea) do. à 15
ſ. DBemerary do. à 1
F. Tilichery do. 18Vava a 7 12on do. A 10täglich Friſch gebrannt von bekanntem reinen und kräftigen Seſchueg

empfiehlt Curt BrodFEotardts Küönstliche Wachslſchte Aer, Ser u. Ger, à Pck. S
für einen Thaler A Pck.Apollo Kerzen Ser u. Ger, à Pcek. 6 für Zwei Thaler 11 Pek.

I. Parafſin- Kerzen glatt u. gereift, à Pck. 6 u. 7
I. wasserhelles Solaröl à QuartAmerik. Petroleum (ungemiſcht) à Quart 6

Waschtreckene Hernseifen:L Zerbster Oberschaalseſfe à p. St.
Beſte Zerbster Walgseife a 4 9Kernharzsgife a 4 P. 9 ſowie beſte
ryst. Soda à W L. p. 30 zCart Brod korbempfiehlt

Catharſhen- Panmen, 60 bis s0 Stck. p.
n öä,o. 90. Ca. 100 Stck. p. aI. Wür k. o. in vorzüglich ſchöner großer Frucht

a 8 p. 10II. Wärlke. o. e er ſehr ſuße Frucht, a e
p 13bei Ort Brod r.hee-Oſtente,. ePeceo- Blüthen Thee à Loth e a e

Beſten Sonchong- a aInperſal- a. 23Haysan- do. lſowie Mexican. Vanille in langen Schoten 2
ſämmtliche Thee's ſind auch in Original Caniſtern von
T und W vorräthig

Carl
Patent- Schroot von weich u, hart KRles in allen Nummern, ſowie

feinſtes engl. und Franz Jagdpulver von verſchiedenen Körnungen,
Ladepfropfen, Züncihütehen etc. vfferirt zu außergewöhnlich billigen

Cent Brodkorb I
Bayr. Brustmalzzuckern glaſigen Platten, mit meiner Firma verſehen, probates Mittel gegen

Huſten und Bruſtbeſchwerden, aus der Fabrik des ürſprünglichen Erſinder

einpfing wieder Cart er r.Fl. Ulrichsſtr. Nr. 9. gr. Alrichsſtr. Nr. 31.
Sämmtliche Materialwaaren und Spfrätnosen gebe bei Entnahme

von 6 W resp. I zu Engros Preiſen ab. Curt Brodkorb I.n n Ofenvorſetzer, legene Torfkaſten,
Steinkohlenſchlitten, Aſcheneimer ſtehe in verſchiedenen

h. echent.,60 gr. Ulrichsſtraße 60.Eine Zierde für den Weihnachtstiſch iſt der

Wektervogel,
ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet.

Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen über Blumen ſchwebenden

Colibri, welcher ſich drehend durch ſeine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die
Witterung mit Sicherheit auf e Tage vörausbeſtimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben ſei
er Nutzlichkeit durch die geſchmackoolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers

Direct bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt
e nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſäng) oder gegen Poſtvorſchuß.

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten
Mikroskope zu 2, 3 und höher das Stück.Botaniſche Loupen, 2 Sfache 10, 15, 20
Mikroskopiſche Präparate à Dutzend 1 und 8

Den ausführlichen Preis Courant Zratis und franco. Das Mikroskopiſche Inſtitut

bei

von W. Glüer in Berlin Gipsſtraße 4.



Zu Weihnachten Zum Jahreswechsel

Brieſapier
Co V erte

mit Namen und Buohstaven
in allen Farben.

Schreihmaterialien
für die Schule

ind fur Hausbedarf.
Copireressenin größter Auswahl.

Bureau und Comptoir-
Gegenstände

unentbehrlich, zweckmäßig und
ſehr billig.

Porteſeuilles.

Leder.Seeehe eHierdurch erlauben Wir uns ganz ergebenst anzuzeigen, dass die Herren

Tausch G Rehrense in Halle aS,
Welche fortwährend ein grösseres Lager unserer

ausgewähltesten Bildwerke von Elfenbeinmasse und Gyps
unterhalten und durch uns in den Stand gesetzt sind, zu gleichen Preisen wie
wir zu verkaufen unsere diesjährigen Neuigkeiten empfingen

Amor U. Psprhe Canova, 2 Puss lang, 2 Fuss hoch. 25 Tholer-
Pugliritia (Origiv. Rom 2 Fuss 4 Zoll hoch. 12 Thalet-

Pendant zur Flora v. Capitol und zur Minerva, so wie zu den
4 grossen Musen.

Die Bügten lytim, Apollo und Dinnn in einer so eben erschienenen
Grösse von 1 FRuss 8 Zoll. 8 Thaler und je 7 Thaler.

Consolen hierzn antik corinth. 2 Thaler.

ToAandnisrhen 3 Fuss 2 Zoll hoch, 1. Fuss 6 Zoll breit, mit pompejanisch

rothem Hintergrunde, im Preise von 9 und I5 Thaler
Ein Fuchs auſ einem Vaumstamm zitzencl, lebensgross, 17 Tur.

Aechte Florentiner Marmorſchalen, Vaſen, Kannen u. ſ. w.

en e Persn.Hebrüder Micheli in Perlin.
c

Bezugnehmend auf die obige Anzeige der Herren Gevrütder Mfehelt
in Berlin empfehlen wir unser Lager gütiger Begchtung. Preiscourante geben
Wir gratis und francgo. Unser 2weites Local, grosse Steinstrasse [9 im
ne uen Hause des Herrn Bankier Lehmann, wird vor Weihnachten
täglich von 9-12 Uhr Vorwittags und 3--6 Uhr Nachmittags geöffnet, sein.

h
Buch und Kunsthandlung,

958 frei ins Haus bei
S

S

esehe
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Contobücher
(Preisgekrönt)

mit nur VOrZiglichsten Papie-
e ſauberſten Läniaturen mit Druck.
Ohne Preiserhöhung mit gedruckten Nummern

Ohne Ausnahme gegen aller Fabriken

biligstes Fabrikat
(Siehe Referat der „Börſenzeitung“ und des „Hal

liſchen Couriers“ zur Zeit der Wittenberger Ausſtellung.)

Sämmtliche Bücher ſind in eüsen-
feſten Bänden, deren Herſtellung ich
in meiner eigenen Buchbinderei
perſönlich überwache.

Mein Lager iſt für alle a
Hrikanten,
Glew erbe, ſowie für Landwirth-
S CHett ſorgfältig u. reichlich ſortirt.

Gesohäſftskeute,

Sämmtliche 0010hialwaarezn,
e Kakbesswaa ren Weine,
Cigarren und Spfrituosen ete.

gebe ieh bei Abnahme Von 5 resp.
R gtets Zu Englos-Preisen ab,

O. h.Dampfpress a. Handform-Braunkoblensteine ab Tager

J. G. Mann E. Söhne

Dank.
Diefgebeugt von dem unerſetzlichen Verluſt,

der mich in dem Tode meiner theuern Gattin
getroffen hat, finde ich aufrichtenden Troſt in
der ſo vielfach ausgeſprochenen Theilnahme der
mir verwandten und bekannten Kreiſe. Dank
Allen, die den Sarg der Unvergeßlichen ſo reich
mit Kränzen ſchmückten und ihr das letzte Ge

S leit gaben. Dank vorzüglich dem Herrn Paſtor
Gandert, der mir durch ſeine tiefinnige Rede
am Grabe göttlichen Troſt in's Herz gab und
dem Munde der Heimgegangenen das letzte Ver
mächtniß: „Jch liege und ſchlafe ganz mit Frie
den,“ ſo eindringlich und doch ſo ſelig-ſanft ent
tönen ließ. Wohl iſt mir in der Entſchlafenen
die ſicherſte Stütze, dem einzigen neunjährigen

Töchterchen die treueſte Mutter genommen, aber:
„Der Herr läßt ſie ſicher wohnen (Pſ. 4, 9.)
und ihr durch rebdlichſte Pflichterfüllung und

5 eifrigſtes Wohlthun geſchmücktes Beiſpiel ſoll der
Leitſtern unſeres ferneren Lebens und ſo der beſte

F. Dank ſein, den wir ihr nachrufem
„Wir blicken auf zu jenen Höhen,

Die ewger Lichtglanz klar umwallt;
Wo Chöre Sel'ger Jhn umſtehen,
Des Lob durch alle Himmel ſchallt
Dort ſuchen wir vdich, treuſtes Herz,
Jn unſrer Thränen heißem Schmerz.

Und wenn der Erde wirres Ringen
Uns machet Leib und Seele matt,
Dann wollen wir auf Glaubensſchwingen
Hir nah'n in jener Gottesſtadt,
Und deines Auges Frieden ſeh'n,
Bis wir auch einſt zum Grabe gehn.

Sſchraplau, d. 10. December 1869.
Ernſt Canigs, als Gatte,

Erneſtine ECanigs, als Tochter



k.

Erſte Beilage zu 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 15. December 1869.
Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.

Am 13. December.
S

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem,
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 336,1 2,3 8., ſchwach heiter
6 Berlin 334/5 0,4 ſchwach. bedecktTorgau 332,9 0,3 S. ſchwach bedeckt.

Haparanda (in
Schweden) 331,7 51,3 mäßig bedectt.

Petersburg 336,9 3,9 80., ſchwach bewölkt,
Moskau 335,2 S S ſchwach bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg d. 13. December. Weizen 58 83 F. Roggen Chev.

Gerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 42—38 pr. Scheffel 70 e. Hafer
30 28 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 15

Nordhauſen d. 13. December. Weizen (85 wetto) 2 5 bis 2
s Roggen (84 25 bis 2 3 Gerſte (75 e6.)20 bis I 28 Hafer (50 bis 1 7 Rübungerein. pr. Etr. 14 Rüböl gerein. pr. Ctr. 15 Leindl pr. Etr.

14 Branntwein pr. 180 Quart 28- 28 mit Faß
Berlin d. 13. December Weißen loco 52 67 pr. 2100 Pfd. hach Qua

lität pr. Dec. u. Dec. /Jan, 55 bez. April Mai 58 57 bez Mat Juni
59 bez. Juli Aug. 61 bez. Roggen loco 43 45 F pr. 2000
Pfd. ab Kahn u. Bahn bez poln, 45 44 ab Bahn. bez pr. Dec, 44

bez. Dec. Jan. u. Jan. Febr. be April Mal 44 44
e bez. Mal Juni 44 bez. Gecrſter große und kleine 395 16

r 1750 Pfd. bez. Hafer loco 22 27 pr. 1200 Pfd bez. märk. 24
25 bez. pomm. 25 ab Bahn bez. pr. Dec. 24 bez. AprilMai 259. be Mal Juni 25 26 be Juni Juli 26 bez. Ecb
ſen Kochwaare 54 59 Fulterwaake 44 49 bez. Ruüubdl loco 12
bez. pr. Dec. 125 bez. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 12 bez. April Mai
12 bez. u G. Mai/ Juni 12 Br. Leinöl loco I beSpiritus loco ohne Faß Ta bez. pr. Dec. u. Dec. Jan. 14

April Mal h e be Mai Juni 1I8 h bez.Juni Juli 15 F bez. Juli Aug. 157, bez. Aug. Sept. 16
bez. u Br. n Weizen blieb auch heute ohne Handel Termine waren
heute recht vernachläſſigt und billiger kaäuflich, getünd. 3000 Ctur pr. 5599
Roggen Termine gingen heut im Ganzen nur wenig um. Die Stimmung war
durchgehends eine matte und ſtellten ſich die Preiſe für alle Sichten ca. pr.
Wipl. billiger. Das geringere Angedot in effektiver Waare konnte ſelbſt heute eine
beſſ re Stimmung nicht herbeiführen und entwickelte ſich zu letztnotirten Preiſen ein
ſchwerfälliger Handel. Hafer zur Stelle verkehrte in letzigemeldeker Haltang, feine
Waare beſtand gute Frage geringere Sorten blieben v. ragchlaſſigt, Termine zeig
ten bei feſter Tendenz und geringerem Verkehr wenig veränderte Preiſe. Rudol
erhielt ſich zu behaupteten Preiſen lleß aber einen kaum nennenswerthen Verkehr
bemerken gekünd. 500 Ctnr. Spyiritus erfreute ſich im Gegenſatz zu Roggen guter
Dickungs und Spekulationsfrage wobei Preiſe eine Beſſerung von ca. e er
fuhren gekünd. 40,000 Quart pr. 148

Breslau d. 13. Dec. Spiritu pr. 8000 Et. Tralles 14 Br. 14 G.
Weizen weißer 65--80 gelber 61 74 Roggen 48— 64 Gerße
40 48 Hafer 25382

Stertin, d. 13. Decbr. Weizen 54—59 bez. Dec. 59 Br. Frühj. 60
bez. u. G. Roggen 42--45 bez Dec. 43 bez Früh 43 4227, bez. Mai Juni
43 bez. Rabol 12 bez. Dec. 12 G. April Mai 12 Br. u G. Sept. /Dect.

Br. G. Spirikus 14 bez. Dec. 14 G. Fräyg 14 Br.
Hamburg d. 13. Decbr. Weizen und Roggen loco ſehr ruhig und weichend

auf Termine ſlau. Weizen pr. Dec. 6400 Pfd. Retto 108 Bancothaler Br. 107
G. pr. Dec. Jan. 108 Br. 107 G. pr. April Mal 108 Br. 107 G. Roggen
pr. Dec. 0000 Pfd. Brutio 77 Br. 76 G. pr. Dec. Jan. 77 Br 76 G. pr.
April Mail 77 Br. 76 G. Hafer niedriger. Gerſte flgu. Rüböl matt loco
257/0 pr. Dec. 25 pr. Mal 25 Gypiritus tuhig pr. Decbe. 20 pr. Jan.
20 pr. Sruhj. 20

Amſterdam d. 13. Dec. Weizen unverändert. Rogtzgen loco flau, vr. März
183, pr. Mai 183. ars pr. April 67 Rabol pr. Mat 40 pr. Herbſt 88

London d. 13 Deebr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
31 377, Gerſte 6620, Hafer 70,708 Quarters. Schieppendes Geſchäft Jn
Wei,en bei ziemlicher Zufuhr ſchleppendes Geſchäft Preiſe nomine l und gegen
vergangenen Montag unverändert. Mahlgerſte matt und williger, alte ſtetig.

ſehr matt ſeit Montag 6 d. niedeiger. Mehl niedriger de beſchränttem
eſäft.

London d. 12. Decbr. Aus NewYork vom 11. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemelder? Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 23,
Bonds de 1882 1155 de 1885 113 de 1904 110 Baumwolle 20

Liverpool, d. 13. Dechr. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 11,011 Ballen, davon oſtindiſche 1459 Ballen.
Gute Fiage.

Liverpool, d. 13. December. Baumwolle 12,900 Ballen Umſatz. Middling
Orleans 12 middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 95 middling fair
Dhollerah 8775 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 7 New fair Oomra
9 e Pernamt 12, Smyena 92, Egyptiſche 12 Anmerlkaniſche DecemderJa
nuarVerſchiffung 11

Liverpool d. 13. December. (GSchlußbeeicht.) Baumwolle 12,000 Bal
F. davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Gutes Geſchäft det
eſter Haltung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schifſſchl
am 13. December Abends am Untervegel 4 Fuß 9 Zone am e bel Worten

am e re Ehe be n dere
aſſerſtand der e be agdeburg den 13. December 7 Fu II.Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 18. Decbr. Elle, a en derer 0,

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 13. December. Das Geſchäft war im geſteigen Privat

verkehr vei wenig veränderten Courſen ziemlich beſchrantt geblieben heute war die
Stimmung angeregt und faſt alle frenden Spekalationspapiere waren höher und
lebhaft beſonders öſterreichiſche Credit und Lombarden guch Pardubitzer italieni
ſche Werthe, Türken und Amerikaner wurden viel gehandelt. Eiſenbahnen waren
feſt, aber nur mäßig beſebt; ebenſo Banken ur Meininger traten wieder mehr
hervor. Jnländiſche Fonds waren nicht lebhaft Staatsſchuldſchelne begehrt. Von
Pfand und Rentenbriefen waren L proz. Pfandbriefe recht feſt und gut behaup
fetz von deutſchen wurden bayriſche badiſche und braunſchweigiſche Prämien An
leihen in Poſten zu beſſeren Preiſen gehandelrz öſterreichiſche meiſt höher. Von
ruſſiſchen Effekten waren Bahnen und Pramien Anleihen höher und belebt die an
deren ſtill 1862er Engliſche angeboten Jnlandiſche Prioritaten waren feſt und
fehlte es vielfach an Abgebern, ſo daß das Geſchäft gering darin blieb Halberſtäd

S S eter 2.,, Stettiner 6. Emiſſton und Aachen Maſtrichter waren beſonders geftgat.

neuere Jahrgänge à 4 85 G. 50 a 4 500

Auch öſterreichiſche und ruſſiſche waren iſt lttere zum Theil etwas höher Pa
eifie 72 bz. u. Bf. Sächſ. HypothekenWfandbeitefe 495/, be S

Leipziger Börſe vom 13. December. Stagtspapiere e. Königl. ſächſ. Staatsra
piere v. 1830 9. 1000 u. 5900 a 3 82 P kleinere à 399 do
v. 100 a 5 72 do v. 1847. v. 500 847 G do. v. 18527 1555
v. 500 à 4 83 G. do v. 1858- 1862 v. 500 a 8377, G., do v 1866
u. 1869 von 500 83 G. 1652 1862 von 100 a 4 G.

a 5 100 G.100 a 5 1005 G. Acten der ehem, ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn Comp. a h
4 4 5 92 G. Acten der ehem. Albertsbahn à 150 4 84 G. Königl.
ſächſ. Landrentenbr. v. 100 u. 500 a 3 P 78 P. Landes CulturRenten
ſcheine v. 500 4 P. do v. 100 a 4 82 G Leipziger Stadt
Obligätlonen à 3 69 G. do. a 45 85 G. do. a 4 PandSbriefe ſächſiſche erbliche von 500 a 3 do. v. 500 a
S do. v. 100 u. 25 3 do. v. 500 a 4 817 G.do. v 100 u. 25 F 4 82 G. Aundwirthſchaftl. CreditPfandbr. verlodsbare
1866 4 83 P. do geuere Jahrg. A 4 do. kündbare a 4
Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 A. 49 83 P. do. v. 1000 knd
bare 12 M. J 4 99 G. do. unkündbäre à 45 do. à sSächſ. Hyp. BankPfandbriefe v 500 50 G. do. 100 u. 50 à 59) 50
Schüldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 4 84 P. Pfandbrlefe
do. 4100 à 5 Leiyz. Hyvoth.BankScheine A. Pandbrieſe der Deutſchen Grund Eredit Bank zu Gotha, unkündbare a
PramlenPfandbriefe unkündbare 5 Königl. Preuß. Steuer Eredit Kaſ
ſenſcheine a 3 o Staatsſchuldſcheine à 3 do. Staate An
leihe v. 1859 SBr-Herz. Bad Prämlen Anlelhe àK. Bayr. Pramlen Anleihe à 3 Braunſchweiger 20 Thlr. Looſe 17 G.
K. K. Sſterr. Metallique à do. Nat.Anleihe v. 1854 à 5
do. reren 42 V do. Silberrente 42/, do. Looſe v.1860 à 5 Amerlcan. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 69 92 G.
Eiſenbahn Actien. Altona Kieler Außig Teplitzer 115 G. do Emiſ
ſion 18609 SDerlinAnhalter Lt. A., B. u. C. Chemnitz Würſch
nitzer Galiz. Carl Ludwigsbahn LeipzigDresdner 220 G. Lo
bauZittauer Lit. A. 53 G. do. t. B. MagdeburgHalberſtädter Stamm
n e Sitte Magdeburg Leipziger 204 G. do. L. B. 87 G. Mainz
udwigshafen Prag Türnauer 83 P. Thuringiſche 137 G. do II.

Emiſſion do. Emiſſ. v. 1868 Gotha Leinefelder do. i. G. GeraEichicht 88 P. Eiſenbahn Prioritäts- Obligationen Albertebähn 1
Emiſſ. 4 do. I. Emiſſion 4 do. III. Emiſſion hAltong Kieler 5 99 G. AnnabergWoipert 5 94 G. Außig
Teplitzer 5 do. U. Emiſſion 5 do 1868 59 84 G. Herlin Anhalter 4 895 G. do. 4 o 91 P., do. Lit. B. 4 Ser-
lin-Potsdamer 5 P. BreslauSchweidnitzFreiburger von 1868 4

Brunn Roſſitzer s 79 Buſchtiehrader CBohm. Noedweſtbahn)
5 78 G. ChemnitzWurſchn. 76 G. Dux Bodenbacher 9 74 G.Galle CarlLudwigetahn 83 G. bot Emiſſ. 777 G. Grag Köſacher
in Courant 4 73 G. Kronprinz Rudolf 5 74 P. Kronprinz Rudolf
Emiſſ. 18695 74 P SeipuigDresdner s 102. P. do. von 1804 41
91 G. do. v. 1860 4 86 P. do. v. 1866 4 81 G., do. v. 1809 d
99 G. LembergCzernowitz II. Emiſſ. 5 74 P. Lemberg CzernowitzJaſſ d
72 S. Magyeburg Lelrziger I Emiſſion 49 815 G. do II. Emiſſion 4
80 P. do. 4, 89 P. Magdeburg Halberſtädter 4 90 G. do a
500 u. dar. 4 V 89 G. Mainz Ludwigshafen 5 100 P. Oberſchleſiſche Lit. G. 4 88 P. Heſterreichiſche Nord Weſtbahn 5
PragTurnauer 5 h 81 G. Rumaniſche 72 9 727 G. Schleswiger v. Altong
Kiel abg. à 1000 do. a 500 u. dar. Thugingiſche J. Emiſſion à 1000 4 do. A. 500 u. dar. 4 V 83 G
do. I Emiſſion à 500 4 92 G. do. Emiſſion a 600 483 P. do. Y. Emiſſton à 500 492 h 92 P. Werrabahn à 5 87 G.
Bank und Eredit Aetien. Allgemeine D. Eredit Anſtalt zu Leipzig 1167 G.
Braunuſchw. Bank Gerger Bank Gothaer Bank eipziger Bank 115 P. do. KaſſenVerein 107 G. Deſterr. Eredit Anſtalt
Sächſiſche Bank 1I19 G. Thüringiſche Bank Weimariſche Bank 87 G
Sorten. Andere ausländiſche Louisdior à 5 Agio auf 100 Kaiſerl.
ruſſiſche halbe Jmperkal à 5 R. per Stück 20 Frankenſtücke per Stack
5. 12 G. Holl. Dukaten à auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf
100 7 G. (oder 3 6 J 4 PaſſirDuk. à 8 auf 100 Oeſter
reichiſche Bank u. Staatsnoten 82 G. Diverſe ausländ. Kaſſenanwelſungen a 1
u. 5 99 G. do. à 10 99 G. Ausland. Banknoten für welche hier
Du e Sie e Weg e da rt per 300 Markanko kurze G. onat 1505/. G. London per 1 Pfd. 7Tage 6. 25 G. 8 Monat 6. 23 G. r M. Stert

Berliner Fonds und Geld Cours,
Berliner Börſe vom 13. December.

Fonds Conrſer ſ. Brief Geld FSrlef. Geld
relwilllge Anleihe G Oft preußiſchentaatsAnlelhe v. 1852 110 u Pommerſche z 7,
do. von 1854 u. 1855 45 93 do. 4 sdo. von 1857 93Poſenſche neue 4 s1do. von 1859 93 ESachſiſche Sdo. von 18566 093 Schlenſche Vdo. von 1866 a 93 do Lit. A.8 von e a 5 do. z neue 4o. von it. B. Weſtpreußiſche, rittſch. sdo von 1850 1852 do o 79
do von 18588 88 do. do. 8477,do von is6e 82 do. in Ser s
do. von 18668 4 822 do neue 4Staatsſchuldſcheine 680 do do. ae von e 4 Rentenbriefe e1 a l 14 Kur und N. ſ 855Kurheſſ. Pr.Sch. à 40 mee n h oPfandbriefe. e e 83S nnd en ekiſche 3 72 Keſee e 83v. o. 80 Rhein u. Weſt ybhäliſche ſt 89Oßtpreußiſche 72 Sachſtſche e 4 87
do. e S 79 Schleſiſche 85Gold Silder und Paptergeld.

riedrichsd'or 114 bz Dollars I. 12 Soldkronen 9. 10 G ZJmp. p. Pfd. (467 GLouisd'or 1128 G Freude Banknoten bz
Dueaten do einldsbar in Leipzig 997,Sovereigns 6. 24 bzu G Fremde kleine
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Zweite Beilage z 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
e S Halle, Mittwoch den 15. December 1869.

h

Die Eröffnung des römiſchen Concils
am 8. December.

Beim erſten Morgengrauen war es lebendig in Rom und ſchon gegen 6 Uhr
als die Glocken und Kanonen laut wurden eilten auf dem Babuino die Equipagen
zu dreien neben einander nach St. Peter. Und deſſen weiter Bauch war bereits
gegen 9 Uhr ſo angefüllt daß der vom Eingange bis zur Thür der Eoneilsaulg, und
wiederum von dieſer bis zur Sacriſtel reichende vierfache Zuavencordon Mühe hatte
als endlich gegen halb Zehn die parſtlichen. Sänger ihr „„Veni Greator“ hören lie
ßen, der langen Proceſſion einen einiger Maßen genügenden Durchgang frei zu hal
ken während den von der Saeriſtel herkommenden Prieſtern und Mitgliedern des di
xlomatiſchen Corps ſchließlich nur mit gefaälltem Bayonnet Bahn gebrochen werden
konnte. Erſt als die Vater auf ihren amphitheatraliſch emporſteigenden Sitzen zur
Rechten und Linken der Halle Platz genommen, und der Papſt umgeben von ſeinen
Cardinaälen, tief in Hintergrunde auf ſeinem Throne, dem am Eingange aufgeſchla
genen vrächtigen Altare gegenüber ſaß, hatte der, welchem es gluückte, einen Beicht
ſtuhl oder eines der rieſigen Engelskinder an den Pilaſtern des Querſchiffes zu er
klimmin, einen Totaleindruck von der Pracht und dem Glanze der kirchlichen Hie
rarchie der wohl im Stande war für den Augenblick alle Pebengedanken vor der
hier ſo impoſant zur Erſcheinung tretenden Größe und Majeſtat; der von der katho
liſchen Kirche erfüllten Jdee zuruücktreten zu laſſen. Der herrliche geſchmackvoll de
corirte Raum mit dem mächtigen einfach großen Gewoölbe und ſeiner glanzenden
Caſſettirung, die ſchönen Freskenbilder über dem Throne und den eleganten Dribu
nen die blendend weißen Mitren der Kirchenfurſten mit ihren über die Schultern
hinabwehenden Bandern ihre koſtbaren goldgeſtickten Chormäntel und im Hinter
grunde die goldene IJnful des helilgen Vakere, die kei jeder Begrüßung der zur Lei
ſtung der Obedienz hinzukommenden Biſchöfe funkelte und blitzte, das alles war ein
Anblick einzig in ſeiner Art und gewiß Jedem unvergeßlich, der ihn genoſſen hat.
Aber deren waren freilich im Verhältniſſe zu der grohen, im Dome zuſannenge
Drängten Menge nur Wenige, und noch Wenigeren iſt es gelungen die in Geſell
ſchaft des Kon gs von Neopel des Großherzozs von Totcang und der Diplomaten
zum Feſte erſchienene Kaiſerin von Oeſterreich zu ſehen, auf die man hier nicht we
niger geſpannt iſt, weil ſie außer ihren anderen hohen Eigenſchaften auch die Gnade
hat jung und ſchön zu ſein. Die ganze Feier dauerte ſehr lange nämlich ſechs
Stunden während deren das Publieum in der Kirche ab und zuſtrmte und ſich preußiſchen Armee, welches nur an ruſſiſche
die Zeit auf ſeine Weiſe vertrieb, indem es hier zwiſchen einem Murriſchen
und ſeinen Drängern zu Wortwechſel und Püffen kam, dort eine ohnmach
Lige Lady hinauszetragen wurde, hier ein paar Zuaven ſich mit Katzengewandtheit
durch den dichteſten Haufen wanden, doet zwei barmherzige Schweſtern ſich mir
Rippenſtößen Bahn brachen. Ein Herr purzelte von der Balluftrade der Confeſſton
vier Fuß tief hinunter ohne ſich Schaden zu thun und in der glatten Hohlkehle
des am Fuße der Pilaſter vorbellaufenden Poſtaments hatten einige Damen, die alle
Sprachen der Welt mit gleicher Geläuſtgkeit redeten Platz genommen und Kützten
ihre Füße auf die Schulkern einiger biederer Camraanolen, denen ſie zum Danke
von Zeit zu Zeit Bonbons relchten oder ihre Riechfläſchchen unter die Naſe hielten,
Und doch wurde das Summen und Brauſen dieſer Menge noch übertönt von der
kräftigen und feſten Stimme des Papſtes als er die Bittgeſänge „Ut hane sanetam
Syaodam anſtimmte, und es war wohl Niemand dec vicht ſeine unerſchütterliche
Geſundheit gegenüber ſo hohem Alter und ſo vielfachen Anſtrengungen bewanterte.
Endlich gegen 2 Uhe erklangen die Worte „Exeant omaes, gat non loeum habent
in esneilio!“, die Pforten ſchloſſen ſich, und päpſtliche Gendarmen hielten jedes
lauſchende Ohr in reſpeetvoller Entfernung von denſelben, während drinnen die erſte
Abſtimmung vorgenommen, ihr Reſultat verkündigt und ſodann vom Papſte auf knie
faällizes Bitten der Promotoren die Erlaubniß zum Abfaſſen des Protocolls über die
exſte Seſſton des Vatleaniſchen Conells durch die Pakronatore gegeben wurde. Der
Vocrhang ging wieder auf und nach einem raſch abgefeetigten Tedeum verließen die
Vater ziemlich eilfertig die Halle und den Tempel. Es wacr beinahe Abend gewor
den, und wer ſo lange ausgehalten hatte, fand noch einmal Gelegenheit, die meiſt
hohen und ſtattlichen Geſtalten, charaktervollen Geſichter und glänzenden Prachtktlei
der der Kirchenfürſten zu bewundern. Fügen wir noch hinzu, daß das Wetter fort
während ſchlecht und die Miethkutſchen ſo unverſchämt theuer waren daß viele
ariechiſche Biſchöfe nach einigem Unterhandeln ſich kurz reſolvirten, ihre in ſchwarze
Tücher und Kaſten verpackten Paramente zu Fuße nach Hauſe zu tragen und daß die
Stadt, und namentlich einzelne Theile derſelben, wie z. B. das Capitol, an dieſem
Abende glänzend iUuminirt waren, ſo hat der Leſer ein Geſammtbild dieſes denkwür
digen Tages, an dem wohl nicht mancher weſentliche Zug fehlen dürfte.

Unter der Menge von Betrachtungen und Gedanken, zu welchen die am 8. De
cember eröffnete Verſammlung Anlaß giebt ſind es bauptſaächlich zwei Momente ent
ſcheidender Art um welche ſich alle anderen gruppiten. Und das iſt erſtens die klar
ausgeſprochene Abſicht, das Verhältniß der Kirche zum heutigen Cultucleben in feſte
und unverruckbare Dogmen zu ſixkren und zweitens die verhangnißvolle Richtung
in welche die Jeſuitenpartet in der Kirche dieſe Bewegung hinzuleiten verſucht
Auffallender Weiſe haben ſich bis jetzt alle das Conell betreffenden Erörterungen
hauptſächlich um den zweiten Punkt be wegt. Derſelbe bot allerdings mehr eonerete
Handhaben der Dlkeuſſton während die erſte Frage mehr abſtrgeter Natur und zu

gleich der Art war, daß ein mißbllligender Ausſpruch über dieſelbe einen direeten
Tadel gegen den Papſt ſelbe eingeſchloſſen hätte. Denn durch das Factum der Ein
berufung ſelbſt iſt der zukünftigen Verſammlung ihre Richtung im Allgemeinen be
reits vorgezeichnet. Indeſſen braucht man ſich auch hinſichtlich des zweiten Punktes
keiner Selbſltänſchung hinzugeben Wer den Verlauf der ganzen Bewegung bis
zum hetzen Tage aufmerkſamen Blekes verfelgt hat, kann ch unmöglich der
Ueberzeugung verſchlleten daß die Gelehrtin der Geſellſchaft Jeſu in ihren dem
Conell gewelhten Artikeln und Aufſaätzen den verborgenen Sinn und die ſtillen Wünſche
e helligen Vaters aufs alücklichſte errathen und ausgeſprochen haben. Die mit
Wechſelfällen und höſen Erfahrungen uſcht ſpärlich bedachte 25 jährige Regierungs
zeit des heil. Vaters hat nun einmal die Ueberzeugung in ihm befeſtigt, daß zwiſchen
Zer Kirche und der modernen Cultur keine Eintracht möglich ſei, und daß der oberße
Repfaſentant eiher ſolchen Kleche unfehlbar ſein müſſe S e

So ſchreibt die neueſte Pummer des Jeſulten- Organ „Univers aus Rom
„„Seid gewiß, Alles geht gut, her herrſcht eine unäusſpiechliche Seelenfreudlgkeit,
man fühlt einen Sonnenaufgang vbraue Dann ſagt der Univers: „„Das Coneil
wäre ein Mißaeiff, wenn es nicht den großen Satz von der göttlichen Autort
tät des Papſtes ausſpräche. Die Diſfinition dieſer Wahrheit fur unzweckmaßlg er
klären, iſt eine Helligthumsſchändüng (sacrilege) Ferner ſetzte der Univers aus
einander doß die ſpaniſchen orientaliſchen Und die meiſten franzöſiſchen und ita
lieniſchen Biſchöfe für dieſe Diſinition ſind. Einige deutſche und franzöſtſche Biſchöfe
jeten wohl getzen die Deftgitioa aber deſe Oppoſition ſei verſchwindend klein
Seine Mittheilungen aus Rom ſchließt der Univers mit folgendem Satze Der
Parſt trackirt die Biſchöfe mit der Prachtliebe eines Fürſten und wagt in ſeiner
Armuth mehr zu thun als er thun würde wenn er der Souverän eines großen
Staates wäre. Aber ſeine getreuen Kinder ſtand die Jnſtrumente ſeiner Freigeblg
keit.““ Die väpſtliche Allſseution vom Donnerstag iſt in vieler Hinſicht ein wich
kiaes Doeument der Tage sgeſchlchte, denn es ſage den Bſchöten, daß über Religion
und Politik verhandelt werden ſoll und daß ſie ſchon aus früheren Kundgebungen
wüßten, wie und was der Payt darüder denke. Das heißt mir anderen Wotted
Der Syllabus iſt des Conclls Programm Auch macht. die Jefuikenvartes nicht das
geringſte Hehl mehr dacrus, daß das Do ma von der Uaßehlbirkeit des Payſtes und
der Eyllabus die Cardinalennkke nd um die ch die Diecufſtonem des Conells

gekommen.
klagte bekannte „er

lichen abgeſchoſſen hatte.
Rugel prallte am Altargitter ab Und
Domchore mitwirkenden Knaben Namens Fiſcher Der Ausſpruch der

drehen werden. Zum Schluß und im Anſchluß hieran theilen wie folgendes, in der
A. A. Z. veröſfentlichtes Gedicht init: e

e Zum 8. December.So weit reicht keines Menſchen Macht
Und ob er voch ſo hoch geſtellt,

Das ſein Geheiß: es werde Nacht!
Mit Finſterniß erfüllt die Welt.

So hehr iſt keine Hand geweiht,
Daß ihr der ſtolze Griff gelingt
Und ſie das wucht'ge Rad der Zeit
Nur eine Stunde rückwärts zwingt.
Und droht es auch mit Acht und Bann,

So ſtark iſt nie ein Herrſcherwort,
Das es dem Geiſt gebieten kann

Steh' ſtill und ſchreit' nicht weiter fort!

Rußland und Polen.
Die Neue Preuß Ztg.“ berichtet aus Petersburg, 8. d. M.,

ausführlich über die Jubelfeier des St. GeorgenOrdens, bei welcher
Kaiſer Alexander, wie telegraphiſch gemeldet, ſich ſo nachdrücklich für
die Aufrechterbaltung freundſchaftlicher Beziehungen mit Preußen aus
ſprach. Die Worte des Kaiſers bringt die „N. Prß. Ztg. allerdings
noch nicht. Der Orden iſt vor hundert Jahren geſtiſtet und iſt aus
ſchließlich für Militärs beſtimmt. Die Feier, die einen durchweg mili
täriſchen Charakter trug und bei der ſämmtliche Regimenter der Armee
durch Deputationen vertreten waren, fand in den weiten Räumen des
zweiten Stockwerkes des Winterpalais ſatt. Aus allen Theilen des
Reiches waren zu dieſer ſeltenen Feier Ritter des Georgenordens (über
700) nach Petersburg gekommen. Es befanden ſich darunter Greiſe
die neben dem Georgenkreuze auch noch das Preußiſche Culm Kreuz
trugen, ein Kreuz von derſelben Form, wie das Eiſerne Kreuz der

Militärs nach der Schlacht
bei Culm verliehen wurde, und ganz junge, kaum 20jährige Soldaten,
die das Georgenkreuz für die letzten Expeditionen in Aſten erhalten
Viele alte Generale an Stöcken und auf Krücken viele mit hölzer
nen Beinen wie z. B. General Gripenberg aus Finnland, General
Kutiſſaff. Ungefähr um 12 Uhr erſchien der Kaiſer, begleitet von dem
Prinzen Albrecht von Preußen, dem Prinzen Alexander von Heſſen,
den Prinzen von Oldenburg und Mecklenburg, ging vom Alexandrini
ſchen Saale aus in welchem durch große Wandgemälde die Siege
verewigt ſind, die die ruſſiſche mit der preußiſchen Armee zuſammen
erfochten, durch ſämmtliche Säle, um vor dem B'ginn der eigentlichen
Feier die Aufſtellung der Truppen zu beſichtigen. Das Ende dieſer
Beſichtigung bildete die überaus maleriſche und feierliche Aufſtellung
im St. Georgenſaale ſelbſt, wo ſpäter auch die kirchliche Feier ſtatt
fand. Vor dem auf 6 Stufen erhöhten Thron, deſſen Hinterwand von
einem lebensgroßen Bilde der Kaiſerin Katharina II. Stifterin des
Ordens, eingenommen wurde, ſtand eine Art von Betpult, auf welches
ſpäter das in Proceſſton getragene Kiſſen mit dem Grand Cordon der
kaiſerlichen Stifterin während des Dank-Gottesdienſtes gelegt wurde.
Als der Kaiſer mit der Kaiſerin erſchien wurde die Nationalhymne
intonirt und der Gottesdienſt begann, bei welchem der ganze Chor der
kaiſerlichen Kirchenſänger in Function war und während des Segens
101 Kanonenſchüſſe aus den Geſchützen der Peter-Paulsfeſtung abge
feuert wurden. Bei Begrüßung der Ritter des Georgenordens zu An
fang des Feſtes verkündete der Raiſer, daß er dem König Wilhelm
von Preußen das Großkreuz oder die erſte Klaſſe des St. Georgen
ördens verliehen welche, auch in Rußland äußerſt ſeltene Auszeich
nung dem Könige von Preußen mit vollem Rechte gebühre. Der
Kaiſer hat dagegen vom Könige von Preußen den Orden pour la mé-
rite erhalten

e Bermiſchtes.Berlim, de 13. Oecember. Die Anklage gegen den im 19.
Lebensjahre ſtehenden Carl Lubwig Otto Biekand, der am 8. Auguſt
d. J. während des Gottesdienſtes im Oome auf den vor dem Altare
ſtehenden Geiſtlichen Lie. Dr. Heinrici ein Piſtol abgefeuert hat, iſt
am Sonnabend vor dem hieſigen Schwurgericht zur Verhandlung

Die Anklage lautete guf verſuchten Mo rd; der Ange
habe die That begangen glaube aber nicht ſchul

dig zu ſein, da der Menſch keinen freien Willen habe“. Die Beweis
aufnahme ergab den Thatbeſtand daß Bieland, etwa zehn Schritte
entfernt, ein mit einer zinnernen Kugel Zeladenes Piſtol auf den Geiſt

Der Schuß traf nicht den Geiſtlichen z die
ſtreifte leicht die Wange eines im

Geſchworenen lautete auf ſchuldig des verſuchten Mordes wäh
rend die Frage ob der Angeklagte zur Zeit der That unzurechn üngs-
fähig geweſen ſei, von ihnen verneint wurde. Der Stasatsanwalt

trug auf zwölf Jahre Zuchthaus an der Vertheidiger ſprach für das
Straftninimum (10 Jahre) Zuchthaus der Gerichtshof erkannte gegen

den Angeklagten auf zwölfjährige Zuchthausſtrafe
I Berlin. Die „Spen, 313 ſchreibt „Man meldet uns die

erfolgte Eatſcheidung hinſichtlich der Gerichtslaube, welche greignet
ſei die verſchiedenſten Anſichten miteinander auszuſöhnen. Daß der
gegenwärtige Zuſtand ein unerträglicher, darüber herrſche nur eine
Stimme, es frage ſich nur ob nicht de öffentliche Stimmung eine
Veränderung erleſen würde, wenn die ekelhafte Umgebung en fernt,
und das eigentliche Gebäude in der urſprünglichen Form wieder herge
ſtellt werde. Hierzu ſeien verſchiedene geſchmackoolle Pläne en worfen
Und werde hie Stadt zu ermeſſen haben, in welcher Art die Rehaura



tion erfolgen ſolle. Daß der Verkehr keine Stockung erleide, ſei leicht
nachzuweiſen weil nach der wirklichen Ausführung die Königs und
Spandau er Straße in ihrer Breite gewinnen, die Fußgaänger aber durch
das Betreten der Gexichtslaube und neben dem Rathhauſe, zwiſchen
der Gerichtslaube und dem Rathhauſe nicht nur nichts verlieren ſon
dern große Vortheile erhalten werden. Bei dieſer rückſichtsvollen Ent
ſcheidung werde die Gerichtslaube allerdings erhalten werden und werde
man ſich demnächſt auch überzeugen können, ob das Beſtehen der Ge
richtslaube in ihrer neueren verſchönerten Geſtalt ſtörend wirke oder
nicht. Mit Rückſicht hierauf hoffen ſogar die kön glichen Miniſterien
daß auch die Stadt die Koſten der Reſtaurirung übernehmen werde.“
Bei der ſehr entſchiedenen Stimmung des Publikums in Betreff der
Gerichtslaube, einer Stimmung, die durch die lange Fortdauer des un
erträglichen Beſtandes nür zu wohl gerechtfertigt iſt, glaubt dagegen
die „Vl3.“ nicht, daß dieſe „Entſcheidung“ von den hieſigen Einwoh
nern mit beſonderer Befriedigung vernommen, und daß man der künſt
leriſchen Reſtauration mit freudiger Spannung entgegenſehen wird.

Einer der größten Gaſt höfe ohne Treppen befindet ſich in
Brighton der bekannten Seevorſtadt Londons: Er iſt zwölf Stock
werke hoch und hat durch alle zwölf Stockwerke und Abtheilungen hin
durch keine Treppe ſondern ſtatt derſelben fünf hydrauliſche t de h
durch Waſſerkraft auf und abgezogene Omnibuſſe. Ein bis zur Höhe
des Daches mit Waſſer gefüllter! Thurm liefert alle Pferdekräftel für
die fünf Salon Omnibuſſez er beſteht eigentlich bloß aus einer großen
Eſſterne unter dem Dach welche durch die Stadtwaſſerleitung beſtändig
gefüllt erhalten wird. Der dadurch gewonnene Waſſerdrück wird durch
eine Röhre bis unter die Erde herabgeleitet und durch anderweite Röhe
ren nach Art der Heber wieder zu Bewegungen nach oben verwendet.
Auf dieſe Weiſe gewinnt man gleichſam immer zugfertige Pferdekräfte
nach oben und unten welche wieder durch Röhren, Ventile und lin
gelſchnurartige Züge ganz nach Belieben immer ſofort oben oder unten
angeſpahnt werden können. Die Salon Wagen bewegen ſich inner
halb eines Schachts ruhig und geräuſchlos auf und ab Und treffen in
jedem Stockwerk auf eine thürartige Beffnung, durch welche man aus
und eingehen kann. Bewegung und Stillſtand wird durch bloßzes
Ziehen an einer Klingelſchnur augenblicklich bewirkt
zieht „ſteigt oder fällt der Wagen und ſteht augenblicklich ſtill, ſo wie
man le läßt.
gleichzeitig 65 Fuß hoch oder tief ſteigen; der Aufenthalte in jedem
Stockwerke nimmt nur einige Sekunden in Anſpruch. Der erſte Wa-
gen iſt für die Gaſte, der zweite iſt für die Dienerſchaft, Gepäck c.
der dritte für die Küche der vierte bewegt ſich zwiſchen den unterir
diſchenk Thee Kaffee Und Geſellſchaftszimmern auf und ab, der fünfte
geh azum Keller und der Schenke. Jn Berlin unter den Linden
befindet ſich ebenfalls ein treppenloſer Gaſthof.

Meueſte Nachrichten aus Süd-Afrika.
graphiſchen Mittheilungen.) Seit einer Reihe von Jahren hat die auf
Binnengebiete beſchränkte Transvagl- Republik im Pane geführt ihre
Grenzen bis an das Meer auszudehnen, allerdings eine wichtige Lebens-
flage für eine vorwärts ſtrebende Colonie. Der pörtugzieſiſche Cbnſul
Du Prat ſoll nun im Auftrage ſeiner Regierung einen Vertrag mit
der Trans vaalRpublik abgeſchloſſen haben, kraft deſſen ſie ihr Gebiet
längs des Ugſſutte Fluſſes bis an die DelagogBai ausdehnt und vie
ſüdliche Hälfte derſelben erhält während die nördliche wie bisher in den
Händen Portugals verbleibt. Der Umſuti ſoll mehrere Meilen aufwäris
ſchiſfbar ſein und iſt bereits vor einigen Jahren im Auftrage der
Transdaalregierung aufgenommen worden. Ferner ſollen alle Waaren
vurch portugiefſſche Häfen an der Oſtküſte Afrikas zollfrei in die Trans

Jm Innern des Delagoagebiets
ſoll das Bomba oder Lobombogebirge bis zum 262 S. Br. die Grenze
vaalrepublik impoltirt werden können.

poriug ſiſcher Beſitzungen ſein Die DiamantenAusbeute im ſüdlichen
Theile der Transvaglrepublik, in der Nähe des Vaalflaſſes iſt im
Steigen, begriffenzund ſoll bereits einen Werth von mehr als 100,900
Pfd St (700 000 Thir!) haben. Die Nachrichten von der Ergiebig
keit der von Mauch entdeckten Goldfelter am Tatinfluß lauten günſtig,
wir werden darüber nun wohl bald Beſtimmtes und Näheres erfahren,
denn unſere ausgezeichneten Reiſenden Mohr und Hübener waren dahin
aufgebtochent Mauch war in dem Diamantengevbiete ſüdweſtlich von
Polchefſtroom geweſen Und am 23. September auf einer neuen Reiſe
nach Norden aufzebrochen, unter Anderem zu dem Zwecke, um mit der
po tugieſiſchen Conſularbehörde in Zoutpansberg zuſammenzukommen.
Jm nächſten Heſte werden die geographiſchen Mitthellungen einen
größeren Bericht nebſt einer wicht gen Speciglkarte der Reiſen Mauch's
und Anderex in jenen weiten Gebieten geben.

Die Expebition des iriſchen Capitäns Faulkner, welche im vor.
Jahre von O blin zur Aufſuchung. Dr. Livingſtone's nach Südaferka
abging, hat, wie Cap- Blätter melden, vollſtändiges Fiasco gemacht
Das zerlygbare Stahldampfboot, das ſie mitgenommen, um die aſrikani
ſchen Flüſſe zu durchkrevzen, erwies ſich als gänzlich unbrauchbar
mehrere Theunchmer der Expedition erkrankten in Folge der unſäglichen
Beſchwerden kö perlich und geiſtig und waren genöthigt, nach Mo
zambique zürückzukehren. Der übrige Theil der Reiſegeſellſchaft blieb
an den Ufern des Shire zurück, um daſetbſt Elephanten zu jagen und
eine Bootsladung Elephantenzähne nach Mozambique zu bringen.

e unter einander eine Abnahme um 67,997 Thlr. oder 3. pCt.

theilen
während die Sahl der Arbeiter ſich guf 15,296 bellef, gegen das Vorjahr 359 mehr.

1868 wieder zu nehmen begann

So lange man iſt theils durch vorübergehende Betriebsſtörungen auf einigen Hauptgruben des Ober
Jn weniger als einer Minute können acht Perſonen Bergamts Behieks Bonn theils durch den Mangel an. Aufſchlagewaſſern veranlaßt

(Aus Petermann's gebot

Werthe nach um 2,538,750. Thlr. vder 6,48 pCt. Dieſe Mehrproduktlon ruhrt
hauptſächlich von der Steigerung der Förderung der ſchleſiſchen und weſtfäliſchen

Steinkohlenwerke her und hat ihren Grund hauptſächlich in der Wiederbelebung der
EiſenJnduſtrie und auf den ſchleſiſchen Gruben außerdem in dem geſteigerten Ab

Sſatze nach Oeſterreich. Die Anzahl der an der vbigen Produktion bethelligten
Werkeſbeteng 426 (406 in den alten und 20 in den neuen Landestheilen 5 mehr
als im Vorjahre, und die der dabei beſchaftigten Arbeiter 106,213, gegen das Vor
jahr 3440 oder 3,34 yEt. mehr. Die Leiſtung der Arbeiter hat ſich in erfreulicher
Weiſe geſteigert Kauf einen derſelben kommt im Durchſchnitt eine Produktivn von
4280 Ctr. und ein Werth von 393 Thlr., 188 Etr. oder 459 Ct. und 128hlr.

oder 3,15 pCt. mehr als im Vorjihre.
Die Braunkohlenproduktion iſt auf der Höhe des Vorjahrs faſt unver

andert ſtehen geblieben za ſte belief ſich auf 112,046,463 Centner mit 5,166,250 Thlr.
Werth wovon auf die alten Landestheile 107,558,826 Etr. und 4,853,865 Thlr.
und auf die neuen 4,487 637 Ctr. und 312, 385Shlr. kommen. Gegen das Vor
jahr ergiebt ſich in der Menge die geringe Zunahme von (1,768,901 ECtr. oder 1,6
pCt. im Werthe aber in Folge der ſtarken Konkurrenz der e e

n der genannten Produktion waren 502 Werke in den alten und 51 in den neuen Landes
zuſammen 553 Werke d. i. 13 mehr als im Vorjahre betheilligt,

Bei dem ſchon erwähnten Aufſchwunge, welchen die Eiſen Induſtrie im Jahre
zeigt die Eiſenerzförderung eine bedeutende

Zuünahmn ſie bellef ſich auf 54,245,678 Ctr. mit 5,600,300 Thlr. Werth und hat
ſich gegen die des Vorjahres um 6,546,039 Cte. oder 18,72 Et. in der Menge
und im Werthe um 436,892 Thlr. oder 8,46 vCt. geſteigert. Auf die alten Landes
theile kommen von jener Fördermenge 377489,958 Etr. D. i. 4,585,693 Ctr. oder
13,94 Ct. mehr als im Vorjahre, und auf die neuen Landethelle 16,755,720 Ctr.
d 960/846 Er. oder 13725 vCt. mehr als im Vorjahre. Die Zahl der be
triebenen Werke betrug in den alten Landestheilen 898 und in den neuen 330, zu
ſammen 4228, gegen 1405 im Vorjahre, die der beſchäftigten- Arbeiter bez. 18,231
und 5766, zuſammen 23,997 gegen 23,(94 im Vorjghre. Jm Durchſchnitt kommt
auf einen Arbeiter eine Leiſtung von 2261 Ctr. mit 233 Thlr. Werth gegen das

Vorjahr 196 Ctr. und 9 Thlr. mehr.
An Zinkerzen ſind in den alten Landestheilen 7, 145,066 Etr. und in den

neuen 178,586 Cte. zuſammen 7,323,652 Etr. d. i. 54,809 Ctr. oder 0,75 vCt.
mehr als im Vorjahre produzirt; der Werth dagegen im Betrage von 2,525,646

„CThir, iſt gegen den des Vorjahres um 132,897 Thlr. oder 5,07 Et. geſunken.
Dieſe Verminderung des Werthes hat ihren Grund theils in der Abnahme des Ge
haltes der oberſchleſſchen Erze, theils in dem Sinken der Zinkpreiſe.

ADle Bleierz förderung der alten Landesthelle hat ſich auf 1,393,577 Etr.
mit 3,358,080 Thlr. Werth belaufen, die der neuen Landestheile auf 8378,12 Etr.
mit 1,355,154 Thlr. Werth, zuſammen 1,771.698 Ctr. im Werthe von 4,718,234

Thlr. Sie hat gegen die vrrſährige in der Menge um 59,574 Etr. oder 8/25 Et.
und im Werthe um 60,660 Thlr. oder 1,27 pCt. abgenommen. Die Verminderung

mit welchem die oberharziſchen Werke bei dem überaus trocknen Sommer des Jahres

4868 zu fämpfen hatten. Schluß folgt.)
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 14. December 1869.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto
Weizen ſchwache Zufuhr, maites Geſchäft und weichende Preiſe 170

58 60 bez., feinſte Qualität eine Kleinigkeit über Notiz
Roggen beſchränkter Handel, die Zufuhr am Landmarkte war klein

168. 48 49 beGerſte in Haltung und Preiſen ohne alle Aenderung, 140 W 4041
bez. 150 W Landgerſte 45 44 bez. weiß 45- 46

e vez, weiße Chevalier 46 48 bez.
Hafer lokale Bedarfsfrage, 100 29 30 bez.
Hülſenfrüchte unbedeutender Handel, Bohnen 72 74 bez.

große Erbſen bis 62 bez. Futter 50 52 bez. Linſen
e geſchäftslos.

Mais ohne Notiz.
Kümmel wird vergeblich von den Abgebern hoch gehalten, Nehmer

legen für feinſte Qualitäten nur bis 13 an abfallende Sor
Ren nach Verhältniß billiger.

Fenchel in couranten Sorten ohne Aenderung.
Kleeſagaten rothe 18 15 weiße 18 25. Schwediſche 15

e gelbe 3 4 zu notiren, Esparſette ging nicht um.
Stärke anhaltend in guter Frage und letzte Notirung feſt 6

incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 452 bez. Rüben 14 bez.

Korn 17 bez.Preßhefe in ſtartem Begehr, 19 bez.
Rüböl 12 bez. und geſucht, 12 gefordert.
Prima Solaröl gefragt, loco 7 7 incl. bez. Termine

ohne Abz eber. t

Petroleum deutſches fehlt.
Rohzucker chulanter Abzug zu vorwöchentlichen Preiſen in Raffing

den beginnt es mit Annäherung des Feſtes ruhiger zu werden,
Preiſe aber ohne Aenderung.

Rüben-SHrup helle Waare, bez.
übenmelaſſe bez.Pflaumen 4 5 in alter Waare bez.
Kirſchen ohne Handel
Kartoffeln Speiſe 16--17 bez.
Delkuchen hieſige feſt, 22, bez. fremde 2 bez.
Futtermehl bez.Kleie Roggen bez. Weizen bez.
Heu I e.Stroh bis 8 bez.

Der Bergwerksbetrieb im preußiſchen Staate
m im Jahte 1868.e (Aus dem preußiſchen Staatsanzeiger.)
Die geſammte Steinkohlenm- Produktion hat 454,630,648 Ctr. mit

41,696 089 Thlr. Werth betragen wovon 446,604,820 Cir. auf die giten und
8,025,828 Ctc. auf die neuen Lande stheile kommen. Gegen das Jähr 1867 zelat
fich eine Zang, e um 34,059,532 Ctr, ober 8,10 pCt, der Menge vach, und dem

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 14. Decbr. Setreidedörſe nach Berl. Scheffel und. Preuß Gelde an

der Börſe. Weizen 2 12 6 bis 2 15 A. Roggen 2A bis 2 1 S 3 Gerſte 1 20 bis I 21 V 3Hafer 1. 6 3 his 1 7 6 Heu yr. Centner e 7 6
bis 1 10 H. Langſtroh pr. Schock à 3200 W 8

Die PolizeiVerwaltung.
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Montag den 205 d. M.
kommen im Forſtredier vor der Haide die nach
genannten bei der Dürchförſtung ausgehaltenen
Hölzer zum öffentlichen Verkauf, und zwar:

7 Stück Samenkiefern 24—60 lang w.

i 20 m340 hHrüne Bau und Schtneidehölzer
48 64“ lang und 10 17
m. D.253 Dutchforſtungs Bau, Schneide
und Lattenhölzer 20 60 lang

n 6 15 m. D.,240 a doppelte Buchiſtangen,
60 ganze Buchitſtangen.

Der Termin wird von ſrüh 9 Uhr ab im
Gaſthofe zu Lin genau abgehalten und ſind
die Hölzer vorher in Augenſchein zu nehmen.

Deſſau den 9. December 1869
Herzogl. Forſtinſpection, Deſſau l

Nutz u. Brennholz Auction.Freitag den 17. Dee. Morgens 9 Uhr
ſollen in dem zum Rittergute Kriegſtädt ge
hörigen Dumpfholze eine Partie Eſchen, Rüſtern
u. Ehlern, zu vorzüglichem Nutz u. Brennholz
ſich eignend, meiſtbietend verkauft werden
Die Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht.

Eine Bockwindmühle,
im Jahre 1868 neu erbaut mit 3 Mahl

m gängen, 3 Cylindern Und franz Steinen,
nebſt maſſivem Wohnhaus und Le Morg. Feld
vorzügliche Windlage und guter Nahrung nahe
einer Station der Thüringiſchen Eiſenbahn ge
legen, iſt ſofort gus freier Hand zu verkaufen
Kaufliebhaber belieben ihre Adreſſe sub II. 10
poste rest. Dürrenberg gef. niederzulegen,
worauf Näheres erfolgt. ber Kaufſfugime
kann auf 1. Hypothek ſtehen bleiben

Geſchäfts Verkauf

in MagdeburgMein ſeit 23 Jahren mit beſtem
Erfolge geführtes Steinmetzgeſchäft,
welches gus einer ſehr guten Kund-
ſchaft beſteht, iſt mit dem vorräthi-
gen Marmor, Granit und Sandſtei
nen nebſt den erforderlichen Geräth-
ſchaften ſofort billigſt abzugeben.
W. Bollänger, Steinmetzmeiſter.

kl. Werder 5.
Grundſtücks-Verkauf

in MagdeburgDas Streckengrundſtück mit Wohn
haus, Seiten- und Hintergebäuden,
Nr. S hinter der Citadelle belegen,
frequent hinten mit Aus und Ein
Iadegerechtigkeit an der ſchiſfbaren
Elbe, iſt aus freier Hand zu verkaufen.

W. ollinger,kleiner Werder Nr. 5.
Ein Ziegelmeiſter ſucht bis zum 1. April 1870

eine Stelle.
Derſelbe hat gute Zeugniſſe aufzuweiſen und

kann eine Kaution von 200 77 ſtellen.
Offerten beliebe man unter Chiffre W. B. 4 10.

poste resfante Dei tzs ch niederzulegen.

Ha Wert.Jn einer Stadt von 40,000 Einwohnern iſt
unter günſtigen Bedingungen ein in beſtem
baulichen Zuſtande befindliches, gut rentirendes,
an beſter Handelslage gelegenes Haus mit ſchö
nem geräumigen Laden zu verkaufen, worin
ſeit 14 Jahren mit nachweislich gutem Erfolge
ein Tuch und Modewaaren Geſchäft betrieben
wurde. Auch kann auf Wunſch das Geſchäft
in vollem Bekriebe übernommen werden. Briefe
gelangen unter BI. T. P. S. 371 durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. in des jetzigen
Beſitzers Hände.

auf Glace und Carton PaViſiten pier von 15 bis 20 Gr. pr.

2 e t l drtuhhtHekanntmachungen
Nutz- und Banhol Vetkauf a

ſowie echt Patehouli empfiehlt

Schmeerſtraße 24,

empfiehlt für den Weihnachtstiſch ſein großes Lager von
Braektwerken, Classikern, Gedichtsannslongen in Prachtvand,
Jugengscheätten, Rüderbäschere für jedes Alter ind Spielen

Schiller Goethe u. Leſſüing's ſämmtl. Werke eleg, ged, ſchon zu 9 Schiller
ekeg geb. (Eaſſ.-Format) v. an. Goethe, eleg. geb. e 5 on, deſſen Aus
wahl in 12 Boe geb. nur Leſſing, Auswahl eleg. geb. 15 Deſſen ſämnmt,
Werke v. 17 SHauſff's Werke zu Körner eleg. geb. v. 15 e
Shakespeare übſ. 2 Die einzelnen Werke der Caſſiker eleg. geb. ſchon o. 5 u an

Ferner einpfehle eine Anzahl. von Jugendſchriften neu zu antiquarischen
Preiſen. RNeichenbach's naturhiſt. Bilderatlas in 120) Fol. Tfin. ſatt. 5 nur 2

Oken s naturhiſt. Bilderatlas in 32 ſchön color, Tafeln nut 25 rer
Alle von andern Buchhandlungen angekündigte Werke ſind ebenfalls

zu gleichen Preiſen vorräthig oder werden bis zur Feſtzeit beſorgt
Anſichtsſendungen nach Auswärts werben gern ausgeführt.

Die Parfümerie- und Toiletteseifen- Handlung

von G. o. Marktplatz Nr. 7,empfiehlt ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager deutscher
und echt französisehen Bearfümerien und Seifem.

Wxtraits à Ia viotette von E. Pinaud, omteſerant
er Königin von ngland, ommaden, aarole, Bx-traſts und Seffen von L. Piver,- Kaiserlieh französischer Hof lieferant,
ſowie Sayon fulciné von der Sociétéhygientque, re de Rivoll

Mr. 79 in Faris, empfiehlt o.
Newemown-hay, Kiss-me-quicek, Moss-roses, Jockey-

Ciub, Spring Howers, Bss on uet, Rogen-, Veilchen-
Reseda-, Grangen, vasmnin Fortugal-, Vaniie-, e-
Iiotrop- und Maiblümchen-Barfüm, Bouquet de npé-
ratrice, Poſs de Senteur, Rouqeet de Oaroline Santa

S.
Wommade à Ia moche de woeuf, Bis per Ohina-

und Ricinussöl Bommagcdté, chtes Mussöl, lettenw urzelöl,
eine größe Auswahl ommaden und Seifen in den feinsten iu-
mengeriichen, ſowie echte RKönfgsseffe empfiehlt

e un m er MoosMraneparente Giycerin- Seifen, Giycerin- al Senue,
Cold-Oream, Mandelkleſe Poudre de v mit Büchſen und
Quaſten, Sachets, Vellchenpülyer, drienta tische Blumen
essen, Bann de vie de avande Ambrée, BRäucherpul-
ver BRäncherpapfereu, ſ. w. empfiehlt e

Raäsirseiſeneshavingestichks in Schachteln und Zinndoſen,
GOréme d'amandes ameéres, Rasfrpulver, ſowie BRasfrpinset
in großer Auswahl empfiehlt es.

Gcdlonfine, Zähnpulver, Dr. San de Bontemard's
Zahnpasta, Dr. Borchardt's aroma tische Kräuterseiſe,
ſowie Gebr. Leder's balsamische rdnerssölseife empfiehlt

M oe8.
imnstein-, San Sechweel- und irkentneer Seifeempfiehlt e o.A. N. Vieh große Sleinſtraße,

empfing eine große Sendung decorirter Caſfee-, Thee-, Wageh-,
aueh-, Bier- und Pis-Serviee, Punschbowlen, Wasser-

Sarnitaren, Blumenvasen, Töpfe, Blumenschalen, Kuchen-
Körbe, Dessertteller, Auekerschaten, Schreibzeuge, Stamm-
seidel, Leuchter, Butterbüchsen, Tassen in geſchmackvollen
enen Muſtern, und ewpfchle ſelbe zu billigen Preiſen.

LadenVermicthung. e eFür mein Spirituoſen Geſchäft ſuche per I.
Der in meinem zu Oſtrau belegenen Wohn Januar k. J. einen mit der Branche vertrauten

häuſe befin liche Laden mit Wohnung iſt von ſoliden, tüchtigen jungen Mann als Reiſendenr 100. Buchhandlurkarten E. H. es en
e Leipzig.

Januar 1870 ab anderweir billig zu vermit Weitzenfels den 11. December 1869.

then. H. Bergmann a Carl Ludwig.



Weihnachts Ausverkauf vor II Reinicke
J v i LeipzigerſtraßeS Umzügshalbet verkaufe zu herabgeſetzten Preiſen: 5

S Lederwaaren: Hölz wären zh r Pebrieftaschen Theekasten, Aschenbecher, iS hotographie-Album, Notizhücher Zuckerkasten, Knaulbechker, S
i Abum, Iotenmappen. Tabaoksrasten, Farderodohaiter eSbriemonpaies, Sohreibmappen, Pigarrenkasten, Handtuebhalter, S

isrren- Etuis mit und Haussohlüssel Etuis, Löffelkasten, Sohlüsselhalter, S
v hie Stickerei, Wandtaschen etc. ete. e Dkhrhalter et et
s h 2S n7 mine wa m duſikwaaren eBrochen, Armbänder Spieläbgen, LEexalgelntene u

hminge Ketten armonika, TrowpetenVadeln, nnt etc. Drehotgein, et üsſanem SMaarspangen Irommelü, G ann en e
Fclne in grbßer Auswahl im

e

V ihnachtWe

S ornieter zu dem ngch nie Preiſe a 20 Sehts- Ausverkauf II Rencie
r 11. Leipzigerſtraße I.

G. Welsch 55. gr. Ulrichsſtraße 55. 55. 55.Gänzlicher Ausverkauf v. Bamen Hänteln, Patetots, Kragen Mantein, ader Jneiten ete-
un widerroſtich, aber nur bis zum heuigen Feſte zu ganz enorm billigen Preiſen.

Alerneustes Buchslaben-Spie].
Dieſes iſt das zweckmäßigſte Spiel für Jung und Alt; es ſind damit möglichalle arenckchn Spiele zu arrangiren. Der Verleger

Bez. e Halle Leipzigerſtr. g.
Laubesägen Apparate mit Krössten Holzbogen Witte und onne

Kaſten, verſchiebene Sorten Lalbſägebogen in Morl und Stanl, größtes Lager von Vor
e hnn en auf Rolz und Papier gut gehobelte Fourniere diverſer Holz
gtten, engl. Laubeegen, Veilen, Copirpapiere, olzveizesn etc.
wie ein Er r ürtes Lager zur Malerei präparirter Holzwaaren

empfiehlt die ans A. i.

Dieſe dent elegant el gcſtalteten Apparate, welche durch en ſtch bewe gende

Photographien enthalten, bringen die vollendetſte o ptiſche Täuſchung
dadurch hervor daß die in

LebensgrößeFatbaren Peiſonen vollſtändig frei und natürlich r ne erſcheinen

Für Seſelich und Familienkreiſe bieten dieſe nur
S intereſſante und animirende Hilder

enthaltenden Appatate eine mie Quelle z angeneymſten Unterhaltung

ſich beſonders zu Geſch enkern.Gegen Zahlung von 2 Thirn. (pr. lege oder auch gegen Poſtvorſchuß erfolgt die
Zuſendung ſofort nach Auftrag durch

W. Glüüex's Mikroskopiſches Inſtitut
in Gipsſtraße 4

ſie eignen

Zu e empfehlen wirGemälde in Geſſarhen druck

in eleganten Goldbarockrahmen.

Sehroedel C Simon in Halle,
e ar van Tore o S iags zu

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

esFür Aguaréhmnater npſtehlt;
Feuchte Waſſerſfarben in Zinntüben,
ſowie Sonig Und AhTuſchfarbenber Schiuüter, gr. Steinſtr. 69.

eisszeuse-genau und ſauber gearbeitet in großer Auswahl,

Reissschienen, WinkelAuschen ete.anssstabe
mit Meter ober Zölleintheilang empfiehlt

Berdinand, Behne.
Schönſten größkörnigen neuen

écht Astrachaner Cayiar
a h ä, techten Ural Caviar
d erempfiehlt ſtets friſch G. rüller.

TLebende französische hoch
rothe Goldfische offerirt zu den tbil
liſten Preiſen O. Mille
Moll Mlusskarpfen à
Extraufriſchen Scheliſesehn, See-

seho len u. Dorseh empfing
C. Müller.

Eirca 200 Ctr gutes Wieſenhen, à Etr. 25
ab hier ſind abzulgſſen bein Friedrich Lufskt
in Oldisleben
v im ötel Kemntgt,

Der hieſige ſtudentiſche Guſtav Adolfs
n s e

Verein feiert am Mittwoch de 15. Decke ſein
Jahresfeſt. Der Gottesdienſt beginnt um 2
Uhr in der Kapelle des Diaconiſſenhauſes Und

übernommen. Nach beendetem Gottesdienſte
wird eine Nachverſammlung im kleinen Saale
der Weinkraube ſtattfinden. Alle Freunde der
GuſtavAdolfs Sache werden zu dieſer Feier ein

geladen Her Vorſtandes Kad. Guſt.Ad. Vereins

hat Herr Paſtor Grüneiſen die Feſtpredigt



B. m

Dritte Beilage zu Fe 293 der Halliſchen Zeitung
Halle, Mittwoch den 15. December 18659.

Bekanntmachungen. t e Vothwendiger Verkauf. n
Die s Antheile des Gutsbeſitzers Johann Gottlieb Kämmerer zu Ob hauſen

Nothwendiger Verkauf. Detail an den nachbezeichneten, mit Ausnahme einer Kranzbergskabel von 35 Ruthen, woren
J Fege der nothwendigen Subhaſtation An Sſtstitel noch nicht berichiigt iſt, Sanb 19 Folis 1817 beß Fombinirtent, Hypothekenbuchs
ſoll nachſtehendes, dem Reſtaurateur Chriſtian eingetragenen Grundſtücke alle e e
Semm zu Halle gehöriges im hieſigen Hy e Grundſtü Obhänſen her S,e s Vol. 64, unter No, 2293 einge n er un idegeeeen Werte gidg ger Aen
trägene Grundſtüch t n alen e Herr e e unEin Wohnhaus nebſt Zubehör in der Fran 1, das Wohnhaus Nr. 40 uebſt Zubehör au Holann Saale

Kenſtraße No. 9 belegen einen Garten von Morgen u n e Scheune
nach Nr. 1873 der GebaudeſtenetRolle jährlich Nr. edelſte on Morgehrg z (aVuthen e

mit 545 Nutzungswerth veranſſchlagt, e e
J a r S SecelchrngS ormittags 10 Uhr S zeichnung tag aan hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 18, ver T des Grundſtäcke nach Firechenrfndung dafät

ſteigert und S 2 Größe, Kulturart Nr. vei der Separatlon

W r re an en l 19301855 ormittags 10 Uhr 2. l 28 u Acker Eed l Ruthebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver 35 12 e J n z n e e re d etsen u

kündet werden. n aDer Auszug aus der Steuerrolle und Hypo 7 t r Acker Erde VII. 54 Plan Nr. 15 b von 21 Morgen 6 CIRuthen
thekenſchein können im Dil. Bureau des unter e e
zeichneten Gexichts eingeſehen werden. s e eAlle diejenigen welche Eigenthum oder an n 165
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein a d
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende 12 284 taber nicht eingetragene Realrechte geltend zu s i. 43

haben, werden aufgefordert, dieſelben zur V. sermeidung der Prack ät i S 136ſteigern rn en Päteſtens im Bern u e Die Plan Nr. 2764 Morg. 130 I Ruthen 360gerungstermine anzumelden. 21 ücker Erde i. 83 Plan Nr 276b von 17 Morg. z s6
a/S. den 8. Novbr. 1869. 23 1 V. e eönigl. Kreisgericht, I. Abtheilung 25 ne VDer Subhaſtations Richter 59 l Fil.(gez.) Kampfmeier. zu ee lin ae 32 2Nothwendiger Verkauf. s a nJm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll VII 66 Jnachſtehendes dem Zimmermann Carl Röth- Acker Erde 104 Platz Nr. 297 von 14 Morg. 168 DRuthen

ling zu Bennſtedt gehösriges, im daſigen nHypothekenbuche Vol. III. unter Nr. 116 ein r litt 83
getragenes Grundſtück e X 135Eine Scheune auf deren Grundfläche ein en Aill. 16Wohnhaus und ein Stall erbaut iſt, z 5nach Nr. 70 der Gebäudeſteuer Rolle jährlich 241
mit 15 Thaler Nutzungswerth veranſchlagt, T Keanzbergskabel a e

am 24. Januar 1870 e 8 ger Erde a f Plan Nr. 326 von s Morgen 183 DKuthen
Vormittags 10 Uhr s b u ean hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 158, ver 18 D. 324

ſteigert und 22 re V 46am 31. Januar 1870 uvendaß e l 10 Uhr u e soebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver zkündel werden h Zuſchlag e Grundſtücke in der Flur Obhauſen Niecslai
Der Auszug aus der Steuerrolle und der 8. 27 Acker Erde VI. 167 fthen rer eh können im D. II Bureau des r In 131 a d gegen geren vunterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. e SeeAlle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander Acker Erde Plan Nr. Ka a von Morgen CNuthe 38,18

weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein 8 v 55
kragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber 10. 20 Aer Erde v. 27 lan Nr. 47ab 67 omich a et 7 machen Acker Erde I 64 Plan ter wenn wehen 46
haben, werden aufgefordert dieſelben zur Ver nes ameidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſtei t 5gerungsſermine anzumelden. 7 Grundſtücke u Querfurter Flur

alle a/S. den 24. Nobbr 1869. 12. 53 Plan Vr. 1448 von Morgen 96 NRuthens e s Plan Nr. 144 von r Morgen 53 Ruthen e eer Subhaſtaitonsrichter:(gez.) Kampfmeyer. ſollen
den 10. Februar 1870 Nachmittags 2 UhrS Offene Stellen im Schumann ſchen Gaſthofe zu Obhauſen- Petri im Wege der nothwendigen Subhaſtag

An der ſtädtiſchen Realſchule l. Hrdnung tion verſteigert Und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags ſoll Angdeg a
hierſelbſt ſollen zu Oſtern k. Js. zwei wiſſen den 18. Februar 1870, Vormittags 11 Uhrſchaftliche Lehrer mit je 550 Gehalt ange an Gerichtsſtelle hier, Zimmer Nr. 6, verkündet werden a
ſtellt werden. Für die eine Stelle iſt die a Der Hppotvekenſchein, die Auszüge aus den Gebäude und GründSteüerrollen, ſowie
cCultas für neuere Sprachen und für die andere ſonſtige Nachweiſungen liegen in unſerm Proceß Bürean zur Einſicht aus.
die acultas zur Ertheilung des mathematiſchen Alle Diejenigen welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
und natur wiſſenſchaftlichen Unterrichts, oder doch tragung in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
wenigſtens für den einen der letztgebachten bei Haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Praäciuſton ſpäteſtens im Ver

den Unterrichtsgegenſtände erforderlich. ſteigerungstermine anzumelden. e S eI Bewel bungen (auf 5 Heu Stempeh ſind un Querfurt, den 15. November 1869
ter Beifügung der Zeugniſſe binnen 14 Tagen Königliches Kreis Gericht
bei uns einzureichen ma Der SubhaſtationsrichterErfurt d. 9. December 1869 eDer Magiſtrat. Tuch- und CGach mir Tischdecken

1 Laden nebſt Wohnung iſt zu ver, empfing in den neueſten Deſſins zu außerordentlich billigen Preiſen auch dergl. franzö emiethen und zu Hrn beztehen G0oblins, das Eleganteſte und Beſte in dieſem Genre, à 8 16

e gr. lausſtr. A. Wriedrioh Arnold am Markt.



Nothwendiger Verkauf.
Die dem Schmiedemeiſter Friedrich Wittſtock
zu Rothenburg gehörigen Folio 46 des Haus
hypothekenbuchs von Rothenburg und Folio
811 es Flurhypothekenbuchs von Eön nern
verzeichneten Grundſtücke nämlich

1. das zu Rothen burg in der Brucke'ſchen
Straße No. 50 belegene Wohnhaus mit
vofraum, 60 DRuthen Garten, Schmiede

und Scheune,
n der Gebäudeſteuerrolle von Rothen

u g mit einem jahrlichen Nutzungs
werth von 37 Thlr. veranlagt,

2. 2 Morgen 55 Dez. Acker reſp. Garten beim
Hauſe d l einem jährlichen Reinertrage

on 6,23. Thlr. veranlagt.3. 8 Motgen 90 Dez. Ackerſin der Flur Can
nern am Röthenburger Wege No. 649

e der Katte zu einem jährlichen Reinertrage
Hwon 46,84 Thlr. veranlagt, nachdem Hypo

thekenbuche 10 M. 39 Rth.
4. 15 Morgen 73 Dez, Acker in derſelben Flur
vom Steinbruchsfelde No. 900 der Karte
u einem jährlichen Reinertrage von 61,49

Thlr. veranlagt, nach dem Hypsthekenbuche
15 Morgen 164 DRuthen

ſollen an ordentlicher Gerichtsſtelle
2012ä am 9 Februar 1870

Vormittags II Uhrvor dem Untexzeichneten ſubhaſtirt und der Zu
ſchlagsbeſcheid

am I2. Februar 1870e Vovrmitt. 11 Uhr
verkündet werden. z

Auszug aus den betreffenden Steuerrollen und
Hypothekenſchein können bis zum Termine in
unſerem Bureau eingeſehen werden

Zugleich werden alle Diejenigen, welche Eigen
thum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch
bedürfende aber nicht eingetragenen Realrechte
geltend zu machen haben, dieſelben zur Vermei
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs
termine anzumelden.

Cönnern d. 20. November 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Ehrhardt.
Dem Niedergerichte hieſelbſt hat das Erbſchafts

amt mit der Bitte um Verſtattung einer Edic
talladung und Proclam angezeigt:

Der Sub cura absentis Hern. Dr. Carl Fried
rich de Boor ſtehende in Neudietendorf am
1. Mai 1815 geborene hieſige Bürger Ludwig
Eduard Powalky ſei 1858 nach Amerika aus
gewandert. Seit dem ſei keine Nachricht über
ihn eingetroffen. Erben ſeien völlig unbekannt

Und iſt dieſe Edickalkladung nebſt Proclam da
hin erkannt:

daß der verſchollene Ludwig Eduard Po
walky, unter dem Präjudiz, ſonſt für todt
erklärt zu werden, alle Diejenigen aber, welche
an deſſen eventuellen Nachlaß aus einem Erb
rechte oder aus irgend einem andern Rechts
grunde Anſprüche erheben wollen, bei Strafe
des Ausſchluſſes Und ewigen Stillſchweigens
und zwar Auswärtige durch einen gehörig
legitimirten hieſigen Bevollmächtigten bis
zum 27. October 1870, als einzigen und
peremtoriſchen Termin im Niedergerichte zu
erſcheinen beziehungsweiſe ihre Anſprüche an

e Die DirectionDer Fhüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Auf unſere vollgezahlten Stammaetien Tüttr. O. emittirt zum Bau

der Bahn von Gera nach Eiſchicht werden die Zinſen pro Juni bis De
ember d. J. mit 2 I8. 9 gegen Abgabe des Zinscoupons pro 1869

vom 2. Januar k. J. an in den ublichen Geſchaftsſtunden ausgezahlt werden
Hin Erfurt, durch unſere Hauptkaſſe;
2) in den Stationsorten unſerer Bahnen:

Zurch die BilletExpeditionen nach vorhergegangener Anmeldung;
in Darmſtadt, durch die Bank für Handel und, Jnduſtrie;
Hin Frankfurt a/B., durch deren Filiale
5) in Seipzig, durch die Herren Frege s Ev.

N6 in Berlin, durch die Herren Cohn, Bürgers S Co.
Vom 1. Febtkuar 1870 ab erfolgt die Auszahlung ausſchließlich nur noch bei unſerer

Hauptkaſſe in Erfurt t
Ia Sstze Erfurt den 6 December 1869

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Dürch alle Buchhandlungen iſt zu haben:

für die deutſche Jugend.Hermann Wagners Hausſchatz gar e tſchen d
Luſt und Lehre Mk. Beiträgen- von Dr. W. Fiſcher, Ferdinand Pflug, Heinrich Smidt,A. v Vitzthum, Dr. O. Buchner L. Würdig u. A. und Jlluſtrationen on Julius Scholtz,
Guido Hammer L. Venus, Th. v. Oer, A. Diethe u. A. Erſchienen ſind 2 Bande Feder
Band blidet ein ſelbſtändiges Buch. 1. und 2. Band in engl. Leinwand geb. mit Vergoſdung S
2 Thlr. 10 Sgr. in roth Callteo gebunden 2 Thlr. 12 Sgr. 3e u, Ar Band elegant ge
bunden à 2 Shle. in engl. Leinwand mit Vergoldung 2 Thir. 10 Sgr. in roth Callico gebunden
2 Thlr 12 Sgr.

S Das Buch erfüllt in gusgedehnteſtem Maße, was ſein Titel verſpricht keine beſſere Nahrung vermag dem heran S
z wachſenden Geſchlecht geboten zu werden als ſie dieſe durch die Wahl der Stoffe wie durch die Art der Behandlung der

S lgemeinſten Theilnahme ſich empfehlenden Aufſätze, Skizzen, Schildernngen und Exrzählungen gewähren S
S 5 j S z Unterhaltungen für kleine Knaben und Mäd-Herzblättchens Jeitvertreib. chen. zur Herzensbildung und Entwickelung

der Segrlffe. Mit vielen bunten und ſchwarzen Jüuſtrationen von H. Bürkner, K. Froblich,
Julius Scholtz u. A. Im Verein mit mehreren Kinderfreunden herausgeteben von Thekla d Gumpert
Erſchienen ſind 14 Bände. Jeder Band iſt einzein elegant gebunden n engl. rother Leinwand m
reicher Vergoldung für e Thlr oder auch eartönnirt in elegantem Umſchlag für 1 Thlr. 22 Sgr.
pro Band zu haben.

Hie „Natjionalzeikung widmete dem Bekannten hübſchen Kinderbuche folgende Zeilen
bringt ihren beſten Weihnachtsfegen bereits mit in die Welt;
Herzblättchen Vraucht nur ezu ſagen Hier bin ich wieder und in Schaaren wird das kleine Volk Herbeiziehen und mit e
großen Augen ünd geſpannten Mienen der tauſend ſchönen Dinge lauſchen, die es ihm bereit hält.

e v S Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung des Verſtandes und SLochter Album. Gemüthes der heranwachſenden weiblichen Jugend. Mit Lithographien
Mach Driginalzelchnungen von Prof. H. Bürkner, Julins Scholtz und Jüuſtrationen zu den natur

hiſtoriſchen Artikeln von Hermann Wagner. Herausgegeben von Thekla v. Gumpert. Der Bad
enthält 36 Bogen Text und 27 Abhlldanzen. Erſchienen ſtod 18 Bande von denen jeder ein agbge
ſchloſſenes Ganzes blldet und axart u haben iſt. e bis e Band mit ſchwarzen Bildern, gebunden
a 2 Thlr. elegant in Callkco geb. a 2 Thlr. 15 Sgr. Ar bis 15 Band mit colorirten Bildern
geb. a. 2 hl 72 Sgr. eleg. in Callico geb. à 2 Thle. 15 Sgr. Jn roth Callleo geb. 2 Dhle
17 Sgre in roth Callico mit Goldſchnitt 2 Thir. 27. Sgr.

Kinderſcherz für's Kinderherz- von Fouiſe Thalheim. Jn elegantem
Einbande. iſte bis 3te Sammlung, jede mit 25 Holzſchnitten. Preis à Band 1 Thlr.

Dieſe gierliche. Gabe
ein Platz unter dem Tannenbaum kann ihr nicht fehlen,

Lieder und Reime mit Bildern

zumelden und demnächſt zu rechtfertigen ſchuldig
ſein ſollen.

Hamburg v 27. October 1869
t Zur Beglaubigung?Bülau, Actuar.

i R e r küchtigereäISe deremuß und injeder Beziehung gute Zeugniſſe vorlegen kann,
möglichſt milſtalrſrei, Hird für ein hieſtges Co
lonialwagren Geſchäft unter ſehr günſtigen Be
dingungen per 15, Febr. oder 1. März k. J.
geſucht.

Offerten unter Beifügung der copirten Atteſte
unter Chiffre H. 10 poste restante Halie
gef. niederzulegerr

Der Lahrer Hinkende Bote für 1870
iſt erſchienen und zu haben bei allen Buch
Händlern und Buchbindern

Friebr Stollberg in Merſeburg.

Efſte's Freunde. Eine Erzählung für die reifere Jugend. Aus dem Eng
liſchen von Charlotte von Gruber. Mit ſechs Bildern von L. Venus.

Slegant gebunden Preis 1. Thlr. 5 Sgr.

S o 5 Eine Erzähl ürDer kleine Vater und das Enkelkind. e h
von 8 bis 22 Jahren von Thekla v. Gumpert. Deitte Auflage. Mit ſechs Bildern von
L. Venus. Preis 1 Thie.

Wanderungen durch die Werkſtätten der Neuzeit.
Von Hermann Wagner. Mitvielen in den Text gedruckten Holzſchnitten. Elegant

gebunden n Thlr. GW Erzählungen für junge Mädchen
gebunden Preis T Thlr. 5 Sgr. Svon Hermann Wagner. Mit 4 JWanderungen am Meeresſtrande bunten Bildern und vielen J
in den Text gedruckten Holzſchnitten nach Originalzeichnungen. Elegant gebunden Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Verlag von S Flemming.

von Emmy v. Roskowska. Nite h
8 Bildern von L. Venus. Elegante

e

ter Eine gebrauchte Dampfmaſchine mitJn einer lebhaften und freundlichen Kreis Keſſel und Pumpe für ein Kohlenwertk wirv
ſtadt ſoll das älteſte und renommirteſte Material zu kaufen geſucht. Billigſte Preisanſtellung mit
geſchäft unter günſtigen Bedingungen verpachtet Angabe der Leiſtungsſähigkeit werden poste rest
werden. Näheres bei H. Drewien in Genthin. Bibra erbeten unter Chiffre A. B.

e e e SMaterial Geſchäfts Verpachtung.
w.



Billigſte Zeitung Börling! Auflage 10400
x S Für tur S Thaler liefern alle Poſtanſtalten Deutſchlands Seſterreichs, Rumantens und de Schrei

Mal wöchen tlich kuch Monat s 13 Mal viertelahrlich erſ heinende
erſcheinende politiſche Zeitung. „Jllüſtrirte Fraucn-Jeitung“

enthält in der Abendnummer in einet politiſchen enthält ſtets das Neueſte auf dem Gebiete der Mode in

niſſe, Original Eorrespondenzen, Neferate über Landtags muſtern, welche es durch überſichtliche Anordunng ſei
und Neichstagsſitzungen am Sitzungstage, ſowie die voll möglich mer die in den Se gelteferten ort

u ſtändigen Gewinnliſten der Königl. Preuß ſelbſt ünzufertigen, und iſt dabei nicht wie in anderen
Klaſſen Lotterie Inder Morgennummer: Modejonrnalen auf die Eleganz allein, ſondern auch auf
Leitartikel, Lokalnachrichten, intereſſante Gerichtsverhandz die billige Herſtellung Rückſicht genommen. Außerdem

S 9 S S e
S dec S S S S D S c S S Z d 2 e h

c t S S l e r S 9 r S S e S r S S 8 S
S S S S S v

S
D. S nd ars

J

S S J 2 S e S S S S D S S SS SSeS

di nenG un 9 Silb e x a rb e iter, von verſchiedenen modernen prachtvollen Far
einpftehlt ſein Lager von Gold und SiI ber waren See tet üeenienen.“ wanct
in großer Auswahl in den neueſten, geſchmackvollfen Muſtern, gut u. dauer- et e ganten
haft gearbeitet n bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Trangott Kulke, et

Fäh Fer, an Heinrich in ConhernMeſſerſchmidt in Cönnern Poſtſtraße Rr. Auge tigt e aſſorii ne
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Galantetie- Korb- und VSpielwagren

e Expedition der Poſt Berlin Unter den Linden 8.

Lager in ſelbſtverfertigten Gußſtahlwaaren, als: Heneigter Beachtung
Hoteletten Wiege Tranchir Schlachte Balancier Tiſch n er en

en a nd e e eng en Raſſit und Treun- Sumnm ſch h F. Quhittat
m w. ganz große Zuſchneideſcheeren, Damen l ch und Kuchenta nenRahet. d Stkſhecen n du gen Perheg Sahen, t e e

Reparaturen werden ſchleunigſt und gut ausgeführt. empferte u en kannt rigen Dei
ren einriett in Connern.I d 9 1 o e W Des t S u a des U lsDie Fabrik chemiſcher Bierpumpen bänzliehe Beseitigung

ß von g eines Auges beraubten Perſonen, mit Hülfe des10 FI II e. neuen künſtlichen Auges (ſymmetriſches genannt),e S S von Hr. Boissonneau pere, 7, rue de Monceau
S atte in Paris.et im Bockenheim Bei Frankfurt a. Eine doppelte innere Biegung vervollkommnet

empfiehlt unter Derantie den Heiren Bierwirthen und Reſtaurateurs ihre beſtbewährten und ſeine Bewegungen und verleiht ihm einen der
An neueſter Conſtruktion gefertigten Apparate zur Hebung und Conſervirung des Biers, unter Natur täuſchend ähnlichen Ausdruck In Folge
Die en von e e Kohlenſäure. Schnelle und billige Bedienung wird zugeſichert. deſſen hat die General- Direction ſeinen Gebrauch
elle Referenzen ſtehen zur Seite 388 h in den Pariſer Spitälern angeordnet. Die alte

WModelle ſind durch ihren fremdartigen Anblick,
g ihre Unreinlichkeit und Unzweckmaßigkeit gisI I G M Gib t gänzlich unbrauchhar zu betraächten. Herr el

I 8 Senngas wird zu treffen ſein in Berlin Hotelgeh Uhrmächer in Gerbſtedt, de Nuſſie) aut u. 2 Januar.
empfiehlt unter Zuſicherung reeller Bedienung unſer mehrjähri ed eller er ger Sarantie ſein Uhrenlager, Für einen Thalert T G ger und Spindeluhren, Regulateure Wiener Rahmenuhren mit Federzug überſenden Ju eine echt en Toilette
un Gewicht Schwarzwälder Wanduhren zu äußerſt billigen Preiſen gefüllt mit ſnſten Der ſümer en Eleganteſe
ver e a Spreukorb 3 e hat u En caution äher Männer ſucht Stehung, Ausggen, 2 h a

en Nette r Adr. hen Ed. Stückrath in der Krpe v Nermenn Co.S. Nette in Beeſenſtedt. d. Z. e Rochittz in S.



enanieragreindig Suppenköpfen.c Pappenbälgen, Sehrei u gchlafhuppe
Er. Ulrichsstr. 42. C. Ritter

Für Wiederverkäufer Engros- Lager. Etage.

Großer Herlin Wilh. Körner, L. Großer Berlin

13. vormals König M.
e Göld- und Silberarbeiter,

Frl aS. großer Berlin r. 7
Reichbaltiges Lager reeller und ſolider

Gold- Silberwaaren
in den neueſten Facons zu billigen Preiſen.

gr gergturen jeder Art werden ſauber angefertigt und big

erechnet.Alfénide-, Britannia- und FIattrwianren in gro-
ßer Auswahl.

Seifen, Pomaden, Haarole, Odeurs
n nur votzüglicher Waare beiC. Feecee am Markt, Ecke der Lähogerraße

Bent G laſſe Nachtlichte
C. LucKkow.

Operngiaser
in ſchöner Auswetl billegſt bei

Am Markt Ecke der Leipzigerſtraße. O. Laute
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACI

aus FRAT-BENTOS Süd Amerika)
b. FEEISCH-EXTRACT. COMPAGNIE, LONDOM,

Grosse Hrsparniss für Haushaltungen
Angenbücküehe, Herstellung von hräftiger Heischbrühbe zu des Preises denjenigen aus

friſchem Fleische- e bereitunge und Verbesserung von Suppen, Saucen Gemüsen etc.
Sterkung im Schuache und Kranke

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaills, Havre 1868

Detail Preise für ganz Deutsehland:
engl. W Topf. engt. W Topf.

S i Tr. Sgr.A.
m gen Conse mens ver Taäuschung und. Missbräuohen sioher zu gtellen dass man ihm statt des

Tottet U So rn vieht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet viohauf ALLEN Töpfen ein Certiße at mit der Bntersehrift der Herren Professoren Baron Ja Von LIBIGe und
Dr. R o PETTMKOFER s 60 G für die REINHEIT„„ ACR T vnalsGüre des TIEBIG's
FLEISCH-EXTRACT.

Nur wenn der Käufer a. DIESE Vnterschriften gehtes, Cist er Sicher das von obigen, Professoren
anslysirte und wontrolirte CHTE, LIEBIG'S FLEISCE- EXTRACI u empfangen

Zu haben en den mersten Handlungen, und a
Von Liehig's Fieischexgract zu Fabrikpreisen hält stets das grösete Lager

O. Wiebach.
OrystalIwasser per Flaſche 2 u. 5 empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.Große fette Kieler Bücklinge u Sprotten erhielt Rolte.

M hen Wüänschen und Aufforderungen zu entsprechen, wirde Uerr Professor Br. Gosche
Jom 5. Jan 1870 ab im Saale des Volksschulgebäudes Mittwochs von 6 bis 7 Uhr
einen Cyclus von

r öl Vorlesungen über deutsche Dichtung nd Kunst
än. ten Fahrhandert

halten.

wpſeslege

engl. W Topf.engl. W Topf.
Tnix. 18 Sgr.W Tuir. 2 Sgr.

h Würfel-

Breanrat. hester Qultt. bei billigsten Rink. u. Berug,
t. Vermeidung Gller Unköstet Eigenb Anseltase

m er in Detail a PretsWerthesten
We Knorpel-Koblen, Nuss- a 4
t Masch- Mnuss- à 6 B.See v Seh M.Braunksehlensteine 92 C. a 3 k. 25. Stek-

Brennholz Anmeches s 15 Joheit.Anfahre fus Haus a To. berg Seht in Säcken,
2 extra sehrift]. Best, in d. 10 Briefk. prompi
oriegigt. e Preise billiger Helitezseh. Str. 7.

heinische Wallnüisse prima
Dualität d für
ſowie Sicil. Iaseiniüsseée
4 für T Sſprechend billiger bei

O. Wiebach.
Tuschkasten

mit Gonig und Ackermaunnſchen Tuſch
ſarben z von 6 bis 2 per Stück
empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter. gr. Steinſtr. G.
Spermaceti-RKrystall-

Sternkerzen,weiſt und bunt, ſehr hell und ſparſam
brennend, eignen ſich durch ihr brillan
tes Aeußere vorzüglich als Weihnachts
präſent:

Beste Stearinkerzen,
A, 6 und S Stück per Pack, ſehr hell
und ſparſam brennend.

Beste Paraffinkerzen,
weiſe und bunt, A und 5 Stück per Pack,
ſehr hell und ſparſam brennend:

Christbaumliechte,
weiß und bunt, in Wachs, Stearin und
Paraffin

Salon Solaröl und Steinöl,
faſt geruchlos und ſehr hell und ſparſam
brennend, einpfiehlt
Albert Schtüter, gr. Steinſtr. 6.

Nähmaſchinen
für Familiengebrauch und induſtrielle Zwecke
fertigt nach den bewährkeſten Jnſtruktionen und
verkauft unter billigen Bedingungen

Heinrich Hundt, Calbe a d. S.
Breiteſtraße.

DeAlle Muſikerwerden aufgefordert ſich den Beſtrebungen zur
Hebung der materiellen Lage und Gründung
eines Penſionfond anzuſchließen. Nähere Mit

à

in Ballen ent

theilungen
in Leipzig: A. Winter, Brühl 3,
in Berlin Ed. Philipp Narkgrafen

ſtraße 77.

Släadttheater:
Mittwoch den 15. Decbr. mit aufgehobenem

Abonnement Zweite Gaſtvorſtellung des Hrn
Otto Lehfeld vom großherzogl. Hofthea
terin Weimar ZJopf und Schwert,
hiſtoriſches Luſtſpiel an 5 Akten von C. Gu tz
ko w. König Friedrich Wilhelm l.Herr Otto Le hfeld l Preiſe der Plätze
Balkon 17 Parquet u. Parquetloge
15 1. Parterreloge 12 r u ſi w.

Donnerstag den 16. Decbr. Weihnachts vorſtel
lung: Weihnachten, yhantaſtiſches Mär
chen mit Muſik unddlebenven Bildern in
Akt nach Boß v. Wages Hierauf: Herr
mann und Dorothea Schwank mit
Geſang in I Akt von Kaliſch, Muſik vonEomwr ad gum Schlugz Durchs Schlüſ
ſelloch, Poſſe mit Geſang in 1 Akt von
Salingré, Muſik von Bill Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte

Eiſenbahn Keſtanration
Cöthen Bahnhof

empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtetes Röte Solide Preiſe Auf

Richard Müüanmann,
Wintritts arten für einzelne Personen undh für Familien (für vier Theilnehmer

gültig und grennbax) sind u haben e
Seegeer Schwetſche ſche Buchdruckerei in Halle.

merkſame Bedienung A. c L. Pien.
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Mittwoch den 15. Deeiber 1869.
Dehbanntmoach ungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Anton Könitz iſt
zur öffentlichen Verſteigerung der auf das Leben
des Geineinſchuldners ausgeſtellten Poljce derdeutſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Lü
beck Nr. 2003 vom 24. März 1838 ber 1000

Thaler ein Termin auf
Den 23. December d. J.

Vormittags 10 Uhr
vor dem Commiſſar des Konkurſes Herrn Ge
richts-Aſſeſſor Kampfmeter an Gerichtsſtelle,
Terminszimmer Nr an beraumt zu wel
chem Bietungsluſtige hiermit vorgeladen werden

Halle a/S. den 10. Novbr. 1869
Königl. Kreisgericht n

Subhaſtations Patent
Das dem Fleiſchermeiſter Friedrich Mar

tina Peuſchel zu Eisle bengehörigen, im.
Hausbhvpothekenbuche daſelbſt Wo II. Fol 457
No. 78/79eingetragene brauberechtigte Woh
haus nebſt Zubehör,
tzungswerthe von 172 veranlagt.
dem gufDen 10. Jannar 1870

Vormittags o Uhrvor dem (Kreistichter Lindemann an Mgdent
licher Gerichtsſtelle anbergumten Termine in n W
wendiger Subhaſtation verſteigert werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum de an
derweite, zur Wirkſamkeit Jegen Sritte, der
Eintragung in das Hypbthekenbuche bedürfende

aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben haben dieſelben bei Vermeidung
der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungster
mine geltend zu machen. Das Urtheil über vie
Ertheilung des Zuſchlags wird

am I Januar 1870
Vormittags Uhran hieſiger Gerichtsſtelle verkündet

der Steuerrolle ſowie der Hypothekenſchein,
können in unſerem Büreau eingeſehen werden

Eiskeben, den 29 Octbr 1869 e
Königl. Kreisgericht T Abtheilung

Der Subhäaſtations Richter

z BekanntmachungDas dem Hrechslermeiſter t Urſin

und deſſen Ehefrau geb. Kreißler gehörige im
Hypothekenbuche von Zörbig No. 354 eingetra
gene Pfahlhaus nebſt Eingebäude und Garten
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 20 Thlr
zur Gebäudeſteuer veranlagt, ſoll

am 59. Februar 1870
Vormittags S Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwen
digen Subhaſtation verſteigert werden. Auszug
aus der Gebäudeſteuerrolle und Hypothekenſchein
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende aber nicht
eingeträgene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine
anzumelden:Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags

ſoll 9 am 12. Februar 1879Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden

Zörbig, d. 4. December 1869.
Königl Kreis Gerichts-Commiſſion.
Da in dem am 5. November d. Js. abge

h altenen Termin zur We Aereepehieng der

hieſigen Stadthaus wirthſchaft ein an
nehmbares Gebot nicht erfolgt iſt, ſo haben wir

Dienstag den 28. December d. J.Vormittag 11 Uhr anderweit als Verpachtungs
rermin anberaumt wozu wir Pachtluſtige hier t
durch mit dem Bemerken einladen, daß

Aber Pacht mit dem 1. April 1870 beginnt
2) auswärtige Bieter im Termin ſich Abe

g Mietbsertrage von eirea 800 ſoll am.

zu einem fährlichen Rus

u in

Auszug ans

ihre perſönlichen und Dame hen
niſſe auszuweiſen haben und

3) die Auswahl unter den Bietern Porbehal
geren bleibtDie Bachtbedinhuagen können ſedetgei

ſchriften dadon gegen Erſtattung der Kopſalſeid

t r werden.De a d. 8. Slcenthel 18690
Der Gemeindevorſtand der Grherzogl. Wenn ad

O. Schäfſen la
Die in der Königsſtraße gub Pr.

hierſelbſt liegenden, in eins a blenen We j
häuſer, mit Bäckerei Einrichtung und Laden und,
bei billiger Vermiethung, mit einen Waiſen

December Wach m. A Uhrin meinem Bureau öffentlich an den Mit

tenden verſteigert werden. Jch lade Kaufliebhaber hie Bit en WBemnttkin dein daß die

Kaufbedingungen in meinem Büreau, Rath
t hausgaſſe Nr. 6, zur Einſicht ausliegen.

den 530 Novbr. 1869.

Der ſt Ratger
SHalle e

la n ber Surt e ger e chude
ſche Eiſengießerei nd Maſchiſenfabtith on G

einzelnen Pa len öffentlich verſteigert
werden nd zwan
I. eine Parzelle von circa Rutchengehalt (freier u e S
2. eine dergl. von circa 25 DRuthen Fläche

ebenfalls freier Platz neben ad 1),
einen dergl mit 56 DRuthen Fläche mit
anf ütnblichen ſp. 1 Stockhohen Comptotr, Schloſſer u. Dre
herwerkſtatt Gebäude
ein dergl. mit circa 18 n Flach
mit darauf Kehendem
hohen Portierhauſe,
eine dergl.
ſteht auf demſelben die alte Gießerei

mit angebaukem Iſtöcktgen Coaks
Khuppen und Maſchinenſchmiede
Raumeine dergl. mit 57 O Ruthen Fläche unde

darauf ſtehender, ein Stock Wer Seß

rer

3.

WDeren en 23. Heebe e er

alten Eiſengießerei gubergumt wozu
Käufer hiermit eingeladen werden.

gen werden im Termine bekannt gemacht und
bin ich beauftragt auch ſchött vor demſelben ſo
wohl im Ganzen als im Einzelnen abzuſchließen.

Zeitz, den 26 Novbr. 4869
Stockmann, Auct. Wenmiſar.

Vortheilhafter Hausverkauf An

SanderslebenVeränderungshalber bin ich Peſonnen e mein

in der Badergaſſe Nr. 29 in gutem baulichen
Zuſtande befindliches, maſſives zweiſtöckiges Wohn
haus, nebſt Waſchhaus und Scheune, Ställen,
darunter ein Kuhſtall einem großen Gemüſe
und Obſtgarten, im beſten ertragfähigen Zuſtande
aus freier Hand zu verkaufen.

Zwei Dritttheil der Kaufſüumme können an

unſerer Ranzlei eingeſehen auch können Ab

alles e
ein Stock

mit 13 J Ruthenl glaäche und

Nachmittags 2 Uhran t nd Stelle im Somtvir der

Die äußerſt günſtigen Bedingun

dem Grundſtück ſtehen bleiben Noch bemerke
ich, daß ſich das Grundſtück wegen ſeiner un
mittelbaren Lage an der Wipper ganz vorzüg

lich zum Betriebe einer Gerberet eignet
Hieraufe Reflektirende können das Grundſtück

jederzeit in Augenſchein nehmen, oder mit Unter
zeichnetem in Unterhandlung treten.

Rothenburg, im December 1869
A. Rabitz Steuer

Für Gehorkranke
die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

iden Lähmungen c. bin ich täglichvon i bis 12 Uhr zu ſurechen.
Dr. eterin

1000 ſind auf erſte Hypother ſofort aus
eher gr. Rittergaſſe Nr. Kbei Fr. Gehrig.

ine DBombvan Loose
g. ShlrZiehung am 13. Januar 1820.

t W 25,000 10 009 5600
J 5 W. Wloethe.

e Arge e zum e
Gachtsfeiertag und Neujahr och Ballmuſik
ſtellen. Zu erfragen Müdblberg Nr.

Tür ein junges vienach a atte t e inhäuslichen Arbeiten nicht Ahentalgen nas 5

ine Stelle als Stütze der Hausfrau e
sucht WNäher gr No. 3,2, re W

euinige in

r bedeutenden

reSt in ne Mädchen ſucht in der

Stadt oder auf dem Lande zur S der Se
frau ine anſemeſſene Stellung

Oſſerten S z 69 poste regten
r Anzeig e.

d e a Schankwirthſchaften
in der Graffchaft Cambutg, ſowie ein Landgut
Pei Koburg, mehrere Wohnhäuſer in Camburg,
darunfer ins mit neuerbauter großer Schmiede
werkſtatt und 5 heizbaren Stuben an beſter La
ge ſtnd Veränderungshalber durch unterzeichne
ten zu verkaufen auch iſt ein daſelbſt in beſter
Lage djegendes für einen Conditor oder Kauf

mann ſich e e mit ezu Hermiethen. G t

n An ſolides Fabrik t St ee Erweiterung wegen
ein. Jntereſſent

mit 2 Mille ſof. geſucht. 15 ſicher.
Offerte Iſt eine ſolide. SDlscretion w.

i 3 rest aiſe s
Für e eine land n u S Ver

ſtcherunge Geſellſchaft welche bereits vor meh
reren Jahren begründet, werden in ſämmtlichen
Ortſchaften der Provinz Sachſen zuverläſſige
Vertreter unter Zünſtigen Bedingungen geſucht.
Offerten ſind unter P. F. 103 bei Ed. Stück
rath in der Exped. d Stg. e

Agentur für Bremen
Ein Bremer Agent ſucht die Vertretung in

Mettwurſt und Schinken, ſowie ſonſtiger
Prödukte. Beſte Referenzen Fri Offerten
sub Litr. F. 282. befördert die Annotteen Expe
dition von E, Schlotte in e

Krankheitshalber iſt. ſofort oder bie ſpäteſtens
März 1870 eine Landapotheke zu verkaufen.

Realprivilegium Der Umſatz des keinlichen.
Material und Medizinalgeſchäfts beträgt d.

3000 Nebengeſchäft ſixres Gehalt 250
Anzahlung 3 4000 Preis 6500

Gefällige Anfragen werden erbeten unter 10.

Poste restante Lindau Anhalt
Eine elmichende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen ber A. Schantol in Müllkerborf.



Die bei uns gelsgerten Banhölzer will Vigenthü c
er al en u berabgeseizten Preisen verkau-
KuS Foene Hanne Söhne

Zwei Doppel- Pon
fromm im Wagen, verkauft Omit noch gutem

Geſchirr die nugac Wirthſchaft Salzmünde
Geſucht werden 4 5 Böttechergeſellen von

F. H. Wurniſtich,
Graſeweg s Böttchermeiſter

e Die Leſe- u. Bilderbücher u
Spiele v. 1868 ſind bei etersen am
Schulberg zu ſehr ermäßigtem Preis zu
haben eben krafen neue Sendg. v. hübſchen
Büchern, zu Geſchenken paſſend, ein auch Al
bums, Dichtungen in Prachtbd. v. 3 50
Welt u. Naturgeſch. m. Stichen Briefſt.,
Lexica, Claſſiker-

Fucker- Gfferte.
Extrafs Raßſingade in Brodena

do. a.f- do. do.extraf. gem. Raffinade für

ff do.gein. Melis nunempfiehlt Otto Thieme
Beſte bayerſche Schmelzbutter, prima

Elemeé Roſinen u. Jante-Corinthen,
ſowie ſämmtliche unverfälschten
Gewürze billigſt bei Otto Thieme.

ren Grerte-.Eathar Pflaumen I. a
S für 1. S.do. do. a 3

Türk do a 3für 9Do. do. aS füte n 10Ervatiſche do. ſehr ſchön, Ah
für 12empfiehlt Otto Thieme.

Amerik. Petroleum, nur das beſte em
pfichlt in Fäſſern, Ballons u. Kruken

Otto Thieme.
Feinſte Peeco-Blüthen, Souchon-

u. Div. grüne Thee s empfiehlt a
Otto Thieme.

Rum, Arac u Cognac, direct bezogen
in keiner unverfälſchter Qualität empfiehlt

t hfemeAusverkauf.Kleiderſtoffe in Wolle und Kattun,
Leinwand Tiſch u. Handtücher wer
den zu ſehr billigen Preiſen verkauft bei

Franz Kranich in Landsberg

für 1. 10

möge ihrer vollkommenen Conſtruction,
des Ganges. e

Söhn- Mindener Bisenbahn-Setien
a Rheinische Tisenbahn-Ketien junge
a Mainz Inidwigshafener Bisenbahn- etien,

Auf die beiden etſten oben benannten Actien haben in dieſem Monat Einzahlungen auf
die letzteren Dies Anmeldungen zur Beziehung neuer Actien zu erfolgen worauf wir hierdurch
aüfmerkſam machen und zur Beſorgung uns empfohlen halten.

Hallische Bank Verein
Von

Kulisch Kaempf Comp.Brüderſtraße 6.
An WMerſeburg, den 13 December 1869.Den einzelnen Mitgliedern Welche am 18. d. Mts. zu einer Special Verſammlung aufge

fordert ſind Zur Nachricht daß auf Wunſch dieſelbe am l6. d. Mts. ſtattfindet.

Das Directorium
des Thüring. Reiter und Pferdezucht Vereins

I Plata Pleieh- Extra
h ereitet vonBenites G Co. in Ruenose Ayres.

General Conſignatair für den europäiſchen Continent:

J. A. de Mot,

S Vortheikhaft für
Haushaltungen Reiſende u. ſ. w.
Der Proſpect wird auf Verlangen

gratis verabfolgt.

D Die Unterſchriften obiger Profeſſoren
befinden ſich auf jedem Topfe.

Fabrik Zeichen
Maupte epot in Cöhn bei G. aentjes, General-Agent, Marsilstein Nr. 10.

in Magdeburg bei Rüdiger, Schrader.
in Leipzig bei Werner G Güttner.

Detail rense:
59 95d 39

engl. Pfund Topf engl. Pfünd Topfà 3. 5 à 1. 20engl. Pfund-Topf s engl. Pfund Toptf

a 27 a 15Zu haben n den meisten Randiungen und Apotheken

A. Bp per Comp. in La zn,Hofithrmacher ſeiner Majeſtät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des
S Kronprinzen von Preußen,

empfehlen allen Freunden vaterländiſcher Induſtrie ihre Fabrikate, beſtehend in Anker- un
Cylinder Uhren in Gold, Silber und Peruſilber, Regulateur und Thurmuhren.

Sämmtliche Fabrikate- ſind von höchſter Solidität und Schönheit und entſprechen ver
den verwöhnteſten Anſorderungen an Genauigkeit

Nieherlage unſerer Fabrikate befindet ſich in Halle aS. beim Uhrmacher

E. I. früher Gebr. Eppner Comp.
u Neun Häuſer Nr.Ein großer, ſchwarzer Neufundl. Hund zu

verkaufen Merſeb Chauſſee 18
Ein Victoriawagen und ein leichter Leiter

wagen ſtehen zu verkaufen

et Merſeb. Chauſſee 13
Schärpen, Porteepées, Treſſen, Gold Silber

und Kupfermünzen jeder Art, gemaltes Por
zellan, lange altmodiſche Glaäſer, alle Arten von
Waffen c. c. werden zu den allerhöchſten Preiſen
gekauft, und bitte ſich nur zu bemühen

A. Kuhgaſſe A. A.
Ein Ponu, S Jahr alt, und ein altes Pferd

ſind zu verkaufen auf dem Rittergute Morl
Dieſe Woche, Milkwoch, Freitag un Sonn

abend Weiſebier (Goſe) in der Dampf
Bierbrauerei von

Herrmann Rauchfuss,
großte Brauhausgaſſe.

Für Jagdſreunde.
Von einer auswärtigen Fabrik ſind verſchie

Tage eröffnete ich meine

Weihnachts Ausſtellung
und empfehle ſanich mit einer großen Auswahl ff. Baunmeonfecte, Honigküchen, ſ.
Packete franzöſiſche Gewürzkuchen u. dgl. m.

Beſtellungen auf Weihnachts wecken werden beſtens und billigſt ange
fette Conditorei von Werrinmannm schlag

So eben erhielten wir (Verlag von A. Hofmann S. Co. in Berlin):
Eine neue komiſche Kinderſchrift

er Fanlpelz in tauſend Aengſten S
Eine luſtige Geſchichte für die Kinderwelt.

Mit 16 kolorirten Bildern von W. v, Breitſchwert.
Hoch Quart. In color. Umſchlag geb. Preis 25 Sgr.

Dieſes vriginelle Kinderbuch (vom Verfaſſer von Durch Feld und Wald, Onkel
Schwalbe's luſtige Peiſen mit dem Luftballon ec. ec.) iſt droblig und höchſt erhei
ternd, in Wort und Bild und wird eine der freundlichſten Zierden des Weihnachts
Tiſches für die liebe Jugend bilben.

Wir empfehlen es allen Eltern aufs Wärmſte.
Jn alle vorräthig bei Schroedel Simon

Mit dem heutigen

Für die Kaltem in ger, Feines aämerikaniſches Weizenmehl à C 4
dene ſehr kunſtreiche Arbeiten von Reh und
Hirſchgewelhen, worunter zwei große
Kronleuchter hier zum Verkauf ausgeſtellt.

Näheres heit E. rfest,Königsſtraße 26.

Bralhausgaſſe er.
Zwei Zute Flbten ſind zu verkaufen

Nee 20 pro Metze 6 2ie Sorte pro 5Mis a en genannt, a n Moſtgetecnann l ff. gemahl. Melis à 5 Eleme Roſinen
ſuchen Anterzetchnete für Salle à 5 für 1 7 Corinthen a

und Umgegend 4 für 1 S e à tt M e (9 Katharinenpflaumen a W füreinen Vertreter 11 11 friſche Hamburger Preßhefe jedes
Peteotde e Nähe Quantum beiH. Webentiſch in Löbejünneue Theater Conditorei in Leipzig.

s



e d w e.M. n T ne eDie nrueſten und Durch alle Buchhandl. zunbeziehen, vorräthig bei Wausch
ſrh ön ſt en Spiele ü i ehrens:

für die Jugend welche Hals die Feeignetſten e Steffe ns Volkskalender für 1870. u
Feſtgeſchenke ganz beſſ on dersſe mpfo her t Enthält Beiträge von Dr. Cohn, G. Hiltl, Dr. Lewinſtein, A.

De len werdegtekomnem, ſind folgende el
J Das Omnibusſpiel. Das hrillante o

V ſaik-Alhum oder die Kunſt Moſgikbilder
zuſammenzuſtellen. Das Eiſenbahn Do-
mino. Sammlung von Liehlingsſpielen

Die RPriefmarkenbötſe. Die Ae
duſtrie-Kusſtellung. Die Regelbahn auf
dem Tiſche n Das Slurdenkenſpiel.
Der Carneoal Die Gytrafährt. Neueſtes
Dampfwagenſpiel. Das größe Stern
ſchießen. Der Eichhörnchenfanggiee e

Zu den Preiſen von 15 bis 25 Ngr. und 8 e

Mützelburg, Max Ring Je Nodenberg Sachet Maſoch, Neu

man Strela un e le an duMit 8 Stahlſtichen und 4 Holzſchnitten, Preis 12 Sgr.

Jm Verlage von Schinidt S Spring in Sluttgart erſchien n

Gäpitän Spile de de en
Nach J. K. Coopet für die reifete Jugend bearbeitet von Franz HofAcht legt ausgeſtettet en inann. Mit 8 Bildern in Farbendruck, gezeichnet von E Hartmann

Vorräthig alle in der Pfeſfferschen Elegant cartennirte S Worraghe ver t

Buchhantting (Bräde re h eSchroeder S. Simon Wanne

utz- und Modewaaren Handlung e
24. Märkkplatz, im Hauſe des Herrn t. Marktplatz 21.

hält ihre Wonveautes in Miüten Oapotten, Waschüeks,
Schärpen e wätlt- u. Blumen e Corrent jeden Gentes

ergebenſt einpfohlen, e n ſoll

Dtotternde
werden nach einer untrüglichen Methode in ca.
14 Tagen geheilt. Honvrar wird erſt nach
erfolgter Heilung beanſprucht. Proſpecte,
Atteſtauszug gratis

Burgſteinfurt in Weſtfalen
e. Veltru-

große Anoverhauf

von
franzöſiſchen Seidenſtoffen,

ar. Ulrichsſtraße
wird nur bis zum 25. d. M. fortge
h ſetzt und verkaufe ich von heute

Qualitél,
e welche bisher hier mit 15 ver
kauft die Robe für

12 Thaler.
Außerdem empfehle eine große Aus

wahl ſeidene Roben von 10 Und 11

e Gr. Ulrichsſtraße II.

Große Auswahl eleganter

moderner oben

oben
Die Coalpnialwagten, Cigarret, Wein d

ilitnoſen Handlungvonhoanie O. Baentsch
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Artikel zur Feſtbäckerei, als Rosſnenm,
Corinthen Mandeln, Sohinelzbutter, Liütronat, Zuckern, Ge-
Würze, Gltronenöl, trockne Hefe ete. in beſter auserleſener Waare

Ferner vorzügliche Rhein u. Bordeaux- Weine, Rum Aal,
Punsch Betract, Liqueure etc. auch Prümma Stearin- u. Para fün-
Kerzen u Weihnachtfslfchte ete. zu den billigſten Stadtpreiſen.

G. Asstnann.
S EB gros et en detai, SDie Zeit macht Sparſamkeit zur Pflicht. Dieſem Prinzipe entſprechen meine

Schweren reinwollenen Winterkleider à Robe 2
Schöttiſche Shybetkleider à Robe (I2 Ellen) nur 1 18

(Familienfeſtgedichte beſter Art und poetiſche
Scherze enthält

F. Schellhorn, 120 auserleſene
Neujahrs-, Geburtstags-, Hoch
zeits und Jubel Gedichte
Polterabendſcherze, Stammbuchs-

verſe und Näthſel.
Zwölfte! verb. Auflage Preis 15
Von allen bis jetzt erſchienenen Gelegen

heitsGebichten ſind dieſe auf alle Falle berech
neten, mit Beiträgen von Uhland, Saphir,
Schulz und Pulverm acher, die beſten und
völlſtändigſten

Vorräthig in den Buchhandlungen
von Sohroedel G Simon
in Ialle, von Refchardt

in Eisleben, u in Zeitz,G. Prange in Weißenfels.
z

Eine Aſttzige Schneiderwerkſtatt, ein
i lei s eit, e ſchon von 2 ane

e 14. Pfd. r i villig zu W NKattun, ſchönſte Muſter, waſchecht garantite, a Elle 3
veregtken ver n ger Specht O Leinwand zu Hemden, ausgezeichnet gute Wiare, à Elle

in Zörbig. Baum wollener Neſſel zum Ausbeſſern à Ehe
Kleine neue Vollheringe diesjährige S Bettzeuge enorm große Auswahl, à Eheverrans a St e e e Denn J Handtücher, Barchent, Futterſachen un ſehr bilſg be

J l. e i FKre 5 bn S. ASs gr. Klausſtr. 39 u. rother Thurm 9. 10.Große Lüneburger Neunaugen à St. 2 r TElbinger Neunaugen à St. 2 einpfiehlt Reine Roggenkleie Neue Herren u. Knabenmützen in Tuch u.
die Heringshandlung von verehel. Görke hat viel vorräthig u verkauft preiswürdig Winterſtoff 2 Stück 5 gr. Rittergaſſe 1

geh Boltze, alter Markt er. 11. e. Wege Leipzigerſtr. Ne. 50. bei Fr. Gehrig. S



Se

jetzt Grosse Ulrichsstrasse Nr. 58, VI à Vjs von Nr. 3, früher Gr. Steinstrasse 8,
empfiehlt hiermit ſein großes Lager der feinſten wie eouranteſten Reiſe
und Jagd- Effeeten, eignes Fabrikat, ſowie Pariſer, Wiener und Eng-
liſche Galanterie- und Lederwaaren zu den reellſten billigſten Preiſen.

J alp ort Unes aus den beſten
Lagen offerirt die Flaſche mit 15 Sgr.

a

Elegante Lederſchürzen
ſind in anerkannt beſter Qualität wieder auf Lager beiBerg el. große Ulrichsſtraße 37

Das Papier-, Galanterir- u. Sederwaaren Geſchäft
von

Wilhelm Schwarz,
Ranniſche Straße 19,

bietet eine reichhaltige Auswahl von Weihnachts
Geſchenken und hält ſich dem geehrten Publikum
hiermit beſtens empfohlen.

Il

in nur reinen und flaſchenreife
10 Sgr. bis 2 Thlr. pr. Flaſche.

Ferner ſüße G her nsar und ſ. Tockayer
Ausbrüche, welche ich insbeſondere ſchwachen
Perſonen und Neconvalescrenten als ein ausgezeich-
netes Stärkungsmittel empfehle. Letztere in Drigi-
nalſlaſchen von 29 Sgr. bis Thlr.

Ha re
kl. Sandberg Nr. II.

im alten
eſſauer)

Qualitäten, von

ad Seifenfabrik von O
g

alter Markt Nr. 10,
empfiehlt

T
e

Aldax und. TRagfellichte von Wachs, Stearin und Parafſin, in allen Größen;
gelbe und weissen Wachsstochk, ſowie Kiänderpyramüden:
Laternen und Mutschwagenlichte von Wachs, Stearüän und Paraſfm;
Chrüsthammnkchte von Stearim und ara fin.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Friſchen Schellſisch empfing und
empſtehlt O. Wiebach.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2
Stuben, 2 HKammern, Küche und Bo
denkammer, iſt an ruhige Leute von
jetzt ab zu vermiethen u. den I. April
1870 zu beziehen. Preis SO

großer Schlamm Nr. 3.
Barometer,
Whermmometer,
Gperngläser,
Wernröhre,
Brä2en,
Lorgnettem,
Was men erStereoscopenapparate (Salon),
Stereoscopenbia der größte Auswahl,
Kupferschablonem,
Reisszenge
Laterna Magica's

(die ſchönſten),
Wetter vögel,
Kimescopebilligſt bei

Leipzigerſtr. 95. Louis Böttcher
Böhmische Bierhalle,

große Ulrichsſtraße 24.
Heute Abend friſchen Anſtich Erxlanger

Verſandtbier, ſowie ſtets ein gutes Töpfchen
Lagerbier. Auch mache auf einen kräfti
gen Mittagstiſch aufmerkſam.

L. Manack. J
Eine möblirte Stube mit Kammer für eine

einzelne Perſon, ſowie ein geräumiges Zimmer
für eine Geſellſchaft iſt abzulaſſen

Böhmische Bierhalle,
gr. Ulrichsſtraße 24.

e

Magen und Leber
ſind unbeſtritten diejenigen Organe unſeres Kör
pers, welche unter den diätetiſchen Sünden der
Menſchheit am meiſten und zuerſt zu leiden haben.
Deshalb hat ſich auch die Charlatanerie mit ihren
Liqueuren, Elixiren, Extracten c. hauptſächlich
dem Kuriren der Verdauungsſtörungen zuge
wandt; in geſchickteſter, wenn auch nicht immer
gewiſſenhafter Weiſe werden die armen Kranken
angelockt, die in den meiſten Fällen durch die
unſeligen Spirituoſen ihre Leiden nur verſchlim
mern. Wer ſich hüten will vor ſolchen geſund

e e iu Gerbſtedt im Saal zum Rathskeller
Donnerstag den 46. d. M. Abeehieds- Concert

der Tyroler Sänger- Geſellſchaft eher aus dem Junthale.
Entree 5 Familienbillets 3 Stück 10

Hierzu ladet ergebenſt ein W. Keil

heits gefährlichen Heilverſuchen und den mahnen
den und unterweiſenden Rathſchlägen eines tüch
tigen Arztes zur Herſtellung und Förderung
ſeiner Geſundheit folgen will, dem empfehlen wir
dringend die ausgezeichneten beiden Schriften
des Dr. H. Rhein wald:

1. die Krankheiten der Leber. (10 und

en Eine bei Halle gelegene Ziegelei iſt unter
günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen oder

2. die Störungen in den Verdaunngs-Or-
ganen und die Heilwirkungen des Rha
barbers. (7emgpſtehtt in Auswahl bei billigſter Preisſtellung zu verpachten. Das Nähere Rathhausgaſſe

G. Sohne Leipzigerſtr. Nr. 29. Nr. I.
GehauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorräthig bei ohroedel Simon in Halle
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Fünfte Beilage zu 993 der Halliſchen Zeitung

Halle Mittwoch den 15. December 1869

m G. Sehwetſchke ſchen Perlage).

g Telegraphiſche Depeſchen
München d. 13 December Der König hat an jedem der

beiden abgetretenen Miniſter ein ſehr huldsolles Handſchreiben gerich
tet, und zugleich jedem das Grotzkrez des Michaelordens verliehen
Der Biſchof von Speyer Dr. Nicolzus Welß iſt heute geſtorben.

Prag, den 13. Oechr. Jm Stadtverordneten Kollegium kam
heute die mit 4000 Unterſchriften bedeckte Petitton zur Berathung,
welche verlangt daß die Dominikanergaſſe den Namen „Hußgaſſe er
halte. Der Stadtrath hatte Abweiſung Heantragt wegen hiſtoriſcher
Nichtberechtigung. Die jungczechiſche Partei verlangte die Namensän
derung aus nationalen Gründen, da die gegenwäbtige Benenn ung der
Straße von der Schlacht am Weißen Berge herrühre. Trotz der Op
poſition der klerikalen und altczech ſchen Partei beſchloß das Kollegium
die Namens änderung mit 30 gegen 23 Stimmen. Die überfüllten Ga
lerieen brachen bei Verkündigung dieſes Beſchluſſes in ſtürmiſche Sla
va Rufe aus.

Florenz, d. 13. December.
heute auf neue Schwierigkeiten geſtoßen; Lanza wird wieder als kunf
uger Miniſterpräſtoent Und Miniſter des Jnnern vezeichne n

Meſſing, d. 13. Hechr. Die Fregatte „Eliſabeth“ hat Miſſtna
heute Nachmittag paſſirt.
ſich wohl
und vorgeſtern ſehr ſtürmiſch.

Paris, d. 13. Decbr. Der geſetzgebende Körper ſetzte heute die
Wahlprüfungen fort; die Wahlen Giranit's und Joliol's wurden für
gültig erklärt letztere mit 198 gegen 92 Stimmen. Aus Liſſa-
von wird gemelder, daß dort vollſtändige Ruhe herrſcht und die Auf
regung geſchwunden iſt.

Söondon, d. 13. Oecbhr. Aus NewYork wird vom geſtrigen
Tage pr. atlant. Kabel gemeldet: Eine dem Repräſentantenhauſe vorge
legte Bill, vetreffend eine neue Notenemiſſion im Betrage von 44
Millionen Dollars zur Bondstilgung iſt vem Finanzausſchuſſe überwie
ſen worden. Es gilt als wahrſcheinlich daß derſelbe die Bill nicht be
fürworten wird.

e

ſehnllcher hell vrn dieſer Befugnis Gebrauch macht

Sella iſt de der Kibinets bildung

Der Kronprinz und ſein Gefolge befinden
Auf der Ueberfahrt von Alexandrien war das Weiter geſtern

Deutſehland.
Berlin d. 13. Oechr. Den Schluß des Berichts über vie heu

tige Sitzung des Abgeordnetenhauſes in welcher die Debatten über
vas Conſolidationsgeſetz begannen, geben wir nachſtehend aus
führlicher. Nach dem Abg. v. Bonin Hauptblatt) nahm das Wort

Der Finanzminiſter Die Vorlage hat nicht den Zweck, den Staat von
ſeiner Dilgungspflicht gänzlich zu befreſen, ſondern e erſtreckt ſich nur auf den 4
und 4prozentigen Dheil der Anleihen für alle übrigen läßt ſie die visherige
Silgungspfticht vor der Hand beſtehen die für das Jahr 1870 51), Millionen in
Anſpruch nimmt. Dieſer Betrag wird von Jahr zu Jaht noch ſteigen und wenn
auch für die Slagtsſchuloſcheine im oder vielmehr für das Jahr 1873 das Tilgungs
quantum beträchtlich reduzirt ſein wird ſo wird doch dieſe Reduction längſt über
ſliegen ſein durch den Zinszuwachs, der bei den übrigen Tigungsquanten bis dahin

eintreten muß. we etAusgabelaſt von s 422,000 Thlr. defreit, beſchränkt ſie ſich für die Zukunft nicht
auf nur dieſen Betrag. Hätte man beim Schulden weſen Alles in ſeinem ruhigen,
vielleicht etwas ſchläfrigen Gang gelaſſen dann wurde für die hier in Frage ſtehen
den Anleihen ſchon in wenigen Jahren die Dilgungepflicht die Summe von vier 5
Millionen mfaſſen und nach zehn Jahren die Summe von fünf Mihtonen Die
Exkenntniß daß wir uns in einem durch und durch fehlerhaften Syſtem befinden
indem wir ſelt 1848 bei den verſchledenen Anleihen die durch Tilgung erſpartenn

hat es uns zur NothtvendigkeitZinſen dem Diigungsfond haben zuwächſen laſſen
gemacht bezüglich dieſes Punktes eine baldige Aenderung eintreten zu laſſen. Der
Gedanke der Conſolidatjon iſt nicht übecſtüezt; er hat ſich längſt in der Literatur
Bahn gebrochen und mir ſelbſt ſchon früher vorgeſchwebk. Auch Herr Tweſten, der
zu melnein Bedalern von der Bergthung durch Krankheit fern gehalten wird hat
im Reichstag als eine Anleihe aufgenommen werden ſollte, ſich gegen die Zwangs

tilgung ausgeſprochen. eine wodurchdachte reiflich er vwogene Reform. Daß bald dieſelbe nach meinem Eintrite in
das Miniſterium zur Vorlage gekommen ſt, hat einen ſehr natürlichen Grund. Der
Landtag ſowohl wie der Reichstag haben keine große Neigung gezeigt, neue Steuern
oder Zuſchläge zu bewilligen (Helterkeit), um wieder ein gebronetes Finanzweſen
herzuſtellen. Da ſchien es mir eine würdige Aufgabe, unſere ſchwierige Finanzſi
tuat on durch eine wirkliche Reform zu beſeitigen. Selbſt wenn wir uns in keinen

Finanzvertegenheiten befänden twußten, ſo würde ich doch mit dieſer Vorlage hervorgerreten ſein
Zwangstilgungspflicht ein Mißſtand iſt, der beſſer heute als morgen beſeitige wird

EBeifall). Der Vorwurf als ein dienſtwilliges Werkzeug des Grafen Bismarck in
das Cabinet getreten zu ſein, acceptire ich: denn unter den Grunden, die mich be
wogen, an dieſe Stelle zu treten, war nicht der geringſte, die nationale Politik de
Grafen Bismarck zu unterſtützen (Beifall rechts). Der Staateeredit Preußens wird
durch die von mir vorgeſchlagene Maßregel nicht im allerentfernteſten beeinträchtigt
und die Bedenken die daraus erhoben ſind. daß der Staat für einen gewiſſen Zeit
raum auf das Kuündigungsrecht verzichte, ſind mir ſogar willkommen Ich ging von
der Erwarkung aus die Landesvertretung würde dieſen Zeitraum möglichſt weit
ausdehnen wollen. Da das nicht der Fall iß, habe ich einer Abkürzung dieſes Zeit
raumes zugeſtinimt. Ein weſentliches Recht giebt bei dieſer Beſtimmung der Staat
nicht gus der Hand. Denn wie kühn auch die Phantaſie deſſen ſein mas, der eine
valdize Eeniedrigung des Zinefußes in Eurorg erwartet, ſo ſehr werden ſich nach
einer kurzen Jntervalle die Verhältniſſe nicht ändern, daß eine Converſion im Wege
des Zwanges rathſam erſcheinen könnte. Die Frage welche Appoints zu wählen
ſind kann im Wege des Reglements erledigt werden ſollte ſich das Bedürfniß nach
Appoints von 100 und 50 Shalern in großem Umfange herausſtellen ſo werden
ſolche ausgefertigt werden. Die Rechte der Stagtsglänbiger verletzt die Converſton
in keiner Weiſe ich würde mich ſonſt unter keinen Umſtänden zu ihr verſtehen
dieſe Rechte ſind vielmehr mir der größten Skrupuloſitat geachtet und iſt ihnen
durch die Vorlage im vollſten Maße Rechhung getragen. Die Vorlage geſtattet
den Glaubigern, mit der Conſolidirung ihrer Forderungen ſo lange zu warten dis
es hren Jntereſſen entſpricht ihre Intereſſen ſind aber in den letzteren Jahren
dadurch geſchmälert daß fortwährend neue Anleihen ausgegeben Und in Frozen
Maſſen untergebracht ſind.

und erſt eine Beruhigung des Geldmarktes eingetreten iſt, ein Steigen unſerer
Papiere. Für einen niedrigeren als 4proc, Zinsfuß habe ich mich deshalb nicht
entſchieden weil bas deutſche Volk an die Form einer Rehtenſchuld nicht gewohnt

45 dingt in den SJndem die vorliegende Maßregel einſtwellen den Etat von einer ung ünbedn n S werfen

Es Handelt ſich de der Vorlage vielmehr um eine wohl

wenn wir unſere Ueberſchüſſe kaum zu verwenden
das unſere

Nachſte Sitzung Dienstag 10 Uhr.

Ein weſentliches Moment meiner Maßregel iſt daß
etwas langſamer als bisher mit der Ausgabe von 4 prog Anlelhen vorgegangen

wird und gerade davon erwarte ich wenn die Vorlage in beiden Häuſern genehmigt

iſt. Jeder Praktlker muß ſich den vorhandenen Neigungen des Publikums an
ſchließen und darf nicht erwarten daß es den theorettſchen Gränden ſofort ein voll
ſtandiges Verſtändniß entgegenbringt. Vom theoretiſchen Standpunkte aus würde
ich ſelbſt es auffallend ſinden, daß ein Aprocent, Papier in ein hohes verzing liches
eonvertirt werden ſoll aber die Dheorie iſt run (Rufe von vielen Seiten und
vom Miniſter des Jnnern grau); ich laſſe mir dieſe Berlchtigung gern gefallen

aber manche Dhebrie kann man wohl grün nennen C Heiterkeit Die Praxis lehrt,
daß 4prdeentige Anleihen in größerem Umfange ſchwer unterzübriſgen ſind jeder

kundige Börfenmann Deutſchlands wird Jhnen beſtätigen, daß das Publikum eine Vor
liebe für die A. proeentigen hat daß das immer ſo bleiben wird glaube und erwarte
ich nicht und die Vorlage nimmt deshalb nur auf das heutige Bedürfniß Rückſicht.

Machen nun die Glaudiger von der ihnen in dieſer Beziehung eingeräumten Befunniß
keinen ausgedehnten Gebrauch

ihnen dann eine Erlaubniß ertheilt
ſo werden wir das verſchmerzen können. Wir haben

deren ſie ſich nicht bebſent, haben. Ich hoffe
aber, daß von den für die Conſolldation in Ausſicht genommenen P prdcentigen
Anleihen die mehe des ganzen zu eonvertirenden Quantumns ausmachen, ein an

v Die Reglecung faßt dieConverſton als ein Ganzes auch in dem Sinne auf, daß ſe nicht von ſpäteren jahr
lichen Bewiligungen des Landtags bezöglich der Tilgung abhangig iſt. Wenn man
däbet befürchtet Aer Staat möchte zu ſehr entlgſtet werden und ſo an die Stelle
der Befugniß wegen des Defieits die Beſorgniß wegen allzugroßer Ueberſchüſſe tre
ten, ſo würde ich glücklich ſein wenn ich dieſe Beſorgniß theilen könnte Leider
bin ich aber von der Annahme durchdrungen, daß auch dann wenn in Baug auf
die Schuldentilgung die diuernde Entlakung in dieſer Weiſe bewilligt wird wir
noch keineswegs über die Frage hinaus ſind, ob es nicht noch anderweltiger Ein

nahmequellen für den Staat bedaef; nicht etwa deshalb, weil blos die Herren Mi
niſter gewettelſert haben ihre Bereitwilligkeit zu neuen Ausgabeverwendungen an

Hukühdigen, ſndert well der Landtag ſie in die en Streben kräftig unterßützt hat,
Selfall recht. Habe ch nicht in Betug auf die Ermaßigung der Gerichtskoſten
ein warnendes Wort an das Haus richten müſſen und ig nicht erſt vor einer Woche
die möglichſt baldige Beſeitigung der Zeitangstener beſchloſſen Wenn nun Re
formen nach allen Richtungen hin vorgenommen werden ſollen Kaubt man denn
daß ſich die bewerkſtelligen laſſen, wenn die Ausgabelaſt des Staates vergrößert und
ine Einnahmequellen verringert werden Ich werde nicht im Stande ſein, dieſes

Räthſel zu löſen. (Lebhafter Beifall rechts. 9Abg v. Wedell richt für die Vorlage
Ab. v. Hoverbeck gegen dieſelbe Es mat vielleicht richtig ſein daß die

Rechte der Staatsgläubiger niett verletzt werden aber der Staat handelt doch jeden
falls gegen den guten Glauben der Gläubigerz denn mit dieſer Vorlage liegt es
guders wie mit jeder anderen Geſetzesvorlage Der Vorſchlag iſt nur von Vor

heit für den Börſenſpeeulanten, uſcht für den einfachen Peivatmann, Fur den
Staat t durch den Umtauſch kein eigentücher Vorteil zu erwarten es mußte
denn ſein, daß einzelne Gläubiger gegen (hren eigenen Vortheit handeln. Der eigene
Vortheil liegt nur darin daß wir von dem Zwange zur Amortiſgtion bereit wer
den und dieſe Befrelung wird ſehr kheuer erkauft. Es handelt ſich hier nicht um
die Deckung des Defteiks, denn nach den Erklärungen des Finanzminiſters iſt anzu
nehmen daß auch mit der Convertirung der übrigen Anleiden vorgegangen werden
wird nd wir müſſen dann nothwendiger Weiſe dazu ebenfalls unſere Zuſtimmung
geben. Zur Deckung des Deſteits haben wie den Staatsſchatz, in welchem 30 Mil
Urnen Iiegen. Ein Krkegsſchatz iſt es nicht, denn Preußen führt ke ne Kriege mehr
dieſe führt der Porddentſche Bund. Wie kamen Wir alſo dann einen ſolchen
Kriegsſchatz zu halten. Außerdem i ſchon vft darauf hingewieſen, daß die Fonds
der Seehandlung zur Deckung des Deſtelts verwendet werden müßten Was die
politiſche Seite der Vorlage betriſſt, ſo iſt es immer ein ſchwerer Vorwurf ge

weſen, daß das Budgetrecht des Hauſes nicht gehörig feſtgeſtells ſel, und nun ditte
ich Sie zu bedenken, was Sie thun wenn Sie dem Geſetze Jhre Zuſtimmung ge
ben, daß Sie 3 Millionen welche allzährlich bewilligt werden ſollten der Regie

Gehr wahr Der Herr Finanzminiſteriſt ein halbliberaler Miniſter in einem eonſervativen Miniſter um Iſt dies ein ſo
großer Gewinn daß wir dafür Rechte dieſes Hauſes ſern ſollen (Sehr uichtig!)
Ich bitte Sie ſtimmen Sie gegen dieſes Seſſtz, welches hicht zur Conſolidatton
der Staatsſchulden, ſondern des Milttaretats führt. ELebhafter Beifall

Abg. Dr. Braun (Wiesbaden) Das Aufhören einer zwWangéwelſen lagung
ſchließt die budgetnäßige Dilgung keineswegs aus zem Segenthelt die letztere kann
eine iel energiſchere ſein. Was die amertkaniſche Finanſpouttt anlangt ſo kann
ſich iete vrestſche damit ſehr wohl meſſen ich halte in Gegentheil die amette
niſche Finanzoolitik für eine ſehr ver werfliche. Es giebt aker in Amertka ſehr viele
Perſonen, welche ein ſehr erhebliches Jntereſſe daran haben den hegen wärtigen Zu
ſtand n erhalten Damit ſie hie Opergtionen gehörig durchftohten nen Ich e
höre dicht e wolks wirthſchaftlichen Schule an welche ſagt dern Sthat ſo

berhaupt keine Schulden machen er ſoll was er braucht durch Stenern decken,
aber nan ſoll das Schulden machen nicht zu einen Glaubdensartikel, die Noth nicht
zur Tugend machen. Was die politiſchen Gründe ahlangt, ſo hat man dem Grafen
Blsmarck vorgehalten, daß er den Parlamentarimus in Peenßen niederhalten will.
Wie verdanken dem Grafen Bismarck einen aus allgemeinen Wahlen dervorgegan
genen Reichstag, wir verdanken thm verſchiedene conſtitutlonelle Freiheiten und krotz
dem wollen Sie ſagen, dies ſei Alles nur geſchehen um das parlamentariſche Leben
in Preußen ufeder zuhalten Sie ſagten auch: der Cultueminiſter muß fort und gleich
darauf legten Sie ihm irgend eine Sache echt warm ans Herz. (Große Helterkeit.)
Das Deficit iſt klein und ich ſage es iſt gut daſſelbe ſo ſchnell als möglich aus
der Welt zu ſchaffen und dabel können wir unſere conſtitutionellen Rechte nach
allen Seiten hin wahren. Haben wir ein Mißtrauen gegen den Reichstag ſo iſt
das ein Mißtrauen gegen das allgemeine Wahlrecht, ein Mißtrauen gegen das Volk.
Der vorllegende Geſetzentwurf gewährt uns eine Latitüde, die wir brauchen können
er erleichtert ne die Aufnahme eher Anleihe bis zu einem gewiſſen Grade und
dies bringt uns keinen Schaden. Wir ſtehen gegenüber einer heilſamen Maßregel
welche uns befreit von der Zumuthung ein Dutzend neuer Steuern zu bewilligen.
Sollen wir dieſe Maßregel deshalb vperwerfen, weil dadurch der Staatsregierung
gige e wiſſe Bewegliecheeit gegeben wird Wollen Sie das Deſteit damit decken,
daß Sie immer neue Finaänztaiſter in das Miniſterſum bringe EHeiterkelt.) Der
Skagat muß ſeine Finanzen mit Maßregeln ordnen aber nicht mit Projeeten und

wenn ein Project das andere verdrängt, ſo legt darin noch lange nicht der Bewels/

daß daſſelbe beſſer iſt. Beifall. eDie Diseuſſton wird geſchloſſen und die Sitzung nach 3 Uhe vertagt.
Kagesordnung: Fortſetzung der heutigen

Vermiſchtes. SDem Pfarramte Hainichen verdankt das Leipz Tagebl. fol
genden Auszug aus dem Kikchenbuche über Chriſtian Fürchtegott
Gelllert, nach der eigenen Nieberſchrift von Gellerks Vater
1715. GChristian äréhbtegott M. Chriſtian Gellert's, p. t. Pastoris allhier
fünfter Sohn, iſt den 4. Jul. nachmittags halb 2 Uhr geboren, den 8 dieſes getauft.
Die Mutter iſt Fr. Johanne Salome geb. Schützin Die Pathen: U ic. Fr.

Dorotheg Eliſabeth Tit. Herrn Johann Friedrich Grabners, vornehmen Patrie
und Consnlenten- in Seitz, Eheliebſte, 2. Tit. Herr M. Johann Gottfried Pauli,
Paſtor in Reichenhayn und Hermersdorf, 3. Tit. e Reichard Schutz auf Por
ſchendorf, Jur Wer Cangidatas. Ach! Herr, H re mein Gebeth auch vor dieſen
Sohn laß ihn wohlgerathen, fromm ünd endl. ſelig werden Aen

J Hainichen, dem Geburtsorte des Dichters, iſt die Sacularx
feier glänzend und würdig begangen worden.
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Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Rr. 50) meldet
Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Glöckner in Halle iſt die nachge

ſuchte Entlaſſung von ſeinem Amte als Rechtsanwalt ertheilt worden. Der Rechts
anwalt und Notar Paſchke in Liebenwerda iſt an das Kreisgericht in Erfurt mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Grobe in
Mansfeld iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Eisleben mit der Funttion
als Gerichts Kommiſſarius in Mansfeld ernannt. Die Referendarien Kun ad und
Wachsmuth ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. Der Referendarius Jordan iſt
aus dem Departement des Appellationsgerichts in Naumburg in das des Kammer
gerichts verſetzt Der Rechtskandidat Dr. jur. Hermann Adalbert Colberg iſt
zum Auskultator angenommen worden. Der Kreisgerichtsſekretair Grabe in Frey
burg iſt, unter Verlelhung des Charakters als Kanzleirath vom December e. ab
penſionirt. Der Kreisgerichtsſekretair Theobald in Eilenburg iſt geſtorben Der
Kreisgerichtskanzliſt Bol dt in Sangerhauſen iſt an das Kreisgericht in Torgau
verſetzt und an deſſen Stelle der Kreisgerichtebote und Exekutor Fran kein Lan
genſalza zum Kanzliſten bei dem Kreisgericht in Sangerhauſen ernannt Des
Königs Majeſtät haben den Forſtmelſter von Blumen in Merſeburg zum
Forſtmeiſter mit dem Range der RegierungeRathe zu ernennen gerüht. Dem
Oberförſter H öck in Gluücksburg iſt. die Führung der Polkzefanwaltſchaft für den
orſtrolizeibezirk Glücksburg commiſſariſch übertragen worden Die Kataſter
ontroleure Schultze zu Wittenberg und Ruffmann zu Bitterfeld ſind zu Steuer

inſpectoren ernannt. Die zur Zeit von dem Kaufmann Quo o verwaltete Forſt
und Domaiuen Receptur zu Bilterfeld iſt vom 1. Januar k. a. ab dem Zahlmeiſter
a. D. Born überwieſen worden. Die Pachtung der im Kreiſe Sangerhauſen be
legenen Königlichen Domaine Bornſtedt iſt in Folge Ceſſtön auf den Domainen
pächter Hayeſſen Ubergegangen Se Majeſtät der König haben geruht, dem
zu Eisleben als SpeeialCommiſſarius, in Auseinanderſetzungsſachen ſtationirten ſeit
herigen Oeconomie Commiſſarins Vetterling, den Titel „Oeconomie-Commiſ
ſtonsrath e zu verleihen. Dem von dein Könſlglichen Oberbergämte zu Clausthat
eonceſſtonirten Markſcheider Guſtav Spengler zu Ilfeid iſt die Erlaubniß zur
Verrichtung von Markſcheiderarbeiten in den Grafſchaften StolbergStolberg und
StoldergeRoßla, ſowie in der Enelaoe Benneckenſtein ertheilt worden. Der Poſt
exvedientenanwärter Luſt in Teutſchenthal iſt zum Poſtexvedienten ernannt. Der
Landbriefträger Riethdorf. in Herzberg iſt als ſolcher etatsmäßig angeſtellt wor
den, Der Büreaudiener Müller aus Weißenfels iſt als Packetbeteller nach San
Zerhauſen und der Packetträger Schneider in Stumedorf nach Bitterfeld verſetzt
worden. Durch die Beförderung ihres Inhabers iſt die unter Königlichem Pa
krongte ſtehende, mit einem Jahr eseinkommen von 1299 Thlr. 14 Sgr. verbun
dene Pfartſtelle zu Plötzky, in der Diöces Gommern, vacant geworden. Zur Par
ochie gehören 3 Kirchen und 4 Schulen. Durch die Berufung ihres bisherigen
Inhabers zum Oberprediger nach Perleberg wird die unter Privatpatronate ſtehende
Pfarrſtelle zu Jden in der Ephorie Werben vaeant. Ueber dieſelbe iſt bereits dis
ponirt. Die erledigte evangeliſche Digeonatſtelle zu Berg vor Eilenburg in der
Didees Eilenburg iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Ernſt Johannes Otto
Simon verliehen worden. Der frühere Superintendent zu Langenſal, a jetzige
Pfarrer n Oberdorla George iſt zum Superintendenten der Diöces Seebach er
nannt worden.

Landwirthſchaftliches.
Die „„Berl. Börſenztg.“! ſchreibt hierüber Die Veröffentlichung der

Ernte Ergebniſſe im „St.Anz.“ hat in den Kreiſen die ſich für dieſe Arbeit
intereſſiren, keineswegs ganz befriedigt. Man hält dieſelbe für lückenhaft, und es
fallt vornehmlich auf, daß in dieſem Jahre, ganz ertgegen dem Brauche in den Vor
jahren, unterlaſſen worden iſt, einen SpeclalBericht aus jedem einzelnen Regierungs
bezirke zu veröſffentilchen. Das betheiligte land wirthſchaftliche und kaufmänniſche
Publikum hat ein Recht darguf, von officieller Seite unterrichtet zu werden, um ge
wiſſermaßen eine Kontrole über die Richtigkelt üben zu können es iſt dies um ſo
nothwendiger, als gerade die Ernte Statiſtik eine außerordentlich lückenhafte iſt; von
12 Provinzen wird ein Durchſchnitt herausgerechnet, gleichviel ob dieſelben einen
großen oder kleinen Flächenraum haben z die Provinzen Preußen und Schleſien mit
ihrem großen Areal, die Provinz Hohenzollern mit ihrem kleinen Areal, bleiben den
betreffenden Rechenmeiſtern ganz gleich, es iſt nur zu verwundern, daß das preuß.
Staatsgebiet Lauenburg nicht auch als Provinz mit in Rechnung gezogen iſt. Ueber
haupt wäre zu wügaſchen, daß auch die anderen zum norddeutſchen Bund gehörigen
Staaten offie elle Zuſamimenſtellungen über die Erntergebniſſr veröſfentlichten und
ſich mit Preußen über gemeinſame Normen verſtändigten, nach denen dieſe Publi
eationen zu erfolgen haben. Die Angelegenheit intereſſiert ſo weite Kreiſe daß ſogar eine
formelle Einwirkung des Reichstages des norddeutſchen Bundes gerechtfertigt erſchiene.

Petroleum
Berlin (18. Decbr.); Raffinirtes Standard white) pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 60 Barrels (125 Etr.) loco 8 pr. d. M. Se r. Dec. Jan.
pr. Jan. Febr. 1870 8 B. Hamburg Flau, Standard white

loco 15 Bf.y 15 Gd. pr. Dee. s Gd. pr. Jan. April 14 Gd. Bre
men: Weichend raffinirt Standard white loco 7 bez. pr. Dec. 67 bez. pr.
Jan. 695 pr. Febr. 627 gef. pr. October November Abladung 673 gef.
Antwerpen: Raffinirt, Tyre weiß loco 59 pr. Jan. 58 pr. Jan. Marz
57. Niedriger. 4 Ladungen angekommen. New York (13, Dec. Raff. in
PewVork 31 do. do. in Philadelphia 80

Zucker
NewYork (13. Dee.) Havanna Zucker Nr. 12. 11 Wechſel guf Lon

don in Gold 108 Goldagio 23 a 22

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 14. December.

Kronprinz Se Exe. Graf Zech m. Diener a. Bündorf. e. Nittergutebeſ.
Schlemmer m. Gem, a. Bonitz. Die Hern. Jngen. Moltrecht u. Hartmann
a Erimmitſchau. Hr. Direct. Rießler a. Grelfswald. Seeret Winckler
a. Wittenberg Die ren Kaut. Schadow a. Bremen Wagner a. Harbürg,
Stechert a. Halle Jungmann a. Dresden, Mümler a. Götringen.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Stuttgart Cohn a. Berle,
Wichmann g. Königsberg Zehler a. Regensburg, Conrady a. Dortmund. Hr.
OSteuer Control. Tachmann a. Serlin. Hr. Rent. Beugert a. Hamburs.
H. Privatdoe. Schurig a. Würzburg H. Archit. Dauchwald a. Jngolſtadt.

Goldner Ring Die Hern. Kaufi. Bamer g. Frankfurt Glagner a Bruünn,
Wild a. Aachen, Blume g. Dresden Cohn a. Chemnitz Goldacker a. Quer
feld, Seidel a. Berlin Stolle a. Kaſſel Wolf a. Braunſchweig u. Schulze
g. Magdeburg. H. Paſtor Nebe m. Fam u. Bedien. a. Voigtſtedt.

Golaner Löwe. Hr. Jnſp. Trampe a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Franz a.
Bibra Förſter Müller u. Dittler g. Berlin Piſchky a. Erfurt Emmeeig
g. Magdeburg Terve a. Slberfeld, Ehrhardt u, Seydel a Leipzig

Stadt Hamburg. Hr. OAmtm Kleemgnn m. Fam. a. Gatterſtedt. Hr. Dr,
wed. Staudigel g. Lübeck. He. Partik. Grühagen m. Gem, a. Stettin. Hr.
Rittergutsbeſ. Wiesner a. Michelau Hr. OAmtm. Geßner a. Prölledorf.
Hr. Direet, Baumgärtner a. Breinen. Die Herrn. Kaug. Zuhr a. Hamburg
Dreſchke a. Leipzig, Hocht a. Paris.

entes Hötel. Hr, Rittergutsbeſ. Kratowsky a. Warſchau. Sr. Fabrik.
Naumann a Greiz. He. Oekon. Nerling a. Rußland. Die Hrern, Kauf
Kießling a. Mainz, Hehke a. Schwerin Herzheim a. Jeßnitz Rahm u Dier
rich a. Stettin Brake a. Gohlau, Wagner a. Hamburg Stolze a. Weimar,

Zelt a. Bremen, Hecht a. Serltt.
Goldene Rose. Hr. Stud. med. Wedel u, Hr. Stud. phil, Binco a. Greifs
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GebauerSchwetſchke' ſche

wald. Hr. Geomet. Becker a Gerg. Hr. Privat. Lange a. Berlin. He.
Fabrikbeſ. Hundt m. Sohn a Schmalkalden. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Schön
berger a. Halbach u. Hupe a. Kullſtedt.

Russischer Hor. Hr. OJngen. Wecker a. Dresden. Hr, Verſich.Jnſp.
Moritz a. Berlin. Hr. Stud. jur. Brandis u. Hr. Stud. med. Bornemann a.
Jena Hr. Brauereibeſ Schwarzkopf a Muünchen. Die Hrrn. Kauf Woif
a Bernburg u. Rothe a. Leivzig.

renssiseher Mof. Sr. Buchhdlr. Bruder a. Wien. Hr. Rent. Natter u,
Hr. Bauunternehm. Oſtenſtein a. Berlin. Hr. Paſtor Singreich a. Engen.
Hr. Fabrikbeſ. Dümmler a. Dresden. Die Hrrn Kaufl. Anſtich a. Deſſau,
Heſſe a. Magdeburg, Ripper a. Frankfurt a M., Schwager a Berlin, Dreulss
a. Straßburg.

a zHalliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 15. December

Univerſttäts Bibliothek: Nm. 24.
Zoologiſches Muſeum: Nm, 1-8 im Univerſitäts Gebäude 2 Te.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von V. S bis m. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- gr. Schlamm 10 a.
Spar- u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3 4 Rathhausgaſſe 18.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

nene e Ab. S en 5.gufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Häusler's Hotel, kl. Klausſtr. (Unterterricht in der engliſchen Sprache: Dr. Julius et t G
Peſtalozzi Zweigverein für Halle und Umgegend: Ab. 8 Generalverſammlung
im Kronprinzen
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„Munchener Brauhgus““.
Jahn ſcher Turnverein: Ab S W Durnſtunde im Roſenthal
Haslerſcher Geſangverein: Ab. im Kronprinzen.
Wannerchor n Ab. S I Uebungsſtunde im „„gold. Löwen.
Stadt Theater Ab. „„Zopf und Schwert!“, hiſtoriſches Luſtſpiel.
Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchöiniſche Bader Für Herren

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fetertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten. (C Courierzug S Schnellzug, Per
ſWenzug 6 gemtſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) init Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 5 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 6 U 30 M. Ab
Ankunft in Halle: 10 15. M. Vm. 11 U. M. Vm. 7 U.

30 M. Ab. 11 u. 38 M. Nchts. 4 50 M. Mrg.
Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 u. Vm. 2 Nm. (E), 8 U.

35. M. Ab. P. dis Nordhauſen).
Ankunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. U. 49 M. Nm. 7 U.

50 M. Ab.
Nach Leipzig 6 U. 10 Vm. (6), 7. 20 M. Vm. (0) 9 U. 40 M. Vm.

1 u. 35 M. Nm, (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (F) 8 U.
35 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. 8. U. 35 M. Vm. (85), 1. u
15 M. Nm. 5 U. 35 M. Nm. 7 U. 55 M. Ab. (C) 8 U. 45. M
Ab. (6) 11 U. 10 M. Nchts. (P).

Nach ger 7 26 M. Vm. 8 U, 40 M. Vm. (8) l. 25 M. N.
5 U. 45 M. Ab. 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. übern. j. Coöthen),

in u. 20 M. Nchts. (P).
Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. (6) 7 U. 15 M. Vm. (0), 9 U.

30 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 7 U. 10 M.
Ab. 8. u. 30 M.

Nach Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (7), 10 Y. 20 M. V. 11 H. 9 M.
Vm. (8), 1 59 M. Nm. (P), 3 U. Ab. (P), 11 I. 45 M. Nchts.

Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. u. 15 M. Nm. 5 U.Nm. 5 20 M. Nm. (8), 10 35 R. Nechts. 4 U. 10 M. Mrgs. 55.
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.

14. December 1869.
Berliner Fonds Börſe.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anlelhe
3 o Stagtsſchuldſcheine 80

Auslaändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 79 Oeſterreich. Credit An
ſtalt 1397 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 537 Amerik. Anleihe 92

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong Kiel Bergiſch Mark he
1325, VerlinAnhalt 189 Berlin-Görlitz 662 Berlin Potsdam Bei lln
Stettin BreslauSchweidnitz I14. CölnMinden 129 Coſel-Oderb.
Magdeburg Halberſtadt 141 Magdeburg Leipziger Mainz Ludwig a
fen 141 Mark. -Poſen. SDberſchleſiſche 185 Oeſterr. Franzoſen 16.
Heſterr. Lombard. 141 Rechte Oderufer 98 Rheiniſche 114 Thüringer 137

Banken. 4 HypothekenCertiſficate 100. Preuß. Hyvoth.Actien 106.
Oeſterr. Noten 81

WechſelCourſe.
dam kurz 143 Amſterdam lang
Bremen kurz 111 Parts 81.

Berliner Getreide- Börſe.
Tendenz: matt. Loco 44 December 44 December Januar 44.

95 do 93.

Hamburg kurz 151. Hamburg lang 150 Amſter
London 3 Mt. 23 Wien kurz 82.

Decbr. Januar 1417 April Mai 15

h e

Rocceos Gesellschafts haus.
Wir freuen uns in der Lage zu ſein den Einwohnern unſerer Vaterſtadt eine

gewiß angenehme Weihnachts Ucberraſchung zu bereiten indem vir, uns die nahe
ren Detalls vorbehaltend hiermit vorläufig mittheilen daß in dem Concert und
Theater Saale des obengenannten Etabliſſements, von einem in der Folge noch näher
zu bezeichnenden Weihnachtsfetertage an, ein Cyelus theatraliſcher Vorſtellungen im
Genre der jetzt ſo allgemein beliebten und geſuchten theätres des varietées eröffnet
werden wird. Wir wollen gern überzeugt ſein, daß das Beſtreben durch ein ſolches
Unternehmen nach dem Vorgange aller größeren und gleich großen ja ſelbſt klei
nerer Städte einem gewiß allſeits lang gehegtem Wunſche ja ſelbſt Bedürfniſſe
nächzukommen und zu entſprechen, Anerkennung Aufmunterung und reichlichen Lohn
finden wird. In Kurzem alſo wird auch Halle ein Jnſtitut haben durch deſſen
Errichtung wir bei anſprechender Concert Muſik abendlich jene kleinen relzenden Luſt
und Singſpiele und Poſſen zu ſehen und zu hören Gelegenheit haben werden, die
uns die Zelt angenehm verſcherzen und uns bei freundlicher Bewirthung und in
einem durch die Reſtauration der Saalraäumlichkeiten anſprechenden und eleganten
Locale die mannichfachen Sorgen und Mühen des Tages vergeſſen machen werden.
Dem Unternehmen den glücklichſten Erfolg wünſchend, empfehlen wir uns heute dem
geehrten Publico mit der Verſicherung, daß wir jedenfalls vor Beginn der Vorſtel
lungen wie ſchon oben geſagt Näheres noch bringen werden heute nur noch die
Bemerkung daß keinerlei Mühen und Opfer geſcheut ſind das Unternehmen nach
jeder Richtung hin unſerer Stadt und unſeren gerechten Anſprüchen entſprechend und
würdig ins Leben treten zu laſſen,

Buchdruckerei in Halle.

o. e M
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